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Uom Tage .
Kokowzows Reise nach Berlin und Paris .

FC . Petersburg , 2. Okt. (Tel .) Die russische Presse mel¬
det, daß der Ministerpräsident Kokowzow , der gestern ins Aus¬
land abgereist ist, in Berlin Station machen wird , um eine pri¬
vate Zusammenkunft mit dem deutschen Staatssekretär v. Ja -
gow zu haben , an der auch der russische Botschafter Swerbejew
und der in Berlin eintreffende Minister des Aeutzeren Safo -
noff teilnehmen werden .

Bon Berlin aus begibt sich Kokowzow nach Paris , wo er
Besprechungen mit dem Minister Pichon und dem Botschafter
Delcasss haben wird .

Französische Manöverfolgen .
— Paris , 2. Okt. (Tel .) Einer Blättermeldung zufolge

wird der übermorgige Ministerrat anläßlich der an den Herbst¬
manövern geübten Kritik sich mit der Frage beschäftigen, ob in
dem Oberbefehl zweier Armeekorps , welche an diesen Ma¬
növern teilgenommen haben , Beränderungen vorzunehmcn
seien .

Die Veränderungen werden nur eine beschränkte Zahl von
Generalen betreffen . Ausgedehntere Maßnahmen jedoch wer ,
»en hinsichtlich des Personals des Jntendanturdienstes getrost
, en werden , der sich bei den Manövern als mangelhaft erwie¬
sen hat .

c= ; Paris , 3. Okt. (Tel .) Unter Hinweis auf die während
der letzten Manöver gemachten Erfahruiwen verlangt der
Deputierte und ehemalige Kriegsminister Meffimy im „Ma¬
tin ", daß die Altersgrenze für Generale auf 8v und für
Obersten auf 58 Jahre herabgesetzt werde. Durch diese Maß¬
nahme würde die Armee einen unermeßlichen Kraftzuwachs
erlangen . Die Gelegenheit sei günstig . Das Parlament
schicke sich an , den Offizieren aller Grade eine sehr beträcht¬
liche Solderhöhung zu bewilligen . Diese sollte jedoch nur
durchgeführt werden , wenn gleichzeitig durch die Herabsetzung
der Altersgrenze der Generale und Oberoffiizere eine Ver¬
jüngung der Kaders erzielt werde.
Jur Erk - ankung des Königs von Schweden .

— Stockholm, 2 . Okt. (Tel .) König Gustav» der sich gegen¬
wärtig auf dem Schlöffe Skabersjö in Schonen aufhält , ist , wie
schon gestern kurz gemeldet, dieser Tage erkrankt. Das heute
vusgegebene Bulletin besagt :

Der König hat seit der im Februar 1911 vorgenommenen
Blinddarmoperation wiederholt an Schmerzen in der Bauch¬
gegend gelitten . Da diese Krankheit sich in den letzten zwei
Wochen wieder eingestellt und in den letzten Tagen bedeutend
zugenommen hat , haben wir dem König geraten , sich einer be¬
sonderen Behandlung auf Schloß Drottlingholm zu unter¬
ziehen, was erfordert , daß der König in der ersten Zeit das
Bett hüten und sich bis auf weiteres aller Regierungsgeschäfte
enthalten muß. Die Temperatur ist normal . Der Gesund¬

Ä>er Wille zum Leben .
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m . b. H . Leipzig.)
(8 . Fortsetzung .> '.','achdruckv rboNn

Edith Olfers überlas noch einmal Wilbrechts Brief . Er
war datiert von Torbole am Gardasee.

„Verehrte , liebe Frau Edith ,
da sitze ich nun schon eine Woche zwischen Fels und See,

Oliven und Lorbeer , und laffe mir die Sonne des Südens aufs
Haupt scheinen . Und sehe mir das Land hier darauf an . ob es
wohlgetan wäre , seine Zelte hier aufzuschlagen. Aber ich bin
zu einem Rein gekommen . .

Sie wollen wiffen, warum ? Run , die Landschaft hier ist
groß und voller Schönheit , ein koloristisches Bravourstück der
Natur , gewiß, aber sie hat keine Seele . Wenigstens nicht für
unser deutsches Gemüt . Es ist zwar sehr modern geworden,
darüber zu spötteln , doch ich kann mir nicht helfen : Wir Deut¬
schen können nun einmal nicht den Wald entbehren mit seinem
frischen Grün .

Was fang ' ich auch mit all der Herrlichkeit hier an ? Mit
dem sonnenflimmernden , nackten Fels , der mir die Augen blen¬
det? Das bewundere ich ein paar Wochen lang , genieße es wie
ein schönes Bild mit all seinen Qualitäten erster Meisterschaft,
aber dann bin ich fertig damit . Hier leben , dauernd , immer ?
Nein .

Und darum werde ich also meinen Wanderstab werter
setzen . Dahin , wo die Gegend anheimelnder ist , deutscher . Ich
denke an den Luganosee. Vielleicht wird 's da . j

Inzwischen find meine Gedanken viel bei Ihnen gewesen ,
liebe, verehrte Freundin . Bei Ihnen und Bernd . Ich hatte
schon immer einmal auf einen Brief von Ihnen gehofft, mit
recht guten Nachrichten. Hoffentlich hat Ihr Schweigen seine
Ursache doch nur in Gründen von untergeordneter Bedeutung , c

heitszustand des Königs gibt zu keiuer Beunruhigung Anlaß .
Skabersjö , den 2. Okt. 1913 . gezeichnet Lidi«, Edgrea .

Politische Betrachtungen .
Uä London, 2 . Okt. (Tel .) Der bevorstehende Besuch des

Erzherzog-Thronfolgers Franz Ferdinand beim König in
Windsor erregt hier beträchtliches Interesse . Zum Teil wird
in dieser Begegnung eine hochpolitische Affäre erblickt und
darauf hingewiefrn , daß vor kurzem in Oesterreich eine ge-
wiffe Mißstimmung über Deutschlands Haltung in der Bal -
lankrife herrschte und daß OesterreichsWert als Bundesgenoffe
in Deutschland etwas herabstimmende Kritik erfuhr .

So wird dem Besuch des Erzherzogs in England beson¬
dere politische Bedeutung beigemeffen, dabei allerdings ab¬
sichtlich vergeffen, daß der Erzherzog vor der Jagd in Windsor
Jagdgast des Deutschen Kaisers sein wird .

Dur Melfenfrage .
c= Essen a. Ruhr , 2. Okt. (Tel .) Die „Rheinisch-West¬

fälische Zeitung " teilt mit , daß die Welfen jetzt vor dem Zu¬
sammentritt des Bundesrates in aller Öffentlichkeit mit vol¬
ler Absicht erklärten , der bekannte Brief des Prinzen Ernst
August an den Reichskanzler fei kein Verzicht im Sinne der
Dundesratsbeschlüffe von 1885 und 1907 .

Der Prinz werde niemals seinen Anspruch auf Hannover
aufgeben. Das Welfenhaus betrachte es als Ehrensache, vor
aller Welt darzutun , daß es weder durch einen Verzicht noch
durch einen Wortbruch den Braunschweigischen Thron erschlei¬
chen will . Kein Welfe hat aus Hannover verzichtet, noch
wird er auf Hannover verzichten.

53 Frankfurt a. M ., 30 . Okt. (Privattel .) Die „Franks .
Nachr.

" veröffentlichen eine ausführliche Information , die sich
auf durchaus zuverläffige Mitteilungen erster Welfenführer
stützt. Darin heißt es :

Bor der Verlobung des Prinzen Ernst August mit der
Tochter des Kaisers ist ein ausdrücklicher Verzicht des Prin¬
zen Ernst August auf Hannover verlangt worden . Es war
eine oder zwei Wochen vor der Bekanntgabe der Verlobung ,
als in Karlsruhe eine Besprechung stattfand , an
der u. a . Prinz Ernst August und vom Hause Hohenzollern
Prinz August Wilhelm teilnahmen . In dieser Konferenz
wurde Prinz Ernst August der Verzicht auf Hannover nahe¬
gelegt.

Sofort erhob sich der junge Welfenfürst und erklärte klar
und bestimmt : „Für mich und mein Haus kommt in erster Linie
die Ehre , erst in zweiter Linie die Liebe." Dann verließ er
das Zimmer , in welchem die Konferenz stattfand . Prinz August
Wilhelm holte den Prinzen Ernst August wieder zurück.

Die Verlobung wurde gefeiert und veröffentlicht , ohne daß
die Frage des Verzichts geklärt worden war . Offenbar war
man der Meinung , man würde den Herzog von Cumberland
umstimmen, wenn man erst einmal persönlich mit ihm habe
Fühlung nehmen können.

So kam die Zusammenkunft in Homburg v. d. Höhe , zu der
auch der Reichskanzler zugezogen wurde . Der Herzog beharrte
auf seinem Standpunkt , die Verlobung und Heirat habe mit
der Politik nichts zu tun . Sein Sohn könne die Prinzessin Vik¬
toria Luise heiraten , auch wenn er nicht auf den Thron gelange .

Aus Ihrem Kartengrutz sah ich ja , daß Sie Logierbesuch haben.
Das erklärt wohl alles .

Uebrigens . wenn ich mir so manchmal nun meine Zukunft
ausmale , so finde ich nur allzu oft, daß mir ein Ton fehlt zur
wirklichen Harmonie der Farben . Wo bleiben die traulichen
Plauderstunden mit Ihnen . Frau Edith ?

Das gibt eine Lücke , über die, fürchte ich, nichts hinweg¬
helfen wird . Schade, daß doch nichts vollkommen ist auf der
Welt . Und doch ist sie schön . Ich wünschte , ich könnte Ihnen
etwas abgeben, liebste Freundin , von meinem intensiven Gefühl
für diese Schönheit . Von dem Willen , sie mir zu eigen zu
machen .

Aber genug für heute . Möchte von der heißen, leben¬
spendenden Sonnenslut , die mich hier umzittert , doch eine Welle
zu Ihnen strömen und Sie durchrinnen , kraftweckend , Frohheit
bringend . Ihnen und Bernd . Und nun seien Sie beide herz-
lichst gegrüßt und vergessen Sic nicht ganz

Ihren
Heinz Wilbrecht .

"

Edith Olfers faltete den Brief langsam wieder zusammen.
Ihr Blick glitt durchs Fenster , wie wenn er den Freund in der
Ferne , die Sonne des Südens suchte und fiel kraftlos zu Boden,
gelähmt vom Bleigrau des trüben Apriltages draußen .

Beklommen ging ihre Brust in einem bangen Sehnen . Fort ,
fort von hier , wo alles auf sie drückte ! Der graue Himmel und
die Schatten der Vergangenheit .

Und sie versank, wie so oft jetzt , wieder in jenes Grübeln
und Pläncschmieden . Aber es mußte endlich einmal zum Ent -

i schluß kommen . Zu der befreienden Tat .
Eine Tür ging , und sie hörte es nicht .
Beate von Bühring war eingetreten , sah die Nichte wieder

einmal in sich versunken und trat nun zu ihr hin , unhörbar auf
dem weichen Tepnich .

c Ditta !"

Aber ein Verzicht auf Hannover war weder von ihm noch von
seinem Sohne ausgesprochen worden.

Die ganze Art der Verhandlungsführung war von prerchi-
scher Seite dnrchans unklar . Auch der Reichskanzler hat in
Homburg v . d . Höhe durchaus keine Klarheit geschaffen . Doch
nahm man auf welfischer Seite an , daß alle staatsrechtlichen
Schwierigkeiten behoben seien und der Thronbesteigung des
Prinzen Ernst August ohne Verzicht auf Hannover nichts mehr
im Wege stände.

Dann kam die Beröffentlichung des Briefes des Prinzen
Ernst August a« den Reichskanzler. Der Brief war auf Veran -
laffung des Reichskanzlers geschrieben worden . Dieser hoffte,
mit diesem Brief die öffentliche Meinung beruhigen zu können.
Der Herzog von Cumberland und Prinz Ernst August haben dem
Reichskanzler gegenüber aber keine Unklarheit darüber gelas¬
sen, daß dieser Brief keinen Verzicht des Prinzen auf Hannover
darstellen wolle. Der Brief enthalte nichts anderes als das .
was man schon bei früheren Gelegenheiten zu erklären bereit
war und erklärt habe.

Der Reichskanzler teilte diesen Standpunkt , d . h . er empfand
die Auslegung des Briefes in der offiziellen Preffe , als ob der
Prinz einen Verzicht, wenn auch nicht in aller Form , so doch in
der Sache ausgesprochen habe , als eine Brüskierung .

Hierdurch erklärt sich die damals einsetzende Tonart der
Welfen. Der Herzog hatte den Welfenführern gesagt, er rechne
heute mehr als je auf ihre Treue und ihre weitere tatkräftige
Unterstützung. Die Kundgebung von welfischer Seite sei in
vollständiger llebereinstimmung mit rem Herzog von Cumber¬
land erfolgt . Als dann allerdings der scharfe Ton in der welfi -
schen Presse zu lange angehalten habe , habe der Herzog von
Cumberland den Welfenführern nahegelcgt . nunmehr mildere
Saiten aufzuziehen , da der welfische Standpunkt jetzt auch in
der Oeffcntlichkeit klargelegt sei . Run komme es darauf an ,
dem Reichskanzler goldene Brücken zu schlagen , damit es ihm
gelinge , im Bundesrat eine Mehrheit für die Aufhebung de»
bekannten Bundesratsbeschluffes zu erlangen .

Dur bevorstehenden Landtagswahl in
Kaden.

:- : Karlsruhe , 3 . Okt . Am Montag , den 6. Oktober,
abends % 9 Uhr, findet in der alten Brauerei Kämmerer
(Waldhornstraße ) eine öffentliche Wählerversammlung der
vereinigten liberalen Parteien statt , in der als Redner der
Kandidat des 42 . Wahlkreises Herr Geh . Hofrat E . Rebmann
auftreten wird . Die Versammlung sollte ursprünglich heute
Freitag abgehalten werden.

00 . Mannheim , 2 . Okt . Eine Delegiertenkonferenz der

Zentrumspartei hat für sämtliche fünf Wahlkreise von Mann¬
heim-Stadt als Landtagskandidaten Arbeitersekretär Schenk
aus Mannheim aufgestellt ._
Wählerversammlung der Badischen Reichsparter in

Karlsruhe .
-ii- Karlsruhe , 3 . Okt . Im Saal III der Brauerei

„Schremvp" hielt gestern abend die Badische Reichspartei eine
öffentliche Versammlung ab mit der Tagesordnung : Landtags -

Erst der Anruf , die fremde Hand auf ihrer Schulter , ließen
Edith zusammenschiecken .

„Ach du , Tante Beate .
"

„Schon wieder in solcherStimmung , Kind ? Ich hatte ge¬
hofft, nach neulich, nach unserer Aussprache, wo du einmal
deinem Herzen Luft gemacht —“

Die junge Frau schüttelte das Haupt in schwerem Ernst .
„Rein , Tante Beate , und ich hoffe auch nichts mehr für

Bernd und mich . Wenigstens hier nicht . Der Zwang der Ver-
hältniffe , wie sie sich nun einmal gestaltet haben , unsere ganze
Umgebung hier — es hängt ja förmlich alles voll Erinnerungen ,
dumpf und schwer, die kein frohes Hoffen aufkommen lassen , die
gleich alles wieder im Keime ersttcken — nein , hier nicht . Nie !"

Und Edith Olfers sprang von ihrem Sitze am Fenster
empor. Sie ging in innerster Erregung durch ihr Zimmer .

Die alte Dame blickte nachdenklich zu ihr hin .
„Aber du erhoffst eine Besserung eures Verhältnisses wo

anders , an fremdem Ort ? "
Edith blieb stehen .
„Ja — noch hoff' ich das ."
Und ihr Blick suchte den der älteren Frau . Langsam

kam sie näher .
„Seit Wochen schon trage ich mich mit dem Gedanken, der

mir die letzte , die einzige Hoffnung bedeutet . Nun sollst du
mir sagen, ob es nicht das Richtige ist .

"
Die kleine Exzellenz nickte.
„Ja , sag mir 's , Ditta . Du weißt ja , wie ich das alles ver¬

stehe . Aber komm . Kind , setz
' dich erst — so, hier zu mir . Und

nun laß hören .
"

Edith Olfers strich sich das Haar von den Schläfen zurück.
Eine Bewegung , wie um cs ganz tlar und hell um sich zu
machen .

„Sieh , Tante Beate — ich Hab ' dir ja neulich einmal alles
erklärt , wie da- so gekommen ist mit uns hier. Viel , sehr viel-
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wählen mit Kandidatenbcnnung . Die Sitzung wurde von Herrn
Dr . Arnsvergcr mit Bcgrüßungsworten eröffnet . Ter Redner
berichtete kurz , wie die badische Reichspartei seinerzeit entstan¬
den ist . Da die Nationalliberalen sich immer mehr nach links
gewandt haben , mutzte ein Schutzwall gegen den „Fortschritt "
getroffen werden , es mutzte eine neue Mittelpartei geschaffen
werden . Die Reichspartei stehe auf dem Standpunkte , auf wel¬
chem die nationallibcrale Partei vor 20 Jahren gestanden habe.

Die Land !aeswahlen 1909 brachten manche Veränderungen .
-Unter der Führerschaft des Herrn Geh . Hofrats Rebmann sei die
Partei gänzlich unter die Direktive der Sozialdemokraten ge¬
raten . und der Herr Stadtrot Dr . Weil! gebe die Musik dazu.
Die Gesandtschaft in München sei der beste Beweis für die Um¬
stimmung , die sich innerhalb zwei Jahren vollzog : 1912 stellten
die Nationalliberalen selbst den Antrag , die Position für die
Gesandtschaft zu streichen , was dann auch geschah. „Wir können
die Verbrüderung mit den Freisinnigen niemals gutheitzen.

"
Daß die Kandidaten beute erst aufgestellt werden sollten, sei
eine freisinnige Verdrehung : es handle sich nur um die „Be "-
nennung , nicht Ernennung . Das monarchische Gefühl des Fort¬
schritts habe eine seltsame Wandlung durchgemacht : unser
Grundsatz aber bleibt : „Das Vaterland über die Partei .

"
(Beifall . )

Der Vorsitzende gibt sodann die Namen der Kandidaten
bekannt : Herr Buchdruckereibesitzer Faag für den 42. , Herr Obcr-
landesgerichtsrat Maynhard für den 44 . Wahlkreis .

Der Kandidat des 44 Wahlkreises Karlsruhe - Südstadt , Herr
Vberlandesgerichtsrai Maynhard , der Vorsitzende des Karlsruher
Reichsparteilicher . Vereins , entwickelte sodann in längeren Aus¬
führungen sein Programm . Was dem Herrn Geheimrat Czerny in
Heidelberg rechr sei . muffe ihm billig sein , wenn er sich jetzt in die
öffentliche Politik wage . Von einem Bedenken könne ihm nur die
Wählerschaft selbst abhclfen . Er habe einen angeborenen Fehler an
sich , nämlich ein akademisch gebildet - r Mann zu sein . Die HerrenDr . Gönner und De . Marum . meine Gegenkandidaten , haben glück¬
licherweise denselben Fehler . In erster Reihe ist cs eine Vorschrift
eer Verfassung , welche meinen Weg bezeichnet, nämlich nicht Aufträgemeiner Wähler zu vertreten , sondern nach meiner Ueberzeugung zu
handeln . Ein besonderer Paragraph verlangt den Eid de-r Abgeordne¬
ten , das Wohl des ganzen Landes im Auge zu haben und aus innerer
Lleberzeugung zu handeln , nicht nach dem Auftrag seiner Wähler ,
Einzclintereffcn zu vertreten . Dos Wohl des ganzen Landes werde
auch ich vertreten . Die konservativen Richtungen sind nicht einseitige
Klaffenparteien . Damit ist nicht gesagt , dass wir nicht auch für In¬
teressen besonderer Verufsgruppen eintreten mühten . Auch die Reichs -
xartei hat ihre bestimmten Grundsätze, „Plattformen "

, wie d«
Amerikaner zu sagen pflegt . Etwas grnz anderes ist es , wenn sich
Reichstagsabgeordncte womöglich schriftlich verpflichten , bestimmte
Dinge zu vertreten , wie cs bekanntlich Rationallibcrale der Sozial¬demokratie gegenüber ge«an haben . Die Rechnung dafür ist den Be¬
treffenden im Reichstag genügend präsentiert worden . Das '

ist ein
nicht zu billigendes Manöver . Der höhnische Hinweis auf das Zen .
trum und den katholischen Männervercin ist nicht am Platz . Wenn
mir die Zentrumswähler ihre Stimme geben wollen , so sage ich auch
lhncn : „ich dante Ihnen " .

Die Reichspartei ist schon 1875 gegründet worden , um eine mitt¬
lere Linie in der Politik zu finden zum Wohle des Vaterlandes .
Jahrzehntelang ist sie Schulter an Schulter mit den Nationalliberalen
gegangen . Herr Geh . Hofiat Rebmann hat selbst erklärt , wenn das
Schiff der Nationalliberalen Partei einmal scheitere, müsse fosort
dafür alsbald eine gleiche Partei einspringcn . Diesen Platz erfüllt
jetzt die Reichspartei , denn die Nationalliberale Partei ist nicht
mehr weit vom Scheitern .

Jeder gesunde Fortschritt ist nur dann möglich , wenn er an das
Alte anknüpft . Insofern vertritt die Reichspartei den konservativen
Fortschritt . Wir treiben keine starre Theorie in der Politik , auch wir
wollen mit der Zeit fortschrciten , auch wir sind überzeugt , dass alles
eine natürliche Entwicklung durchmacht.

Die Reichspartei ist vor allem eine nationale Partei ; Handel und
Industrie . Landwirtschaft und Gewerbe sollen in gleicher Weise Schutz
ihrer Interesse " genießen .

Die Nationalliberale Partei zeigt uns mehr und mehr, daß sie
diesen nationalen Boden entweder schon verlassen hat oder doch keine
Lust mehr zeigt , ihn zu verteidigen . (Zuruf : Sehr richtig .)

Auch eine klerikal - konservative Mehrheit im Landtag würde ein
. reaktionäres " Regiment in Baden nicht herbeiführen , dafür bürgedas konstitutionell - monarchische System in unserem Vaterland . Wer
behauptet , dah wir ein krypto-parlamentarisches Regime haben ,steht nicht mehr auf dem Boden der Verfassung . Die Rationallibcrale
Partei hat nicht mehr die Kraft und nicht mehr den Mut zur Ber -
teidgung derselben .

Die Sozialdemokratie ist die direkt dimensionale Gegenpartei der
Reichspartei . Sie ist die extreme Partei des Proletariats . Herr
Kolb sagt , wir wollen die Evolution , die friedliche Entwicklung . Wenn
man diesen Willen hintertreibt , folgt notwendig die Revolution .
Das heißt dem anderen das Messer auf die Brust setzen und sie ver¬
antwortlich machen für eine eventuelle Revolution . Das beweist , dah
die Sozialdemokratie eine Partei des Umsturzes ist . Im Grunde ist
die Sozialdemokratie eine revolutionär -republikanische Partei . Sie

bat erklärt , sic werde eventuell auch vor dem Hochverrat nicht zurück -
lchreckcn im Falle eines Krieges . (Pfui .) Wir brauchen unsere Be¬
kämpfung dieser Partei gegenüber somit nicht erst zu rechtfertigen ,

Jenes traurige Bündnis , welches wir „Großblock" nennen , ist
leider in Baden entstanden , hat aber auf das übrige Reich über¬
gegriffen . Eine national -monarchischePartei dürfte doch unter keinen
ilmstönden mit einer republikanischen Partei und mit einer republi¬
kanisch -demokratischen Partei Zusammengehen . Es war eine Art Ber -
zweiflungsfchritt der Nationalliberalen . Der Erfolg der Wahlbünd¬
nisse von 1905 war kläglich . Das Eroßblockabkommen hatte damals
nur eine vorübergehende taktische Bedeutung gegen das Zentrum .
Daraus hat sich heute eine bleibende Institution entwickelt . Die
Nationalliberale Partei betrachtet das Zusammengehen heute als
eine Selbstverständlichkeit . Es ist mir nicht leicht geworden , als
früherer langjähriger Nationalliberaler in dieser Partei einen Geg¬
ner zu sehen, aber wir müssen es , ebenso natürlich gegenüber dem
Freisinn .

Don dem Zentrum trennen uns mancherlei Gegensätze . Zunächst
einmal unsere verschiedene Auffassung von Staat und Kirche . Wir
haben eine gemischte Bevölkerung von etwa % Katholiken zu % Pro¬
testanten . Der Staat braucht unter diesen Umständen ein gewisses
Hoheitsrecht und Schutzrecht gegenüber den verschiedenen Gemein¬
schaften, um Uebergriffe zu verhindern . Der Staat ist in dem Falle
erne unparteiische dritte Instanz . Das Zentrum scheut sich diesen
Grundsätzen in den letzten Jahren akkomodiert zu haben . Ein anderer
Gegensatz beruht im Schulwesen . Das Zentrum steht grundsätzlich
auf dem Boden der Konfessionsschulen . Ein grundsätzlicher Unterschied
besteht in der Gewissens - und Denkfreiheit . Insbesondere darf der
Wissenschaft keine Fessel angelegt werden . In sehr viel andere »
Dingen können wir durchaus auf gleichem Boden mit dem Zentrum
marschieren, z . B . in der Bekämpfung der Sozialdemokratie . Hier ist
vor allem ein gemeinsamer Boden , wo wir zusammengehen können
und wollen . Auch in der Wirtschaftspolitik können wir durchgehend-»
mit ihm einig gehen , da auch das Zentrum die Erhaltung der Land¬
wirtschaft vertritt .

Unser Verhältnis zur deutsch - konservativen Partei kann ein durch¬
aus freundschaftliches sein , wenn wir auch auf einem andern Boden
stehen. In großen Zügen allerdings stehen wir durchaus auf dem
gleichen Boden .

Die Nationallibcralen erklären den Proporz für das einzige
Mittel , von dem Eroßülock loszukommen . Die Arbeits - und Jdeen -
gemeinschaft wird aber deswegen doch nicht aufhö -ren . Die „innere
Freiheit "

, wovon die Nationalliberale Partei spricht (Gelächter ) , ist
eine sonderbare Düpierung der Wähler . Ein Zuchthäusler kann auch
von der inneren Freiheit träumen , aber die Handlungsfreiheit fehlt
ihm doch . So kommt auch die sozialdemokratische Peitsche , wenn die
innere Freiheit zur äußeren werden will . ( Gelächter .)

Die zahlreich besuchte Versammlung spendete dem Redner leb¬
haften Beifall .

Sodann ergreift Herr Vuchdruckereibesitzer Faatz das
Wort als Kandidat für den 42 . Wahlkreis zu der Erklärung ,
daß er die Aufstellung nur schweren Herzens angenommen
habe, um dem schwer bedrängten Mittelstand im Landtag zu
Hilfe zu kommen .

Herr Geh . Rat v . Velow -Freiburg spricht über die Be¬
deutung des Großblocks . Was die Sozialdemokratie einmal
zerstört habe, fei nicht so leicht wieder aufzubauen . Das Zu¬
sammengehen werde selbst in nationalliberalen Kreisen als
verhängnisvoll empfunden. Wenn drei nationalliberale Füh¬
rer und innerhalb kurzer Zeit zur Reichspartei Lbergegangen
sind, so ist das bezeichnend genug . Der Redner spricht sodann
über die Partciverhältnisse in Frciburg , die anläßlich der
Reichstagswahl zum Ausdruck kamen . „Freisinnig " schlechthin
bedeute, wie Bismarck einmal gesagt habe , engherzig. In
Rastatt haben die Jungliberalen auch der Parteileitung wi¬
dersprochen . Wenn so etwas möglich sei , wie die Ilnter -
siützung der sozialdemokratischen Jugendvereine aus nationa¬
len Mitteln , wenn der Fall Bebel -Scheidemann im Reichs¬
tag möglich geworden fei , so verliere man das Vertrauen .
Es zeige sich , daß die deutschen Sozialdemokraten am wenig¬
sten Rationalbewußtsein haben . Wenn die Nationalliberalen
nicht selbst einen neuen Weg einschlagen, so müsse ein anderer
an ihre Stelle treten . Dies wolle die Reichspartei . Das
Gute der ruhmreichen Geschichte der nationalliberalen,Frak¬
tion solle dabei fortgesetzt werden . (Beifall .)

In der hierauf cröffneten Diskussion spricht zunächst Herr
Parteisekretär Schmidt namens der konservativen Partei Ba¬
dens . Die großen Warenhäuser an der Kaiserstraße öffneten
auch manchem Mittelstandsmann die Augen und lehrten ihn
politisch denken . Die Fortschrittler zögen zwei Paar Stiefel
an , je nachdem sic auf dem Lande oder in der Stadt sprächen .
(Lebhaftes Beifallklatschen.) Der Redner zieht sodann die
Leistungen der einzelnen Gegenparteien in Betracht . Es sei
landauf landab der Widerstand gegen die „Rotblockpolitik"

, die
„badische Schmach"

, erwacht seit 1909 . Die Landtagswahlen
1913 würden im Zeichen des Zugs nach Rechts ausgefochtcn.
(Lebhafter Beifall .)

Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Trunk spricht nmney ,der Zentrumspartei der Stadt Karlsruhe . Man wisse doch
gut genug, daß in Karlsruhc -Südstadt vor allem auf die Stinu
men der Zentrumspartei für den fortschrittlichen Kandidaten
Rechtsanwalt Dr . Gönner gerechnet worden fei. Die Fon.
schrittlcr sollen sich aber verrechnet haben . (Bravo !) Dr . Lud,
wig Haas sei seiner Zeit das kleinere Ilebel gewesen gegen den
Kandidaten Adolf Geck in Karlsruhe . Das fei eine Ausnahme
gewesen . „Wir wissen , daß Herr Dr . Gönner verpflichtet ist,
seine Kandidatur in der Stichwahl zurückzuziehen , wenn der
Herr Hofrat Rebmann in der Mittelstadt in der Hauptwahl
gewählt ist . (Stürmisches Bravo !) Wir kämpfen gegen den
Eroßblock ." , . .. .

Die Sitzung wird mit einem Hoch auf den Landcssurste«
gegen V‘A2 Uhr geschlossen._

Zurückziehung der Kandidatur Freh -Kreiburg.
MO . Karlsruhe . 3 . Okt . Die Leitung der national -

liberalen Partei Freiburs teilt uns mit :
„Herr Eisenbahngeometer (Trigonometer ) Karl Frey in

Freiburg zieht seine ihm von der nationalliberalen Partei ein¬
stimmig übertragene Kandidatur für den 18 . Landtagswahlkreir
Freiburg -Stadt I aus verfassungsrechtlichen Bedenken zurück.
Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums der Finanzen von,
27 September d . I . sei er zunächst als » ezirksbeamter der
Eisenbahnverwaltung im Bezirk Freiburg zu betrachten , da
seine mit Erlaß Eroßh . Ecneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 27 . März bezw . 18 . April d . I . auf 1 . Oktober d. I . aus¬
gesprochene Versetzung zur Zentralverwaltung (General,
direktion ) aus dienstlichen Gründen vorläufig nicht in Bollzuz
treten könne . t ^

Nach § 36 der badischen Verfassungsurkunde sind aber Be¬
zirksbeamte in einem Wahlbezirk nicht wählbar , welchem ihr
Dienstbezirk ganz oder teilweise angehört . Die Partei bedauert
den durch die neue Sachlage veranlaßten Rücktrittsentschluß des
Herrn Frey auf das lebhafteste.

"
_

Badische Chronik.
-4- Karlsruhe . 3 . Okt. Ein halbamtlicher Artikel der

„Karlsruher Zeitung " beschäftigt sich mit dem freiwillige «
Tuberkulosetilgungsverfahren . Um den Viehbesitzern Badens
den Anschluß cm das Tuberkulosetilgungsverfahren möglichst zu
erleichtern , hat sich das Ministerium entschlossen , einen erheb¬
lichen Teil der Kosten aus öffentlichen Mitteln zu bestreiten.
Der von den Viehbesitzern nach Ziffer 4 unter I „der Grund¬
sätze " zu zahlende Beitrag ist auf 30 Pfg . für das untersuchte
Tier festgesetzt. Außerdem haben die Biehbesitzer nur noch die
Kosten zu tragen , die ihnen aus der Einsendung der Milch¬
proben an das tierhygienische Institut in Freiburg zur bakterio¬
logischen Untersuchung erwachsen . Einstweilen haben sich die
Mitglieder der dem badischen Molkcreiverbande angcschlossencn
Molkereigenossenschaften mit einem Bestände von etwa 20 0M
Tieren dem Verfahren unterstellt . Auch für Tierbesitzer, ins¬
besondere Mitglieder einer Zuchtgenossenschast . empfiehlt sch
ein korporativer Anschluß an das Tuberkulosetilgungsverfahren .

-4- Karlsruhe , 3 . Okt. Am Mittwoch . 8 . Oktober d. I . wird
im Ministerium des Innern eine Besprechung über die Frag«
des Submisstonswesens stattfinden , an der die beteiligten Refe¬
renten der Ministerien und Vertreter der badischen Handwerks¬
kammern sowie des Landesverbandes der badischen Eewerbc-
und Handwerkervereinigungen teilnehmen werden .

■x Pforzheim . 3 . Okt. In der Generalversammlung dci
Ortskrankenlasse stellte der Vorsitzende an Hand des Ergeb¬
nisses des ersten Halbjahres 1913 fest, daß dieses sich günsti¬
ger gestaltet habe, als dasjenige des Vorjahres . Die General
Versammlung debattierte sodann über die Frage der Ausge
staltung der Kasse zur Allgemeinen Ortskrankenkasse für de ,
Amtsbezirk Pforzheim . Nicht alle Redner waren mit diese«
Ausgestaltung einverstanden , worauf der Vorsitzende bemerkte
daß jeder Widerstand gegen die Ausdehnung der Kasse atr
den Landbszirk nutzlos sei. Das Versicherungsamt habe nack
der Rücksprache mit dem Oberversicherungsamt ihn ermäch¬
tigt , zu erklären , daß nichts mehr den Beschluß des Stadtrat !
und Bezirksrats umstoßen könne . Wenn die Generalversamm¬
lung die Ausdehnung der Kasse auf den Landbezirk ablehne
werde eine neue Ortskrankenkasse errichtet und die alte Kasse
geschlossen . Die Arbeitgeber stimmten sodann gegen alle Be¬
stimmungen, welche auf die Ausdehnung der Kasse auf de«
Amtsbezirk Bezug haben . Schließlich wurde der Vorstand er-
inüchtigt, die neue Satzung persönlich dem Oberversicherungs¬
amt zu überreichen und dabei nochmals seinen Standpunkt zu
vertreten .

Schuld liegt aus meiner Seite — ich weiß es nur zu gut . Ich
Hab' von Bernd etwas verlangt , was unmöglich war , und als
ich es nicht erhalten konnte, da Hab ' ich mich ihm entfremdet .
Und da hat er sich dann zu seiner Arbeit geflüchtet. Das alles
übersetz '

ich jetzt ganz klar und deutlich.
"

„Und doch hofftest du —"
„Das war eben der Irrtum , unter dem ich nun so leide.

Ich hatte gewähnt , es bedürfe nur meines guten Willens , um
auch Bernd wieder zu mir hinzuführen . Aber ich habe die Machtder Jahre unterschätzt und der Gewohnheit .

"
„Du meinst bei seiner Arbeit , bei seinem Berns ? "
„Ja . Was ihm erst wohl nur ein Notbehelf war , ein

Ersatz — das ist ihm jetzt etwas geworden, das ihn ausfüllt , das
ihm nun keine Zeit und keinen Sinn mehr läßt für —
anderes .

"
Und sie senkte das Antlitz . Frau von Bühring strich stumm

über ihre Hand.
Da aber hob Edith Olfers wieder den Kopf empor, kurz

entschlossen, wie in einer geheimen Abwehr :
„Rein — noch gebe ich es aber nicht verloren ! Noch ist es

möglich . Nur die Vorbedingungen müssen erst erfüllt werden .
"

„Und worin erblickst du diese , Kind ? "
„Wir müssen fort von hier — hinaus — in ganz andere

Verhältnisse , unser Leben gleichsam noch einmal von vorn
anfangen .

"
Die kleine Exzellenz ließ das Auge nachdenklich auf der

jungen Frau ruhen
„Fort von hier ? Ja . meinst du denn , Ditta , daß dein

Mann —? “
„Doch ! Gerade er . Es war ja immer sein Wunsch ge¬

wesen . von Berlin fortzukommen, das ihm nichts bietet , das
ihn nicht lockt . Schon vor Jahren — damals nach dem Todedes Vaters , der ihn finanziell unabhängig machte , als er die
Brotarbeit hier nun nicht mehr nötig hatte . Wie oft hat er

mich da nicht gebeten : Laß doch das alles hier ! Was kann dir
das sein ? Komm hinaus mit mir , irgendwohin in eine große,
schöne Natur — da wollen wir ein Leben still für uns führen .
Da werden wir in uns das Glück finden , das du vergeblich von
außen her erhoffst .

"
„Wirklich? Sagte er di: das ? "
„ Ja , wieder und immer wieder . Ich freilich — damals in

meinem törichten Wähnen — ich wehrte mich dagegen , leiden¬
schaftlich. Ich fürchtete mich vor der Einsamkeit mit ihm , vor
der Stille , der Abgeschiedenheit von all dem , was mich bisher
umgab und an dem ich hing . Ich glaubte ein Leben da draußen
einfach nicht ertragen zu können. Das sagte ich ihm immer
wieder, wenn er davon anfing .

" .
„Und was erwiderte dir Bernd darauf ? "
„Er schwieg still, nach seiner Art . Aber ich fühlte es doch

deutlich, wie traurig es ihn machte . Daß ich so ganz anders
empfand, daß er so gar nicht inistande war , mich auszusüllen .

"
Die alte Dame wiegte in ernstem Sinnen das Haupt .

„Wie sonderbar ! Das , was du zu Anfang in deiner Ehe er¬
sehnt , was dir so gefehlt und dich mit der Zeit so problematisch
gemacht hat , nun , wo er es dir bieten konnte — nun kam cs
für dich zu spät.

"
„Ja , dack Leben spielt mit uns , wie wenn es eine Lustdaran empfände, uns zu quälen .

"
Und sie schwiegen beide. Dann fragte Frau von Bühring :
„Später ist dann nie mehr die Rede davon gewesen ? "
„Rein . Nachdem Bernd eingesehen, wie hartnäckig ich war

in diesem Punkte , hat er mir nicht mehr davon gesprochen . Er
hat den Plan eben aufgegeben, notgedrungen . Aber ich bin
sicher , nur mit schmerzlichem Bedauern . Und darauf baue ich
ja jetzt . Wenn ich nun zu ihm komme , und ihm sage : Dein
alter Wunsch soll doch noch in Erfüllung gehen , jetzt bin ich
reis dafür — ich denke, es wird ihn froh machen , Tante Beate .Und dann , so da draußen , wenn er aus dem gewohnten Joch

heraus ist , wenn wir beide uns allein haben werden — dann,
denk '

ich — wird auch das andere kommen . Ganz von selber.
"

Die Wangen der jungen Frau hatte ein warmer Schein
überflogen . Sehr schön sah sie so aus . Eine Frau , die wohl
eines Mannes ganzes Glück bedeuten konnte. Und vor die¬
sem Anblick schwanden die Zweifel dahin , die sich leise im
Jnne .rn Frau von Vührings geregt hatten . Sie zog Edith
an sich . Dann aber fragte sie weiter :

„Hast du auch schon einen Gedanken, wohin ihr denn
wollt ?"

Edith Olfers nickte lebhaft , froh bewegt . Es war plötz¬
lich so etwas Jugendliches über sie gekommen .

„Hinunter an den Genfer See — wenn cs auch ih>n
recht ist . Dort , wo ich einst meine schönste Zeit verlebt , in
der Pension , und als heimliche Braut später . Dort, ' denke
ich , wird der rechte Ort sein für uns .

"

(Fortsetzung folgt .) v

Theater, Kunst und Wissenschaft .
f= Tübingen , 2 . Okt. (Tel .) Der Vorstand des Physikalischen

Instituts , Professor Paschen , leistet der Berufung als Austausch«
Professor an die amerikanische Universität Arbor bei Michigan keine
Folge .

Bayreuth , 2 . Okt. Die Bühnensestspiele in Bayreuth 191t
bringen Aufführungen von „Parsifal ", dem „Ring des Nibelungen "
und dem „Fliegenden Holländer ", und zwar an folgenden Tagen :
„Der Fliegende Holländer " am 22 . und 31 . Juli , 5 ., 11. und 19 . August,
„Parsifal " am 23 . Juli , 1 ., 4 ., 7„ 8 ., 10 . und 20 . August , „Der Ring
des Nibelungen " vom 25 . bis 29 . Juli , sowie vom 13 . bis 17 . August-

# Frankfurt a . M ., 2 . Okt. Der gefeierte aus Karlsruhe gebürtige
Frankfurter Tenorist Robert Hutt hat soeben mit der Eooent -Garden-
Oper in London einen Vertrag unter glänzenden Bedingungen abge-
chlossen , nach dem er bis zum Jahre 1917 in jeder Saison vier Woche»

lang als Parsifal , Lohengrin , Stolzing Loge und Erik gastieren soll-Jm Februar wird Herr Hutt rum erstenmal im Coveyt -Garden aus«
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-j-- Pforzheim , 3 . Oft . Infolge einer langwierigen Krank¬
st machte vorgestern vormittag der unverheiratete 41 Jahre
tc , in städtischen Diensten stehende Architekt Adolf Hartmann

jchcm Leven freiwillig ein Ende . Er brachte sich in seiner
lohnung mit einem Dolchmcsser mehrere Stiche in die Brust
i, wovon einer die Lunge schwer verletzte und tödlich wirkte .

A Eutingen (A . Pforzheim ) , 3 . Okt . Zu dem Brand in
Lutingen , weichem , wie gemeldet , sieben Wohnhäuser und sechs
xchennen zum Opfer fielen , wird noch berichtet , daß zehn
Emilien obdachlos sind . Die Entstchungsursache soll in Selbst -
Miziindung von feucht eingebrachtem Ochmd zu suchen lein .
8« den Aufräumungsarbeiten auf der Brandstätte stürzte
-estcrn nachmittag gegen 3 Uhr eine Decke ein und erschlug den
^ selbst arbeitenden vierzigjährigen Maurer und Totengräber
>tzarl Zahnlecker und den 18 Jahre alten Eoldarbci '

tcr Emil
qippel . Zahnlecker hintcrläßt vier Kinder und ist der Schwager
,cr Witwe Nippel , der Mutter des vorgenannten Emil Nippel .

) l Mannheim , 3 . Okt . Stadtvermessungsinspektor Mayhcr
Md Technischer Assistent Zweygarth begingen ihr Ivjährigcs
tzienstjnbikänm . Es fand aus diesem Anlasse auf dem Tiefbau -
,mt eine Feier statt , bei der den Jubilaren die Glückwünsche
er Stadtverwaltung und des Tiefbauamts ausgesprochen
purden .

: ! : Erünsfeld (A . Tauberbifchofsheim ) , 3 . Okt . Ein 37
M ) ie alter Geistesgestörter namens Kläubler versuchte seinen
tzatcr mit einem Messer zu erstechen. Er wurde aber noch recht -
eitig überwältigt und vorläufig in Gewahrsam gebracht . Je¬
denfalls wird er einer Anstalt überwiesen werden müssen .

- ok- Baden -Baden , 3 . Okt . Ein bedauerlicher llnglücksfall
jat sich gestern nachmittag hier ereignet . Ein Radfahrer fuhr
,on der Eernsbacherstratze nach der Lichtentalerstraße . Dort
zerret das Fahrrad in die Straßenbahnschienen . Der Radfahrer
ourde vom Rad geschleudert und flog gegen ein benachbartes
Haus. Durch den Anprall erlitt er eine schwere Schiidelver -
«tzung und wurde bewußtlos ins Krankenhaus verbracht . Das
Fahrrad ging in Trümmer .£ Lahr , 3 . Okt. Auf dem hiesigen Friedhof hat sich am
sirabe seiner vor einigen Jahren verstorbenen Mutter ein
.8jähriger Kaufmann erschossen. Der freiwillig aus dem Leben
geschiedene hatte sich eine Reihe von Jahren im Ausland auf¬
zehalten . war vor einiger Zeit von dort zurückgekehrt und seit
iurzem stellenlos .

ko. Staufen , 3 . Okt . Beim benachbarten Wettelbrunn
iberfuhr ein ohne Laterne fahrender junger Radler von dort
mchts eine Frau , welche erheblich verletzt wurde .

4«r Ersatzwahl vom 8. Bad . Reichstagswahlkreis
A Baden -Baden , 2. Okt . In Sinners Saalbau veran¬

stalteten heute abend die Vereinigten liberalen Parteien
eine große Wähler -Versammlung , um Stellung zu nehmen zu
der im 8. badischen Reichstagswahlkreis für den verstorbenen
Abgeordneten Lender notwendig gewordenen Ersatzwahl . Ar¬
chitekt und Baumeister Heinrich Vetter cröffnete die Ver¬
sammlung mit Worten der Begrüßung an die Anwesenden ,
die so zahlreich erschienen waren , daß der große Saal voll¬
ständig besetzt war . Reichstagsabgeordneter Beck-Heidelberg
sprach im Sinne des Liberalismus sehr wirkungsvoll und
erntete reichen Beifall , und uneingeschränkte Zustimmung
fand der liberale Kandidat Landwirt und Metzgeimeister
Lukas llnser -Muggensturm mit seiner Kandidatenrede , der
besonders betonte , daß er seiner Erziehung nach ein guter
Katholik sei und die katholische Religion hoch schätze, daß er
aber trotzdem ein gut liberaler Mann sei . Oberpostassistent
Eisinger gab namens der Fortschrittlichen Volkspartei im
Laufe der Diskusiion die Erklärung ab , daß seine Partei¬
freunde die Kandidatur Unser Mann für Mann unterstützen ,
weil nach seinen Darlegungen der Kandidat ein schlichter,
aber echt liberaler Mann sei, dem man volles Vertrauen ent¬
gegenbringen dürfe .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 3 . Oktober .

H Todesfall . Gestern abend verstarb hier im 7b. Le¬
bensjahre ein angesehener , in weitesten Kreisen bekannter
Mitbürger unserer Stadt , Herr Vrauereibesitzer Karl Käm¬
merer . Der Verstorbene ist der Begründer der nicht nur
hier , sondern auch weit über die Stadtgrenzen hinaus be¬
kannten Brauerei Kämmerer . Vor nahezu 80 Jahren grün¬
dete Kämmerer das Unternehmen in der Waldhornstraße .
Durch sein energievolles , arbeitsames Streben , gepaart mit
kaufmännischem Geist , verstand er die Brauerei rasch zu einem
größeren Betrieb auszudehnen , sodaß die Räume in der
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treten . Im vorigen Winter batte er in London bereits an anderer
Stelle mit durchschlagendem Erfolge gastiert .

i— . Neapel , 3. Okt . (Tel .) Der russische Dichter Maxim
Gorki ist neuerdings wieder an seinem alten chronischen Lei¬
den erkrankt und in ein hiesiges Hospital geschafft worden .
Die Aerzte gestatten nicht die Rückkehr nach Capri .

Grotzh. Hofthealer Karlsruhe .
" Karlsruhe , 2 . Okt. Vom Eroßherzogl . Hoftheater wird uns

geschrieben: In der Aufführung von „Carmen " heute Freitag , den
3. Oktober wird Herr Martin Wilhelm in der Partie des „Don Jose "
als jugendlicher Heldentenor auf Engagement gastieren . Der Künstler
hat seine Laufbahn in Dresden und Weimar begonnen und war
zuletzt am Stadttheater in Metz engagrert .

Karlsruhe , 3 . Okt . Vom Grohh . Hoftheater wird uns
zur Strauß -Woche in Karlsruhe geschrieben : Die Dirigenten -
gastspiele des Generalmusikdirektors Dr . Richard Strauß sind
wie folgt festgesetzt : Sonntag , den 9. November , „Rosenkava¬
lier "

, Dienstag , den 11 . November , „Ariadne auf Naxos " ,
Mittwoch , den 12. November , Konzert in der Festhalle , Don¬
nerstag , den 13 . November , „Elektra " .
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Bom Mannheimer Hof- und Rationaltheater .
# Mannheim . 2 . Okt. Im Großh . Hof - Md Nationaltheater

reihte sich den in den letzten Wochen gegeben « ! Erstaufführungen
vorgestern abend Arthur Schnitzlewu „Prosesior Bernhardi " an . Nicht
zuletzt war der Erfolg des etwas nmfessionell gefärbten Werkes neben
den Darstellern auf die Regie oes Herrn Intendanten zurückzuführen,
der sich auch hierin als ein Meister erwies . Schnitzlers „Profeffor
Bernhardt " behandect bekanntlich ein Thema , dem persönliche Erleb¬
nisse des Vaters des Dichters zugrunde liegen . Das Stück ist wegen
seiner zahlreichen Anspielungen auf das öffentliche Leben und gewisse
kirchliche Strömungen Oesterreichs dortselbst verboten . Ein jüdischer
Arzt, Chefarzt , Direktor des Elisabethiums , verweigert dem katholi¬
schen Geistlichen vom Hl . Florian den Zutritt zu einem schwerkranken
Mädchen. Vom ärztlichen und menschlichen Standpunkt aus ist das
iMädckcn unrettbar verloren , hat aber von ihrem Zustand leine

Fadifche Presse .
Waldhornstraße zu klein wurden . Im Jahre 1888 wurde
die Brauerei nach der Kriegstraßc oerlegt . Der Dahingeschie -
denc ivar bis vor wenige ». Monaten , wo ihn eine langwie¬
rige Krankheit ans Zimmer fesselte , an leitender Stelle im
Betrieb tätig . Sein Gerechtigkeitssinn und sein entgegenkom -
inendes Wesen seinen Angestellten gegenüber machte ihn zu
einem beliebten Chef . Aber nicht nur seine Angestellten wer¬
den den Tod des Chefs aufs tiefste bedauern , auch seine zahl¬
reichen Freunde stehen trauernd an der Bahre des Dahin -
geschiedencn .

« ! . Herbsigewitter . Nach dem gestrigen , für die Jahreszeit
ungewöhnlich milden und schwülen Nachmittag — das Thermo¬
meter erreichte bei ziemlich hoher Luftfeuchtigkeit einen Höchst¬
stand von 21 Grad — bildete sich bei Einbruch der Dämmerung
im Westen eine drohende , schwarz -blaue Gewitterwand aus , die
nichts gutes ahnen ließ . Von y28 Uhr ab wetterleuchtete es in
dieser Richtung , was auf heftige Unwetter in der Rheingegend
hindsutcte . Kurz nach Uhr entlud sich dann ein ziemlich
starkes Gewitter über der Residenz , das von kräftigem Platz¬
regen und stürmischen Wind begleitet war . Die elektrischen
Entladungen waren mehrmals sehr heftig und einigemale
scheint auch der Blitz in der Umgegend cingcschlagen zu haben ,
doch ist nach den vorliegenden Berichten nennenswerter Schaden
nicht zu verzeichnen . Während das erste Gewitter nach halb¬
stündiger Dauer nordostwärts abzog , zog vom Westen her ein
weiteres einige Minuten nach 10 Uhr heran . Vis nach % 11 Uhr
blitzte und donnerte es in mehr oder weniger kurzen Abständen ,
dann folgten weitere Regengüsse , die jedoch wenig abkühltcn .
In der verflossenen Nacht fiel die Temperatur nur bis etwa
10 Grad herab und heute in der Frühe lacht wieder die schönste
Herbstsonne aus dem blauen Horizont . Da der Luftdruck
neuerdings ansteigt und der Föhnwind noch anhält , wird auch
das meist trockene , heitere und milde Wetter fortdauern . In¬
folge des Gewitters am gestrigen abend waren die Telcphonlci -
tungen längere Zeit unterbrochen .

8t . A . Fremdenverkehr . Im Monat August sind in Karlsruhe
in Hotels und Gasthäusern 8260 Fremde ( im Juli 7310) abgcstiegen ,
in Herbergen 4576 , in Pensionen und „möblierten Zimmern " 192 . Die
Zahl der in diesem Jahre angemeldeten Fremden ist damit auf 87 291
gestiegen . Davon haben in Hotels und Gasthäusern 56 486 über¬
nachtet , in Horberg - n 36 511 , in Pensionen und „möblierten
Zimmern " 356 .

cch- Eine Zusammenkunft ehem . Einjähriger des Leiügrenadier -
Regiments aus dem Jahrgang 1868/69 fand , wie kurz mitgetciir , im
Hotel „ Viktoria " statt . Solche Zusammenkünfte wurden auch früher
schon mehrere Male abgehalten und zwar erstmals unter -dem Vorsitz
des leider zu früh verstorbenen Kameraden Direktor Eötz. Die dies¬
malige Veranstaltung wurde auf Anregung des Herrn Hofgartcn -
direktors Gräöener ins Leben gerufen , dem es ein Herzenswunsch war ,
die alten Kameraden nach 45 Jahren wiederzusehen . Von ca . 13 leben¬
den Kameraden fanden sich zu der kameradschaftlichen Feier am Mitt¬
woch nachmittag im Hotel „Viktoria " 8 zusammen . Von Karlsruhe
waren erschienen : Eartendirektor Gräbener , Oberbaurat Krcdell ,
Kaufmann Christian Oertel , Kaufmann Theodor Dreysutz und Kauf¬
mann Franz Zink . Von auswärts beteiligten sich noch Vankdirektor
Braun aus Saarbrücken , Domänenrat Vierling aus Mannheim und
Privatier Ebert aus Heidelberg . Außerdem hatte sich einer Ein¬
ladung folgend ein altbewährter Freund der damaligen Einjährigen
und deren Instrukteur Herr Heim , an der Feier beteiligt . Freudig
anerkannt wurde die liebenswürdige Aufmerksamkeit des Lcib -
grenadierverems Karlsruhe durch Üeberfendung eines Blumen¬
arrangements und eines in herzlichster Form gehaltenen Glückwunsch¬
schreibens von dessen ersten Vorsitzenden Herrn Oberreoisor Steiner .
Verschiedene Glückwunsch- Briefe und Telegramme trugen zur Er-
Höhung der festlichen Stimmung bei .

Kaufmännische und staatsbürgerliche Fortbildungskurse . Man
schreibt uns : Die Handelsschulen und kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen werden vom jungen Kaufmann entweder vor seiner Lehrzeit
oder während seiner Lehrzeit besucht. Sie stellen die unterste Stufe
unseres kaufmännischen Bildungswesens dar . Ihre Lehrziele sind,
namentlich in den kaufmännischen Fortbildungsschulen , noiwendiger -
iveise ziemlich niedrige , denn sie müssen das Schwergewicht ihrer Auf¬
gaben in der Vermittlung der elementaren Berufskenntnisse suchen .
Auf der obersten Stufe unseres kaufmännischen Bildungswesens stehen
die Handelshochschulen . Zwischen niederen Handelsschulen und Han¬
delshochschulen stehen , allerdings in verhältnismäßig geringer Zahl ,
die höheren Handelsschulen . Auch sie können für die große Mehrzahl
der kaufmännischen Angestellten nicht in Frage kommen , weil auch ihr
Besuch voraussetzt , daß der Angestellte für ein Jahr oder für mehrere
Jahre die praktische Tätigkeit aufgibt . Es besteht aber ein allge¬
meines Bedürfnis nach einer mittleren Stufe des kaufmännischen
Bildungswesens , das durch Erschwerungen der Benutzung wie die eben
erwähnten , nicht belastet ist. Diesem Bedürfnis , das namentlich für
die Angestellten in mittleren und höheren Stellungen und für die
Anwärter auf solche Stellungen gilt , wird jetzt schon durch zahlreiche
Abendkurse entsprochen . Das Niveau dieser Kurse ist ein sehr ver¬
schiedenartiges , und infolge des völlig getrennten Vorgehens zahl -

Ahnung und glaubt vielmehr , es gesunde und könne das Spital bald
verlassen . Und dieser Gedanke macht das Mädchen glücklich und selig .
Aber das Erscheinen des Geistlichen , der das Mädchen mit den Sterbe¬
sakramenten versehen wollte , hätte diesen glückseligen Traum des
Mädchens , das nicht sterben , sondern leben wollte , vernichtet . Deshalb
verbot der Arzt dem Geistlichen die Vornahme der heiligen Handlung
und berührte im Verlauf der Auseinandersetzung leicht die Schulter
des Geistlichen . Dieser Anlaß wird nun zu einer schlimmen Hetze
gegen den jüdischen Arzt benutzt . Der Reichstag befaßt sich mit dieser
aufgebauschten Sache und schließlich wird Professor Bernhardi zu zwei
Monaten Festung verurteilt . Au^ dem Krankenbette widerruft eine
Krankenschwester ihre meineidigem Aussagen gegen den Professor , der
sodann rehabilitert wird und auf seinen Posten als Direktor des
Elisabethiums zurückkehrt. — Das Stück wurde hier mit großem Beifall
ausgenommen .

-si Mannheim , 2 . Okt . Am Eroßh . Hof - und Nationaltheatcr
wurde gestern in glänzender Neueinstudierung „Ein Maskenball " von
Verdi als Benefiz für den Hoftheatersingchor bei aufgehobenem Abon¬
nement gegeben . Das Haus war gut besetzt und spendete nach jedem
Abschluß lebhaften Beifall . Die Regie lag in den bewährten Händen
des Herrn Eebroth , während Felix Lederer dirigierte . Von beson¬
derer dramatischer Wirkung war die Sterbeszenc im letzten Akt. Herr
Artur Corsield , der die Rolle des Grafen Richard interpretierte , war
ausgezeichnet disponiert , wie auch feine Partnerin , Hermine Rabl als
Amalie , deren wohllautende , sympathische Stimme bis zum Schluß
der gefälligen Oper anhielt . Mit der gestrigen Neueinstudierung des
„Maskenball " wurde ein Zyklus von Werken Verdis eröffnet , mit
dem der 166 . Geburtstag des Komponisten gefeiert werden soll . Für
diesen Zyklus sind an Neueinstudierungen in Aussicht genommen :
„Troubadour "

, „Ernane " und „Falstaff " .

Uon der Kuflfchiffahrl.
— Kopenhagen , 3 . Okt . (Tel .) Der dänische Marineflieger

Birch ist gestern abend infolge Kenterns seines Flugzeuges an
einer Kurve mit Leutnant Thiele als Passagier aus zehn Meter
Höhe abgestürzt . Während Thiele rechtzeitig absprang . wurde
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reidjer coNiier CrttJuitaüimcn ist die Zersplitterung de: K - äjlr eine
große . Es ist aber wünlcbensweri . daß ein Düduvgsmittel , das so
wichtig für die große Masse der kaufmännischen Angestellten ist wir
diese Kurse , den Unzulänglichkeiten der Pianlasigkc : . und des Zufalls -
mäßigen entrückt wird . Es muß so ausgestalie : werden , daß es geeig¬net wird , ein gewisses Mindestmaß kaufmännischer und staatsbürger¬
licher Bildung zu vermitteln . Die Soziale Arbeitrgem .rivsch-.rst der
kaufmännischen Verbünde will diesem Mangel abhelsen und wird im
Winter 1918/14 zum erstenmal in einer Reihe von Orten, mit der
gemeinsamen Veranstaltung der Fortbildungskurse nach einheitliche ':
Gesichtspunkten beginnen . Hier in Karlsruhe beginnen diese Kurs;
Mitte Oktober in den Räumen der Handelslchranstalt „Merkur " .
Das llnterrichtsgeld ist derart niedrig bemessen, daß cs jedem Hand¬
lungsgehilfen möglich ist, daran teilzunehmen . Weiteres f. Inserat .

X Im Stadtgarten konzertiert bei günstiger Witterung heute
mittag von VA llhr nachmittags ab die Kapelle des 3. Bad . Feld -
artillcrie - Rcgimcnts Rr . 50.

$ Klavier -Abend Wilhelm Backhaus . Wir vollen nicht vnicr -
lassen , nochmals auf den heute abend im Muscumsaal stattfindenden
„Klavier - Abend " des phänomenalen Pianisten Wilhelm Backhaus hin¬
zuweisen . Der morgen bevorstehende „Klavier -Abend " wird das letzte
Auftreten des Künstlers in Karlsruhe bis 1915 Hilden . Eintritts¬
karten sind noch erhältlich in der Hof-Musikalienhandlung Fr . Doert ,
Kaiserstraße 159, Ecke Riticrstraße .

# Lichtspiele . — Metropolkino . Man schreibt uns : Es ist de:
Direktion gelungen , eine Filmsensation ersten Ranges zu erwerben ,
und zwar das dreiaktige Schauspiel : „Zoe "

, das in französischen Künst¬
lerkreisen spielt . „Zoe " hat im Auslande großes Aussehen erregt .
Das gewaltige und erschütternde Drama gelangt ab Samstag , den 4 .
Oktober , in beiden Theatern zur Vorführung . In der Titelrolle sehen
wir die berühmte französische Schauspielerin Regina Badet , die durch
ihre überwältigende Darstellungskunst sich die Herzen im Fluge er¬
obert hat . Außer dieser fesselnden Novität weist der reichhaltige
Spielplan noch eine große Auswahl interessanter Bilder auf .

■
<P Zirkus Hermann Althoff . Man schreibt uns : Mit einem welt¬

städtischen Riesonprogramm wird heute Freitag abend dieses renom¬
mierte Unternehmen in Durlach , auf dem Biehmarkt , gegenüber dem
neuen Bahnhof , dem geehrien Publikum von Karlsruhe , Durlach und
Umgebung , feine Pforten öffnen . Ein großer Train eigener Wagen
traf in den Frühstunden per Sonderzug auf dem Bahnhof ein und in
mustergültiger Ordnung vollzog sich das Ausladen des umfangreichen
und wertvollen Pserdematcrials , der erotischen Tiere wie auch der
Rcyuisiten u . s . w . Der Zirkus zeigt äußerlich wie innerlich ein
fesselndes Bild an Eleganz und Pracht . Im Einklang damit stehen
auch die Leistungen der erstklassigen Küustlcrschar, deren Auswahl
dem Direktor Althoff Ehre macht.

8 Unfälle . Als gestern nachmittag ein verheirateter
Monteur von hier mit feinem. Fahrrad , auf welchem sein vier
Jahre altes Cöhnchen faß , durch die Ettlinger Allee fuhr ,
scheute das Pferd eines von hinten kommenden Fuhrwerks ,
sprang gegen das Fahrrad und warf den Vater samt dem
Kinde zu Boden . Das Vorderteil des Wagens fuhr dem
Monteur über die linke Schulter . Außerdem erlitt er Ham -
abschürfungen >:n Gesicht und eine starke Kopfverletzung , wäh¬
rend das Kind mir leichteren Verletzungen davonkam . Beide
wurden mit dem Krankenauto ins städtische Krankenhaus
verbracht . — Dieser Tilge vormütags erlitt ein lediger Land¬
wirt aus Blankenloch in der Moltkcstraßc dadurch einen Un¬
fall , dag , während er neben seinem Fuhrwerk herlicf , sein
Pferd plötzlich scheuie und zur Seite sprang . Er wurde vom
Wagen erfaßt und üvcrsahrcn . Der Landwirt hat sich hier¬
bei so schwere Verletzungen am Kopf und an dem rechten Fuß
zugezogen , daß er sich in das nahcgelegenc städtische Krankcil -
haus begeben mußte . — Ein in einer Maschinenfabrik in der
Albstraße üeschäftigler lediger Schlosser kam gestern vormittag
unvorsichtiger Weise mit dem Fuß an eine an die Wand an -
gclchnte Eisenplatte , wodurch diese umficl und ihm die kleine
Zehe des linken Fußes abdrücktc . Der Verletzte wurde in das
städtische Krankenhaus überführt . — Beim Reinigen von
Dctiftdern geriet der Inhaber einer hiesigen Firma in die
Transmission und wurde an der rechten Hand schwer verletzt .
— Der Verunglückte wurde ins städtische Krankenhaus ge-
bracht .

b . Zusammenstoß . Gestern , Donnerstag , vormittag stieß
Ecke Lamm - und Kaiiersiraße ein Wagen der elektrischen Siro -
ßeiibahn mit einem Kicslastsuhrwerk derartig zusammen , daß
sich die Deichsel des Fuhrwerkes durch die vordere Tür des Stra¬
ßenbahnwagens bohrte . Es wurde glücklicherweise niemand
dabei verletzt , nur die Pferde wurden durch den Anprall zu Bo¬
den geworfen , ohne jedoch weiteren Schaden zu nehmen .

« . Aus dem Fenster gestürzt . Heute srüh 5 llhr sturiie
sich in der Sosienstraßc eine ältere Frau aus dem zweiten
Stock auf die Straße . Tie Frau , welche blind ist, erlitt einen
Oberschenkelüruch und eine Gchirnerschütterung und wurde
ins Krankenhaus gebracht .

§ Einmieiedieb . Ein bis jetzt llnbckannter hat sich Ende ver¬
gangenen Monats bei einer Kanzleivieners -Witwe in der Osistädt

Birch unter den Trümmern des Apparates begraben vvd schwer
verletzt ins Krankenhaus geschafft.

Gerrchtszeitung.
c= Bayreuth , 3 . Okt . Das oberfränlisck )e Schwurgericht hat

den Redakteur Puchta von der „Fränkischen Volkvtribüne "
, die

zur Kehlheimer Fürstenzusammcnkunft ein Anstoß erregendes
Bild des bayerischen Prinzregenten gebr icht hatte, zu einem
Monat Festungshaft verurteilt . Der Staatsanwalt hatte vier
Monate Gefängnis beantragt .

.= Paris , 3 . Okt . (Tel . ) Die Geschworenen von Beauvais
(Dep . Oise ) sprachen den Landwirt Portier , der seinen Vater
auf Anstiften seiner Mutter getötet hatte , frei . Die Verhand¬
lung hatte ergeben , daß der Ermordete , der eine Zeitlang in
einem Jrrenhanfe untergebracht gewesen war . seine Frau und
seine Kinder in grausamster Weise gequält und beständig mit
dem Tode bedroht hatte .

Der neue Prozeß Knittel .
M Gleiwitz , 2. Okt . Im neuen , durch Zurückverweisung

durch das Reichsgericht an das Amtsgericht Gleiwitz herbei¬
geführten Prozeß gegen den Amtsrichter Knittel stellte heute
der Staatsanwalt nach längerem Plaidoycr gegen den An¬
geklagten folgenden Strafantrag :

Wegen Beleidigung des Hauptmanns Kammler eine Ge¬
fängnisstrafe von 3 Monaten , wegen Beleidigung des Oberst¬
leutnants Bietinghof , des Generalmajors von Windheim und
des Generals Exzellenz von der Eröben eine Eefängnisstraje

Von je 2 Monaten , im ganzen auf eine Gefängnisstrafe von
8 Monaten.

Ilm Mitternacht wurde das Urtci ! gefällt . Knittel wurde
wegen Beleidigung einer Reihe höherer Offiziere zu einer Geld¬
strafe von 2408 Mark und zu den Kosten des Verfahrens ver¬
urteilt '

I
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cingemietet , ihr die Sparkassenbücher gestohlen und darauf die Be¬
träge von 126 und 1200 Mk. bei der Sparkasse in Turlach abgehobenEr ist etwa 37 Jahre alt , 1,73—78 em groß, schlank und hat dunkel¬
blonde Haare .

Permifchtes.
I . Landsintzl (Pfalz ) . 3. Okt . Die spinale Kinderlähmung

Kreist hier so stark um sich , daß die Volksschule auf unbestimmte
Zeit geschlossen und an den Häusern , in denen Kinder erkrankt
sind , die Warnung angebracht ist : „Zutritt verboten ! Kinder¬
lähmung !" Die Postboten mästen nach einer Verordnung der
Behörde , um ein Verschleppen der Krankheit zu verhüten , die
Postsachen in den Hausgängcn niedcrlegen und die Schuhsohlenmit Spiritus reinigen , wenn sie ein solches Haus betreten hatten .— München, 2 . Okt . (Tel . ) Der Einsiedler Franziskus
LE.ndgraf , der auf dem Kalvarienberg , einem Stadtteil von
Cham in der Oberpfalz haust, schoß in einem Anfall von Ver -
folgungswahnfinn im dortigen Äadtpark mit einem Revolver
ein Dienstmädchen an . Ein Polizeiwachtmeister nahm ihm die
Waffe ab und liest ihn laufen . Darauf erschien Landgraf mit
einem anderen Revolver auf dem Kalvarienberg und fchotz
blindlings um sich . Nachdem cs der Schutzmannschaft gelungenwar , ihm die Waffe abzunehmen, wurde er ins Krankenhaus
gebracht.

----- Barmen . 3 . Okt. (Tel .) Eine aufregende Szene spielte
sich gestern abend um VS Uhr im Packraum des Hauptpostamtesab. Der verheiratete Postschaffner Kalknhk aus Barmen feuerteauf seinen Kollegen Küpper mehrere Revoloerfchüsse ab , die
diesen tödlich im Rücken verletzten. Kalkuhl fchotz dann anf sich
selbst und wurde mit Verletzungen im Unterleib sterbend ins
Krankenhaus gebracht. Das Motiv zur Tat soll Eifersucht ge¬wesen sein .

- Genf, 3 . Okt. (Tel .) Der Durchstich des Mont d 'Or . des
wichtigsten Tunnels der Bahnlinie Frgsne -Balloroe ist gesternabend 7 Ahr 10 Minuten genau an der vorgeschriebenen Stelle
erfolgt . Die Durchbohrung , für die 32 Monate vorgesehenwaren , beanspruchte infolge des im Dezember vorigen Jahreserfolgten Wassereinbruches von 10 000 Sekundenlitern 3414Monate . Der Tunnel hat eine Länge von 0099 Metern .— Paris , 3 . Okt. (Tel .) In Douzy bei Sedan wurdenvon einem unbekannten Uebeltiiter zehn der Militärverwaltung
gehörige Heuschober in Brand gesteckt .

— Madrid , 3 . Okt . (Tel . ) Durch den Zusammenstotz zweierZüge bei Miranda sind vier Personen getötet und 23 verletztworden.
--- London, 3 . Okt . (Tel .) Laut „Berl . Tagebl .

" soll inder Nähe des Kaps Horn in einer Bucht der Segler „Marl -
borough" nach 23 Jahren entdeckt worden fein , der nach Glas¬
gow gehörte und im Januar 1890 von Neuseeland mit gefrore¬nem Hammelfleisch und Wolle an Bord abgefahren war . Der
Segler war seitdem spurlos verschwunden. An Bord sollen20 Gerippe gefunden worden sein . Die Besatzung hatte aus20 Mann bestanden.

Zum Verschwinden Dr . Dresels .
— London, 2 . Okt . Gegenüber der Nachricht eines Ant -

werpener Blattes , dast Dr . Diesel nicht auf der „Dresden " mit¬
gefahren fei, sondern das Schiff vor Abfahrt verlassen habe,erklärte der Sekretär der Dieselcompagnie in London heutevormittag , dast unbestreitbare Beweise dafür vorlägen , datzDr . Diesel auf der „Dresden " mitgefahren fei in Gesellschaftvon Carrels , gleichfalls Direktor der Dieselgesellschaft , undLuckmann . Denn diese beiden Herren hätten sich noch mit ihmunterhalten , bevor sie am Montag abend ihre Kabinen ausge¬sucht hätten .

— London, 2 . Okt . Der Harwicher Vertreter des Handels¬amtes 'hat eine Untersuchung über das Verschwinden Dr . Die¬sels angeordnet , die bisher erfolglos geblieben ist .
Unwetter und Erdbeben.

lul Newyork, 2 . Okt . (Tel .) Ein gewaltiger Wolkenbrnchist gestern über Newyork niedergegangen . Innerhalb einerStunde waren 9 cm Regen gefallen . Der Hudfon-Flutz istderart gestiegen, datz die Zugbrücke nicht herunter gelassen wer¬den konnte und der Verkehr zwischen Newyork und Brooklynvöllig unterbrochen war . Sämtliche Straßenbahnen , Auto¬mobile und die Untergrundbahn stellten ihren Betrieb währendmehrerer Stunden völlig ein , und zwar gerade in der Zeit ,wo der Verkehr aus der City nach den Vororten am lebhafte¬sten war .
— Panama , 3 . Okt. (Tel .) Aus den Orten im InnernPanamas gehen Berichte über Schäden durch das vorgestrigeErdbeben ein . In Los Santos ist der Polizei - und der Regie¬rungspalast beschädigt worden . In Makarat und Los Tablasstürzten zwei Kirchen und andere Gebäude ein . Oberst Eoethalserhielt Berichte aus allen Teilen der Kanalzone , wonach amPanamakanal kein Schaden angerichtet worden ist .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

2= Strahburg i . Elf . . 3 . Okt . Die „ Rhein . - Westf . Ztg .
"

weiß schon wieder einmal über einen Wechsel in der Persondes Statthalters von Elsaß -Lothringen zu berichten. Graf. Wedel soll Rücktrittsgedanken hegen und an seiner StelleHerzog Albrecht von Mecklenburg in Aussicht genommen sein.
:Hierzu wird der „Frkf . Ztg .

" von hier gemeldet, es sei aller¬dings infolge des hohen Alters des Grafen Wedel ein Statt -
halterwechsel zu erwarten , aber nicht unmittelbar . Ueberden Nachfolger könnten bisher nur Kombinationen aufgestelltwerden . Auch innerhalb des Ministeriums feien demnächstVeränderungen zu erwarten .

— Leipzig, 3. Okt. Zur Einweihung des Bölkerfchlachtdenk -mols ist auch der Reichstag eingeladen worden . Dem Präsi¬dium wurden 100 Teilnehmerkarten zur Verfügung gestellt.
•— Kopenhagen , 3 Okt. Der Generalmajor Krabbe , derbei dem Manöoerunglück in Erisolles in demselben Automobil

saß , wie der schwerverletzte deutsche Militärattache Oberstleut -nant von Winterfeldt , mutzte unter Anzeichen von Geistes¬störung in ein Krankenhaus gebracht werden.— Wien , 3. Okt. Nach Blättermeldungen aus Fiume istdort heute nacht im Rcgicrungspalaste des Gouverneurs einedeftige Explosion erfolgt , die durch eine Dynamitbombe odereine Patrone hervoraerufcn wurde . Näheres liegt noch nicht->or. . ..

Kad isrye Presse . Mlttazblatt . Freitag , de« 3. Orroser ISIS. Nr . 459
— Rom , 3. Okt. Gegenüber den in einem Teil der Presse

ausgcdrückten Zweifllu darüber , ob der Papst darin cingewil -
ligt habe , datz die Katholiken in Rom bei den nächsten all¬
gemeinen Wahlen wählen dürften , schreibt der „OsservatorcRomano "

: „Da die römische Vereinigung geeignete Instruk¬tionen erhalten hat , beschloß die katholische Wählervereinignng
Enthaltung von allen politischen Kollegien des Landes .

"
— Indianapolis , 3. Okt. Der Schatzmeister der Metall

arbeiter , Ooncs , ist unter der Beschuldigung der Verschwörung
verhaftet worden . Es heißt , datz er in die Angelegenheit desin Nework verhafteten Davis verwickelt fei .

Die spanisch - französische Aunährnng .
— Paris , 2 . Okt. Auf Anordnung des Marineministers werden

sich anläßlich der Spanienreise des Präsidenten der Republik die
Panzerschiffe „Voltaire "

, „Mirabeau "
, „Danton " und „Diderot " sowie zwei Torpedoboote nach Carthagena begeben, um an der von der

spanischen Regierung zu Ehren des Präsidenten Poincare geplanten
Flottenschau teilzunehmen .

e= Madrid , 2 . Okt . Der Ministerrat unter dem Vorsitzdes Königs hörte einen Dortrag des Ministerpräsidenten
Grafen Romanones über verschiedene internationale Fragen ,
besonders über die Lage Spaniens unter dem Gesichtspunktder internationalen Politik . Graf Romanones hofft , datzdie Reife des Präsidenten Poincar « einen Erfolg bedeuten
werde.

Zur Spannung zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko .

= Berlin , 2 . Okt. Nach einem offiziellen , bei der hiesigen
mexikanischen Gesandtschaft cingegangenen Telegramm hat die
Regierung Mexikos die Revolution ckiedergeworfen. Die mili
tärifchcn Operationen gegen die Rebellen im Norden habenkeine Bedeutung mehr . Die Regierung verfügt bereits die end¬
gültige Verlegung der Truppen behufs einer Kontrolle über dis
Nordstaaten , die rebellierten . Die Wahlen sollen stattfinden ,weil dies in Uebereinstimmung mit dem Versprechen steht, das
die Regierung am 1 . April 1913 der Nation gegeben hat .Die Regierung ist entschlossen, allen Kandidaten Garantien
zu gewähren . Es liegen bereits zwei Bewerbungen für den
Posten eines Präsidenten bczw . Vizepräsidenten vor : Diaz
Requena und Cainbon-Rasion , andere sind angekündigt , darunter Calero -Flores Mayon .

Die iltlie Lage auf dem Balkan.
Die türkisch - griechische Spannung .

— Konstantinopel , 2 . Okt. An maßgebender türkischerStelle ist man offenbar bemüht , die Verhandlungen mit Grie¬
chenland zu einem günstigen Ende zu führen . Die Regierung
beschloß bereits am Samstag die Demobilifation zu beginnenund in der Wakkuffrage, besonders in der Frage der Anstel¬lung von Muftis , Zugeständnisse zu machen , während die Jn -
selfrage vollkommen gesonderten Verhandlungen Vorbehaltenbleibt .

8 . Belgrad , 3 . Okt . (Privattel .) Aus Konstantinopelwird den hiesigen Blättern telegraphiert , die Mobilmachungin Kleinafien sei jetzt beendet, wodurch die Truppen die Zahlvon über 300 000 erreicht haben .
Eewiffe Umstünde deuten auf einen Kompromiß zwischen

Bulgarien und der Türkei hin , der gegen Serbien und Grie¬
chenland abgeschlossen worden ist. Als sicheres Merkmal ge¬
wisser geheimer Absichten nimmt man in griechischen Kressenden Umstand, daß sich die Vulgaren noch immer weigern , Gjü -
miildschim , Xanti , Dedeagatsch zu besetzen, trotzdem sie hierzu
schon Dreimal von der griechischen Regierung aufgefordertworden sind .

— London, 2 . Df . Das Reuter '
sche Bureau "' erfährt , daßdie neuerdings aufgestellten Forderungen der Türkei , obgleich

sie keine Ueberrafchung Hervorrufen , doch in den amtlichen grie¬
chischen Kreisen als Ursache für eine ernsthaftere Gestaltung der
Lage angesehen werden . Bei der letzten Verschiebung der Rück¬
kehr Reschid Bcys nach Athen wurde mitgeteilt , daß er plötzlicherkrankt fei und durch einen anderen Vertreter ersetzt werden
würde .

Zu derselben Zeit ließ man durchblicken , datz die Türkei die
Absicht hätte , die Frage der Inseln aufzuwerfen , und so die
Frage der türkisch -griechischen Verhandlungen verschob . Die
griechische Regierung ist jedoch der Ansicht , datz die Jnselsrage
nichts mit dem Vertrag zu tun habe , der seinem sachlichen Inhalt
nach bereits abgeschlossen ist und nach der Meinung der griechi¬
schen Regierung , ist die Frage bereits durch die formelle Ent -
cheidung der Mächte, an der man nichts ändern könne, geregelt .

Inzwischen zwinge die Vereinigung beträchtlicher türkischer
Streitkräfte auf dem kleinafiatischen Festlande drei Kilometer
von Chios und die Vorschiebung türkischer Truppen , die als
Irreguläre verkleidet sind , die griechische Regierung zu Bor -
ichtsmatzregeln um jede Ueberrafchung von seiten der türkischen
Streitkräfte zu verhindern .

S Madrid , 3 . Okt. (Priv . -Tel .) Der französische General
Eydoux, der bekannte Chef der französischen Militürmission in
Griechenland , wird Mitte dieses Monats an Bord des Dampfers
„Jsöre " nach Athen abreisen . Die Marseiller griechische Koloniewird dem General bei seiner Durchreise einen goldenen Degen
überreichen.

Die Lage in Albanien .
= Belgrad , 2 . Okt. Das „Wiener Korr . - Bur .

" meldet von
hier : Der österreichisch-ungarische Geschäftsträger Storck erschienauf dem hiesigen Auswärtigen Amt und erinnerte im Namender österreichisch-ungarischen Regierung in zugleich freundschaft¬licher und eindringlich warnender Weise aus Anlatz der mili¬
tärischen Maßnahmen , die serbischerseits gegen den auf serbi-'
chem Territorium ausgebrochenen Aufstand ergriffen werden,an die Notwendigkeit der Respektierung der Londoner Beschlüssebetreffend Albanien und dessen Grenzen . Der Stellvertreterdes serbischen Ministers des Aeutzern , Spalaikowitsch , erwiderte ,>atz Serbien nur Berteidigungsmatznahmen gegen die albani -
chen Angriffe getroffen habe und datz cs nicht daran denke , sichics albanischen Territoriums zu bemächtigen und fest ent¬

schlossen sei, die Beschlüsse der Mächte zu achten . Analoge Er¬
klärungen gab Spalaikowitsch auch gegenüber Vertretern ande¬rer Mächte ab.

— Belgrad , 3 . Okt. (Serbisches Preßbüro .) Die aus verschie¬denen Blättern stammende Rachricht über einen angeblichen BriefEsiad Paschas an die serbische Regierung sowie über eine Unterbrech¬ung des Eisenbahnverkehrs zwischen Serbien und Bulgarien entbehrenjeder Begründung .

----- Wien , 2. Ok ! . Der serbische Ministerpräsident Pa !ist heute abend hier ringetroffen .P .O . Wien , 2. Okt. Einer Meldung des „Wiener Volk,blattcs " zufolge trifft der Prinz von Wied Mitte Oktoberein . Er wird Besprechungen mit dem Grafen Berchtold Hah«und auch vom Kaiser Franz Joseph empfangen werden .
Vom König Konstantin von Griechenland .

— Wien , 2. Okt. Wie die „Politische Korrespondenz »erfahrt , hatte der König der Hellenen die Absicht, den Tr»ditionen seines Vaters zu folgen, der alljährlich auf d«Durchreise durch die Monarchie dem Wiener Hof einen Besnabzustatten pflegte . Da er gezwungen ist, seine Rückreise ,beschleunigen, hat der König ein Telegramm an den Kalsi,gerichtet, in dem er sein lebhaftes Bedauern darüberdrückt, datz der von ihm beabsichtigte Besuch nicht stattfindr,kann.

Briefkasten .
A. S . Anwartschaft auf das Witwengeld hat nach dem Beamte^gefetz die Witwe eines zu-ruhegesetzten Beamten nur dann , wenn Lj,Ehe vor der Zuruhesetzung abgeschlossen worden ist. Wenn Sie amnach der Zuruhesetzung im Staatsdienst in nichtetatmäßiger Stellun,weiter verwendet weiden , gelten Sie doch als zuruhegefetzter Beamte ,und die Witwe aus einer Ehe nach erfolgter Zirruhefetzung erhält kn, '

Witwengeld . (1200)

Handelsteil Her „Bad . Presse
"

X Mannheim , 3 . Okt. Nach dem Geschäftsbericht des Elektrizitätswerkes Rheinhesien A .-G. Worms a . Rh . , bei dem insbesondci,Mannheimer Kapital investiert ist, erzielte die Gesellschaft für bjjzweite Geschäftsjahr aus Stromverbrauch und Installationen ein-,Gewinn von 360 941 <M., dem an Unkosten 26 653 Jl , an Abschrei¬bungen 27 350 M , an Pachtzins 241183 JC und an Zinsen 41715 4 .gcgenüberstehcn. Einschließlich 1377 M vorjährigem Vortrag verbleistein Reingewinn von 34 417 M (23 515,« ) , der wie folgt verwende (wird : 1800 M (1200«« ) für den gesetzlichen Reservefond, 30 000 4(20 037 Jl ) — 4% (3%) Dividende und den Rest von 2617 .« (13774)Dortrag auf neue Rechnung. Zu den Unkosten und Abschreibungenbemerkt der Bericht, datz diese infolge der Zunahme der Geschäfte ein» -
Steigerung erfahren haben , ebenso erhöhte sich der Pachtzins uizdie im Vertrage vorgesehene Iahresquote und um den auf das süd¬liche Ried entfallenden Anteil . Der Gewinn aus Stromverbrauch und (
Installationen weist aus den schon oben angeführten Gründen eins
erhebliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr auf .

HD Mannheim , 3 . Okt. Der Handelssachverstänbige Leim Kaiserlich :
Deutschen Generalkonsulat in Schanghai besucht in den nächstenMonaten eine Reihe von Handelskammern , um durch deren Ver¬
mittelung mit den am Handel mit Thina interessierten Firmen per¬
sönlich Fühlung zu nehmen . Rach dem der Handelskammer zuge¬gangenen Reiseplan ist der Besuch in Mannheim auf 8. und 1tNovember vorgesehen. Interessenten , - ie den Handelssachvcrständigee -
zu sprechen wünschen , werden ersucht , hiervon der Handelskamm«
Mannheim umgehend Mitteilung zu machen, damit diese in der Lage
ist, im Bedarfsfälle eine Verlängerung der vorgesehenen Sprech-
tunden im Benehmen mit dem Handelssachverständigen herbei¬
zuführen .

— Neuyork, 3 . Okt. (Tel .) Die Handelskammer hat eine Res«-lution angenommen , in der empfohlen wird , den Handelsorganisa¬tionen in der ganzen Welt einen Plan zu unterbreiten , nach dem
Streitigkeiten zwischen den Kaufleuten verschiedener Rationen durchsein Schiedsgericht anstatt durch Gerichtshöfe geschlichtet werden solle ».

Ernte - und Herbst-Berichte.
© Bruchsal, 3. Okt. Der allgemeine Herbst wurde in der var-

gestrigen Sitzung der Feldkommisflon auf nächsten Dienstag festgesetzt ,
-tu Dom Tanbergrund , 3 . Okt. Die Kartoffelernte ist seit zehn

Tagen im Gang und geht bei dem guten Wetter flott vonstatten.Wenn das Erträgnis quantitativ auch nicht überall ein ganz gutes
ist, so ist die Ernte qualitativ durchaus befriedigend . Die Knolle»
ind gut ausgcreift .

Wasserstand des Rheins .
Konstan; . Hafenpegel. 2. Okt . 3 . 75 m (1. Okt . 3,79 m)
Schnsterinlel, 3. Okt. morgens 6 Uhr 1,60 m (2. Okt . 1,68 w)
Kehl, 3. Okt. morgens 6 Uhr 2,43 m (2 . Okt . 2,46 m)
Maran , 3. Okt . morgens 6 Uhr 3,95 m (2. Okt. 3.98 w)
Mannheim , 3. Okt. morgens 6 Uhr 3,13 m (2. Okt . 3,20 w.)

Vergnügrings- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil )« ersehen.)

Freitag , den 3. Oktober
Fußballklub Phönix . 8 )4 Uhr Monatsverslg . im Lowenrachen.llllichs Zitherverein . 8% Uhr Probe im gold . Adler .
Kolostrum. 8 Uhr Vorstellung .
Mufeumsaal . 814 Uhr Klavierabend Backhaus.
Schachklub . Spielabend im Lass Bauer .
Stadtgartcn . 144 Uhr Konzert der Kapelle d . Feld -Art . -Regts . Rr . SS.
Turngem . 814 U . Altersr . Göthefch . 8U . Männ . u. Zögt . Bisinarckftr. 8,
Tnrngefellschaft. , 8 U. Turnen , Zöglinge . Humboldtschule.Verb , deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzig. 0 U. Vereinsabd . Prinz Karl-
Verein für Bewegungsspiele . 9 Ahr Monatsversammlung .

Weisse u . rote Xischweine
Flaschenweine erster Produzenten

empfiehlt billigst SS31
Ludwig WiedemanD, Weingrosshandlung

Fernsprecher 904 Karlsruhe i . B . Adlerstrass» 35.

'
nichtfettende
Hautcreme

. Sach demRasieren
eine Wfehltot.
Tube 20 .60.100 Pfa
in d»l«n ApoĤ Mn — _**

itortöetiM« Slonö taten. AUMEÄSL'ÄLwende sich an Friedrich Keru , Generalvertreter in Karlsruhe ,Karlsriedrlchstr . 22, Ecke Erbprinzenstr . - Billrte zu Original - reife«.
An dem Altbuchhorstrr MaMSprndel Starkquell erfüllt sich dasgroße . wahre Wort : Der leidende Mensch soll sich gesund trinken an

lich bei Personen , die an Blutarmut und Nervenschwäche (Ne:rastbenic ) , Blasen - und Ricrenkrankheiten mit Stcinbildnngcn , a-
VerdauungSstörungcn , Stoffwechselkrankheiten ( Gicht , Zuckerrohr ) , 0-
Skrofulöse , Husten . Kaiarrben , Verschleimungen , überhaupt an Fehlersin der Blutincnge und Blutbcschaffcnheit leiden . Kranke Frauenhaben die vorzügliche Wirkung des Mark-Sprudels mit höchster Be¬wunderung geprieien . Ein äußerst praktischer, die Durchführung derHeilkur erleichternder Vorzug vor andere » Quellen ist der «ehr ans *nehme , erfrischende , mineralfreie Geschmack . Ueber alles Nähere , au»über den Versand in stets frischer Füllung , gibt der unserer heutige -t Stadtemslage beiliegende Prospekt sensueu . Sü-cksKlnß . sar»»



459
«t

"
55i

rer Volk.
’iobti
old Hab«
en .

espondeiw
den Tr,
auf dq

len Bel^
Ückreis« ,
e« Äaisq
ber a, ,
Itattfindr,

Beamt»
, wenn di,r Sie «W
r Stellun,
r Beamt«
erhält fei,

Rr . 4 9 Mittagblatt . Freitag , den 3. Oft ober 1913 . freffr . Sette 5
Museumssaal .

FM " Heute "W8
Freitag , den 3. Oktober 1913, abends 8 V, Uhr

Klavier - Abend

Backhaus
Programm : 15060

Schumann, Sonate op . 11 in Fis -moll , Brahms,
Variationen über ein Thema von Paganini , Schubert ,

Schubert-Liszt , Liszt

Der Konzertflügel : Steinway & Sons, New-York-Hamburg,
aus dem Lager des Herrn HofL H . Maurer hier .

Karten : ä Mk. 5.— , 4.—, 3.—, 2.50, 2.— und 1 .50 in der
HofmusikalieDhandlg. Fr . Doert , Kalserslr . 159
(Eing . Ritterstr .) Telephon 638 und an der Abendkasse .
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Museumssaal .

Dienstag , den 14 . Oktober , abends 8M* IJhr
Arien - und Lleder -Abend

von Helene

Martini - Siegfried
CAlt >.

Am Flügel : Helene Lachmanski - Schaul .
Programm :

L Arien von Händel, Monteverde , Salvator Rosa, Lülly , Gretry-
'L Lieder von Schobert. M. Uoder und Gesänge von H. WtHff.
Der Konzertflügel Steinway & Sons ist aus dem Lager des

Hoflieferanten H . Maurer . 15838
Eintrittskarten ä Mk. 4.—, 3 .—, 2.— aad 1 — sowie

Programme mit Text in der
Hofmnsikalien- rknawi Kaiserstr . 159 (Eing.Handlung * ■ • UUcrlj Ritterstr.) u.a. d. Abendkasse .

Telephon Nr . 638 .

Von der Reise zurück !
Dp. Illax Rasenberg

Arzt für Haut- u . Hamkrankheiten , ==== =
Lichtheilverfahren (Röntgen , Radinm, Quarzlampe) .

Telephon-Ruf 1311 . 3 Douglasftrafte 3.
16518 .3.3

Von der Heise zurück .Emma Stöcker ,
" "

Körnerstraße Kr . 9 . £935018

Gold - und Silberwaren !

Goldene Ringe
Damenringe . . von 3 Mk. an
Herreurinye . . von S Mk . an

in massiv Gold gestempelt,billige Taschen -Uhren u. Ketten
empfiehlt 15876

Christ . Fränkle , Goldschmied. ggS ;
Hochzeit » - Geschenke in Löffel jeder Art . große Auswahl .

Litte rauchen Sie
SpezialmarbeCigareiten!
5835006

E. Petrakis
Karlsruhe — Kaisersrrasse HM).

GeMael !
Tande» .
Brathahnen
Ponlets
Ponlarde «
Ente« . .
Brat -Gänfe

Waldstr. 61
lLüiüDigspl.j

, tn nur feinster frischgeschlachteter
Ware freibleibend :

Mast -
15803

von Mk. 0 .7« bis Mk. 0 . 80
1 .20 % V 1.80
1 . 80 v 220

99 2 . 20 „ 3 .50
n 3 . 00 „ 3 .80
90 n 5 . 00 * 7 .2 «

Kloster Telephon
1837

Automat.
Personen - Waage
sofort gesucht. Offerten besorgt
unter Rr . 15823 die Expedition
der . Badischen Presse". 2.2

2 neue Betten :
2 polierte englische Bettstellen , 2
Batent -Rösie , 2 Schoner, 2 dreiteil .
Matratzen , 2 Polster werden für
140 Mark abgegeben. 15369 .6.4
Waldstr . SS, Möbel- u . Bettenhaus .

Zum Umzug
. /

O

0

Besuchen Sie bitte
in Ihrem eigenem Interesse das

Möbelhaus

Tannenbaum
13 AdlerstraQe 93. 2721 Telephon 2721 .

Besichtigen Sie mein
Lager , das in4 Stock¬
werken u . Reservema -
gazinen eine riesige

Auswahl bietet .

Spezialität :

Komplette UolnuingssEinridiiungen
Einzelmöbel in allen Holz- u . Stilarten

bei billigsten Preisen .

Au! meine Einrichtung ,daß alle Möbel auch auf
Teilzahlung

geliefert werden , mache
besonders aufmerksam.

Zum Umzug empfehle besonders :

Teppiche, Läufer, Linoleum , Gardinen etc. /

-H , ztt den günstigsten Zahlungsbedingungen .

%
Besichtigung ohne Kaufzwang

gerne gestattet .

Eigene Tapezierwerkstätte im Haus« !X
Tanz -

Institut 14618

R. Lanömeffer
Wohn . rGerwigstr . 12 11

Kurse und
Einzelunterricht
Beim Saal Haltestelle der
Elektr . Gut bürg , billiges

Institut , da alle un -
nöt . Spesen umgehe.

Fabelhaft billiger

Verkauf in

Pelze
aller Arten . 15442

32 Zirkel 32
1 Treppe hoeh .

Waldstraste 40 c
fertigt Hromsilber - und i
Gaslicbttlrueke an auf |
Papier und Postkarten rasch

und billig .
Für Industrie u . Handwerk : !
Reklamebilder u . -Karten , auch in
kleinen Auflagen nach photogr.
Aufnahmen u .Reproduktiontzn.
Für Reise - und Amateur -

Photographen :
Entwickeln von Platten und
Anfertigung von Postkarten* und Bildern . 129351

Pianino-Mets
Znsiiiuk.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pinanino von mir mietweise
bezieht, kann durch regelmässigemonatliche oder vierteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬ments werden, jedegewünschteSorte ,
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
C . Bantalion, Karlsruhe i Z.
6.4 Schiitzenstr . 34IIII. » 32041

Witzbuch gratis !
Schreibt sofort an Ludw . Hübsch
Wien X ., Erlachgasse 866 . 3333188

Aussteuern
sowie Einzelmöbel kaust man sehr
aut u . preiswert bei 1*. Feederle
Möbelschreinerei u . Lager , Ludwig -
Wilhelmstrahe 17. B34785.3.3

k '
rau J . Rehm

Atelier für elegante Damen - Garderobe

Kaiserstraße 48.

rückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Bieh - Waagen, Tabaks-Waage«, Magazins -Waagen
in modernen Laufgewichtskonstruktionen 8769

Dezimai -Waage» in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung
Herm . Brand , Skuecnfiilirife, Karlsruhe,

W&T Banmeisterstratze 32 . - HW
Umbau älterer Waagen in modernen Konstruktionen ; garantiertaichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme ! Herbei¬führung amtlicher Aichungen . —- Tüchtige Monteure sende nachallen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

Pie Mit starken werden
hält manche : von dem Genüsse
fettreicher Nahrung ab und
läßt sie mehr eiweihreiche , nur
muskelbildende bevorzugen .
Reichardt-Kakaos find sorgfältig
entfettet. Dieser Vorzug wird
am meisten von solchen Konsu¬
menten empfunden , die bei ihrer
Diät auf das harmonischeEben¬
maß der Formen bedacht sind.

-Kakao enthält entsprechend
mehr Eiweiß , das kein Fett
bildet, sondern nur den Eiweiß -
Verbrauch des Körpers ertetzt .
Zu Kakao wird auch weniger
Gebäck , welches überwiegend
fettbildende Kohlehydrate ent¬
hält . genossen als zu Kaffee.
Der stark enffettete Reichardt-
Kakao ist somit im Rahmen der
Körperpflege einer Dame von
Welt nicht zu entbehren . Ver¬
kauf zu den Einzelpreisen wie
ab Reichardtfabrik in eigenen

Filialen , in . '. . '.

Karlsruhe i . B. : Kaiserstr. 1931195.
Fernsprecher 2057.

Mhnimr - Wechsel!
Ab 1 . Oktober befindet sich mein

Geschäft B34944

Hirschstrahe 16. 1. St.
Emil Dü rr ,

Schuhmachermeister .

Färberei

D. hasch
ehern . Waschanstalt
Karlsruhe

Telephon 1953 Telephon 1953.
Zur Instandsetzung der Herbst -
u. Wintergarderoben sowie Vor¬
hänge , Möbelstoffe, Teppiche etc.

empfehle ich meine

Färberei o. deot.
. rei

als anerkannt zweitgrößtes und
leistungsfähigstes Etablissement
dieser Branche am Platze , bei
tadelloser Ausführung , schnellster
Lieferung und billigsten Preisen.

Läden :
SofienstraBe 28 .
Georg-FriedrichstraBe 22,RheinstraBe 25 ,
KaiserstraBe 50 ,
KurvenstraBe t,
Marienstraße 45,
Ludwigsplatz 40,
KriegstraBe 174, 1“» 1%
Kaiser -Allee 47 .

Darlach : Hauptstrafie 50.
Annahmestelle

in Knielingen bei Kauf¬
mann Huber , Hauptstraße .

rilostäpfel
prima franzos . liefern in Waggon¬
ladungen äußerst billig. Direkter
Einkauf in der Bretagne . SW ,
C- efor. Hartnianii

Weingarten t. B .. Telephon 11 .

Versuchen Sie I

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald - u . Feldfrüchte-
Mischung, geröstet und gemahlen,Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

das Pfand nur 1.— Mk.

TeJeph. 175.

gÜlKMS
| Kaiser *

. lstrafle!60.

Mostäpfel .
Franz . Mostäpfel offeriert billigst.

Sutter , Strastburg i. Els ^Weitzturmstr. 53. Telephmr 3552.
Provifions - Brrkäufer gesucht .
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KarlsruherStadtgarten .
Freitag , den 3. Oktober 1913, 7 * 4 Uhr nachmittags

Militär - Konzert
gegeben von der Kapelle des

3 . Badisctien Feld-Artillerie-Regiments Nr . SS.
Leitung : Königl. Obermusikmeister Schotte ,

f Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarlen und
• > von Kartenheften . 30 Pfg.Cinirill . | Sonstige Personen . . . 60 Pfg.

I Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg. 15390

Die Konzert -Abonnementskarten haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Bei ungünstiger Witterung fällt das Konzert aus .

< I3 ErieOriAsbol
28 Karl-Friedrichftrafce 28 .

ÜiE Freitag M Konzert
Anfang 8 Uhr. — Eintritt frei .
Jeden Abend Streichkouzert .

15925

Heute Sdilachttag .

15760 .3 .3

^ Zum Elefanten ^
Täglich großes

Künstler - Konzert
ausgeführt Von der Damen - Kapelle „Rauscher".

Kurzschristverem Stolze-Schrey.
. . . eröffnen am Freitag , den 3 . Oktober d . Js .. abendshalb 9 Nhr . im Lokal zur Wilhelmshöhe . Schützenstrage 50 , einen

Stenographie -Kursns oach Stolze -Schrey
tvozu wir Damen und Herren freundlichst einladen . Honorar 5 Mk .Slnmetdung bei Beginn des Kursus . ( 5834 . 18) Der Vorstand .

Herrenstrasse 9/11 Telephon 919.

Von Saras '
ag , den 4 . bis Freitag, 10 . Oktober

liiiinreiinfi

Autorenfilm in 3 Akten nach dem gleichnamigen
englischen Roman von C'oralia Stanton

und Meath Hosken . In der Titelrolle

Frl . Repa
von der Comedie Frangais in Paris .

Film - Depeschen .
Optische Berichterstattung der Lichtspiele .

Bliemchen im Seebad . p0S5e.
Des Kindes 6influss . Schauspiel,
illler schütz! m Torheit nicht.

Humoristisch . 15911

Dasselbe Programm im

SchilterstraOe 22 .

cm. ur.fe medrfaOig . werden rasch mS

Mniien-iHij
Samstag , den 4 . Oktbr .,

abends 9 Uhr ,
im Versinsiokal . 15818

# ] > ic Kneipe .
laaaaaaaaaGsaeecas ^ aae

Verein ehern.
Bad . Leih-Orapner.

Protektor Seine Königl . Hoheit
Großherzog Friedrich !>. von Baden .
Samstag , 4 . Oktbr .,

1fs9 Uhr abds .Monatsversammlung
im Vercinslokal „Karlsburg ".
Akademiestraße 30.

Aktive und ehemalige Regiments¬
kameraden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand . ^

Montag, den 6. Oktober, abends ]
/29 Uhr

Alte Brauerei Kämmerer (Wlildhornstraße)
Redner : Der Kandidat des 42 . Wahlkreises 1587!

Herr Geh. Hofrat E. Rebmann .
Jedermann ist freundlichst eingeladcn. Freie Aussprache.

Die vereinigte» liberalen Parteien .

8min etzm. M.
grliei Lrsßsüer .

UnUr dem Protektorat *
XHü Sr . 6. H . Prinzen

Ma^ tlian vsn Baden
Die nächste

Zusammenkunft
findet nächsten Samstag , de » 11.Oktober im Vereinslokal statt .

Regimentskameraden sind herzl .willkommen .
Der Vorstand .

QkR.y, kari §5Wf

itag ,4 Uhr . findet in der „Alten
Brauerei Kämmerer " , Waldhorn
stratze unsere diesjährige

»Ml
statt , wozu ivir unsere verehrlichen
Mitglieder sowie ffreunbe und
Gönner freundlichst einladen .

Bereinszeichen sind anzulegcn .
Vereinsuniform erwünscht . 15723'

Der Vorstand .
NB . Ehemalige Angehörige der

Marine stets wrllkonnnen .

Afrika - und Cbinakrirgervereiu
Karlsruhe und Umgebung .

Samstag , den 4. Oktober 1913 :
Monatsversammlg . i . Vereinslokal
z. „ Kaisergarten "

, Kaiscrallee 23 .
Ehemal . Angehörige d . K. Schutz¬

truppen d. Ost - As . Expeditionskorps
u .Beiatzungs -Bria . berzl . Willkomm .

IS .

leReftanrant
„
HHOenbranO “

imiiiiiHiHinmiHimMiiiiMiiiiiiuiiiimmmiiiiiiiiimiimimimiimiimimiMiuiiimiimiimiiiiimiiiiinmiiiiimiimuiHiiiiiiHiinm

Einem sehr geehrten Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich obiges
Restaurant übernommen habe . Gestützt auf langjährige Erfahrungen in nur erst¬
klassigen Häusern des ln - und Auslandes , werde ich durch Führung einer erstklassigen
Küche bestrebt sein , den guten Ruf dieses Hauses zu erhalten .

Dejeuners , Diners , Soupers und ä la carte
in feinster Zubereitung in und außer dem Hause .

■■■mb raun
Zum Ausschank gelangen vom Faß :

Echtes Pilsener -(Kaiserquell), Münchener Spatenbräu
vorzügliche offene und Flaschen -Weine .

Um gütigen Zuspruch bittet ergebenst Hochachtungsvoll 15904
ISf 4- k rSaccISnn < langjähr. Küchenchef, zuletztIVUrl IVICöMing ..Hauptbahnhof München “

K. F.-C . Phönix
(Phönix -Alemannia ) E. V.
Sportplatz links der Rheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , den 3. Oktober 1913 :
Monats Versammlung

im „ Löwenrachen ".
Beginn st,9 Uhr .

Sonntag , den 5». Oktbr . 1913 ,llll - bezw . 1 Nhr :
BerbandSsPiel

der UI. und H. Mannschaft in
Mnhlburg .

V. Mannschaft in Beiertheim .
Beginn 3 Uhr .

Auf unserem Platze 1 ff, Uhr :
A. H . gegen P . f . B . Gag «

genau A. H.

I . F.-8. Psorjhm
gegen Phönix.

Beginn 3 Nhr .
Nachmittags 5 Uhr :

Training der Leichtathletik -
Abteilung .

Vormittags 9 Uhr : *
Training der VII . Mannsch .

Abends 7 Nhr :

SiMiliemdk!!- ml! Aoz
im „ Löwenrachen ".

Voranzeige .
Sonntag , den 12. Oktbr . 1913 :

Familien -Ausflug
nach Ettlingen (Restaurant

„zur Sonne "
) .

Verband Oeutscher
Handlungsgehülfen

zu Leipzig. 891

Kreis-
yerein

Karls¬
ruhe.

IS

lei

Gesch .-St . : P. Zergenge , Kaiser -
Allee 65 , II, rechts .

Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm -
straße , findet jeden Freiiag abends 8 Uhr
Versammlung statt ; am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

iF.4:„Scoi!liiinio“
((.l )

I Sportplatz lind Klubhaus an
der Rintheiinerstraße .

j Samstag , den 4. Oktbr . 1913 :
Spieler Bersammlnng
Sonntag , den 5. Oktbr . 1913»

aus unserem Platze :
1 ' !. Uhr : K .V .Y . 5
gegen Frankonia 5 .

3 Uhr Verbandswettspiel :

UnionPforzheim I
gegen Frankonia I .

II. u . III. Mannsch . in Pforzheim
Abfahrt 11 -° Hbhf .

V8Fßin
der Württemberger .
Samstag , den 4. Oktober 1913 ,

abends xJs9 Uhr .

in
im Lokal * . König v. Württemberg .

Landsleute willkommen .
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

msMeiimi
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , de »
5 . Oktbr . 1913 :

Heute Freitag st, 9 Uhr :

PROBE
( Vereins - Abend ) .

Lokal : „ Goldener fidler " .

Karbrultd
Sch «rchkl «l>

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Eafö Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

KtaliLNifÄ ; ,
Gram mal . u . Konversation erteilt
Stguore Pinazzi nach bewährter .
Methode : Doualasäc . 23 . vart . '

Karlsruhe.
| Sportplatz mit Clubhaus vis-
| ä -vis der Telegraphenkaserne .

Freitag , den 3 . Oktober 1913 :
abends 0 Uhr

Monats Versammlung
anschl . Spieler - Sitzung .

Sonntag , den 5. Oktober 1913 :
Wettspiel auf unserem Platze
B. 5. C. Pforzheim

II . und III . Mannschaft
gegen

B. IJmeuitrtieie
II . und litt . Mannschaft .

'
III. M . %2 Uhr ; II . M . 3 Uhr .
I. Mannschaft in Pforzheim . !

Absahrr 11 .80 Uhr .
Abends 7 Uhr :

Ml ?- In der Göthehalle iW

AMM -WWÄssei« !
mit Tanz .

Montag , abends 7 Uhr :
IM, - Zutammcnkunst <® Cim FriedrichSöad .

Fuhballklud
Mühlburg.

E. B.
Verein für
Rasensport .

Eig .Sportplatz
anb .Honsellstr .

Samstag , den 4 . Oktbr . 1913 :
SPielervtrsammlung

Sonntag , den 5 . Oktbr . 1913 :
I. Mannschaft in

Skuttgarl .
II . u . Ul . Mannschaft gegen

F .C. Phönix auf unserem Platz*',,11 Uhr bezw . 1 Uhr .
I V. Mannschaft in Grünwinkcl .
| Sonntag , den 12 . Oktbr . 1913

Frailyipg
auf unseres ^ Platz .

D Ms Rekruteßadschied.

sowie süßer , täglich frisch gekelterter

Apfelmost
ist fortwährend zu haben bei JMJ;

M . Oswald , Schünenstratzc 42.Kelterei mit elektrischem Betrieb .

Albersweiler Hohenberg (5 Bur¬
genblick ), Ruine Neukasteu , Leins¬
weiler , Eschbach Ruine Landeck,
Klingenmünster .

Nucksackverpflegung , Dauer 5' ',
Stunden .

Abfahrt Uhr Hauptbahnhof .
„ 6w . MÜblburgertor .

MmaHrogramm per Moder:
8. und 15 . Oktober , abends 9 Uhr :
Zusammenkunft im Lokal.

29. Oktober , abends 9 Uhr ,
im Lokal :

Monatsversammlung .
Gäste bei Wanderungen und Ver¬

sammlungen willkommen .
„ Mit Waldheil "

15844_ Der Vorstand .

r . > . V .
Wdflr . 1898.
Herein für
ÄKoegung »

fpiele.
Eingezäunt .
Sportpl. am
Weiherwald

Sonntag , den 5. Oktober 1913
auf unserem Platze :

IV. Mannschaft gegen Phönix V.
V. Mannsch . geg .Grünwinkel IV.

Beginn 3 und *|j2 Uhr .
I . Mannschaft in Heilbrou « .

Abfahrt 9°° Uhr Hauptbahnhof .
II . u . III . Msch . in Pforzheim .

Abfahrt 11 " Uhr Hauptbahnhof .
Sonntag , den 12. Oktober 1913 :

Mim g. tSeierfheim.

Schönes KeremSIokiil
mit separat . Eingang u. Klavier ,
ist noch einige Tage in der Woche
zu vergehen . 14932
Gasthaus ». Königvon Württem¬
berg . Ecke Adler - u . Zähringerstr .

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 15912 .2.1

Näheres Blüchcrstrabe 20, bei«
Hausmeister .
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Rener Metzplatz .
Während der Hundeausstellung am Samstag . den 4. u . Sonn¬tag . de» 3. d. Mts ., wird die Haltestelle „Rener Metzplatz " inBetrieb getrommen ; an diesen Tagen wird der Teilstreckenpunkt. Schlachthof" auf die Haltestelle Meßplatz ausgedehnt .

und
die

Karlsruhe , den 3. Oktober 1913 . 15873
Städtisches Straßenbahnamk .

Durlach , Viehmarkt ,gegenüberdem i
neuenBahnhof.

Herrn. Althoff .
Heute abend ® V4 Uhr :

Gala - Premiere
Samstag , SoaatagJÄ -Ä
je 2 brillante Vorstellungen

bei einem noch nie vorher gezeigten 15231
VE " Kolossal - Programm . - WU

Billett -Vorverkauf im Zigärrengeschäft von Felix
Kühnei , Karlsruhe, Durlacher -Allee 4, Tel . 3437 .
Nach beendigtenVorstellungenstetsStrassenbahnverbindung

„Zum Löwenrachen"
( Kaiser Wilhelm - Passage ).
Empfehle meinen vorzüglichen 15787 .2.2

im Abonnement von 80 Pfg . an.
Nm regen Zuspruch bittet » « ns Nitschke .

„ 3 »»», Rheinaold ",
Gustav Zahn .

v — —_ - Heute Freitag : 14010

SÜBfc Schlachttag ,von 6 Uhr ab Scklachtplatte . wozu höflichst einladet Der Obige .

„ Sonntags
Ein Unterhaltnngshlatt

für unsere Kundschaft,
erscheint jeden Samstag .

Ausgabe kostenlos :
Bitte in den Berkaufsstellen zu verlangen .

15350

Makulaturpapier
anzc, nur saubere Zeitungelr gibt billigst ab.

Vertag der „Badischen Dresse"

Herbst-Neuheiten
in

vorrätig in
elegant Cotel6 * Gewebe ,

grün , braun , marine, schwarz und taupe
45 *— 58t - TO «— 85s — bis 140 Mk .

vorrätig in
Kammgarn -Cheviot und Raye , blau und schwarz
28s — 35s — 48s — 65s — Mk .

vorrätig in
engl . Stoffarten und eclit engl . Stoffen
25 . — 38 . — 45 . — 60 . — 85 . — Mk .

Telepb.
2723 llllarg .

Peter vorm .
Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion

Mitglied des Rabatt-Sparvereins

Kalsersfr.
86

Altertümer
werden fortwährend zu denhöchsten
Preisen angekauft . 11829 *

Neukam , Lammstratze 6.
Telephon 3546 .

ifcsr Stuhle "tea
werden dauerh . gestocht, u . repariert

Stuhlflechterei ^ r . Lm «t ,8.6 Adlerstratze 3. 14526

^ Verloren "
stlb. Jigarelten -Gtur
mit Bild heute auf dem Wege zum
Schützcnhaus. Gegen 20 M Be¬
lohnung abzugcben 5885024

Lammstraße 31 .

Beckrm » iS
beutel vom Marktpl .. Kaiserstraße ,Lammstr . , Zirkel , Moltkestr .,biSzumKrankenhaus . Der redl . Finder wird
gebet., dasselbe auf dem Fundbüro
abzugeben._ B350L7

~ Verloren "
gold . Zwicker von Gerwig - , Wie¬
len- nach Rüppurrcrstraßc . Abzug,
gegen Belohnung ini Fundbüro .
Marlaro » gestern mittag v . Karl -
MlwlkU Wilhelmstr .30 b.Parkstr .
Portemonnaie mit Inh . (öJt Stück
u . Rabattm . Geg. Belohn , abzugeb.
Georgfrirdrichstr . 4 . IV.. l. 835018

Entlaufen
Airedale -Terrier . auf den Namen
„Greif " hörend. 15926

Abzugeben Kaiserstratze 8« .

GröR . HlifthkLtttKllr !sr!lhe.
Freitag , den 8. Oktober 1813 .8. Abonnements - Vorstellung der

Abt. B lgclbe Abonnementskartcnl .
Carmen .

Oper in vier Akten von H. Meilhac
und L. Halevy. Musik von G . Bizet-
Musikalische Leitung : Alfred Lorenz .
Scenischc Leitung : Peter Dumas.

Personen :
Carmen . . . . Gisella TcrcS .
Don Zofö , Sergeant M . W'.lhelma .G.
Wcamillo, Stier -

rechter . . . . I . v. Gorkom .
Zuniga , Leutenanr Franz Roha.
Morales , Sergeant Fritz Mechler.
Micaela . cinBauern-

mädchen . . Th . Miiller- Reichel.
Dancairo . > Schi» ugg-/Fritz Mechlcr
Äcmendado, / 1er iHnLLussard
Frasquita,kZigeuner - <M' rn Rudn-
Mercedes, i mädchen fMarg .Bruutsch
LillaSPastia , Inhaber

einer Schenke . . Leop . Kleinbub
Soldaten . Strabeuimigcn . Cigarren-
arbeiteriuncu. Zigeuner, Zigeuner¬

innen. Schmuggler. Volk.
Ort der Handlung : Spanien .

Zeit : 1820.
Die Tanzszcnen sind von

Paula Allegri - Bayz .
Anfang 7 Uür. Ende si.11 Uhr.

Abendkasse von J47 Uhr an .— Große Preise . —
Der freie Gintritt ist aufgehoben.
Sprtzen-Kieider u. Zinsen
io reichster Ausführung werden aufs
sorgfältigste gereinigt, in der ehern .
Waschanstalt I *rintz . 13697

tm

Erika
Einheits -Preis :

efel

in Qualität
und Passform

unerreicht
15901

Schuhhaus Erika,
aiisiiHiinniiigiHnisisisHiiesiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiine

Buchführung, f
Zur Anlegung von Büchern wirdzur NebenbeschäftigungBuchhaltergesucht. Blass , Soflenstr . 156 .

Klavier-Unterricht
Knservatorisch gebildet. Fräuleinerteilt sehr gründi . Klavierunterichtfür Anfänger und fortgeschritteneSchüler in und außer dem Hause.Honorar bei wöchentlich 2maligemUnterricht 6 Jt per Monat .Gest. Offerten unter Nr . 834998an die Ervedit . der „Bad . Presse".

Theatek-Maskeil-KsUme
für Vereine : Rokoko und Bieder -
maicr,100jäbr !ge Uniformen , sowie
schwarze Anzüge, stets zuverleihen .Geschw . Wolf B -ESteinstr . 27, Part ., Adlerstraße 40.

B35034

piieiktiich !
Kaufe getragene Herren - u . Da -

menkleider . Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Weißzeug zumhoh. Preis .
J . Groß , Markgrafenltr . ö .

WnleWAM "
monatl . Rückzahlung
10 sio Zuschlag? Offert , erb .

’L . 25
Bruchsal vostiagernd. 835023

amten gegenvon 60 Mk . u.

«MRhsk » 3 pol ., kompl . Bet-WlvvSr . ten . 2 Betten mit
Roßhaarmatratzen , 1 eil . Kinder -
bctrstclle, 1 Kommode, 1 Waschkom¬
modemit Marmor , Stühle , Bilder ,Ovaltisch, 2 eintür . Schränke, zwei-tür . Schränke, Machttische , 1 Ptüsch-
Diwan , 1 Küchenschrank , alles billig
zu verkaufen . 15924

Ludwig Wilbelmstr . 3, pari.

Emailherde ^
kauft man immer nocham besten im

Herdlager Sckillerstratze 4 .Gebr . Herde nehme in Zahlung .

Eleganter Sauööiiec
auf Gummi , wenig gebraucht, sehrbillig zu verkaufen . 16889 .3 .1Näheres Gartenstraße 12.

Sine Ml EchWmi«weit unter Preis abzugeben.Maier Weinbeiiuer ,15802
In Bruchsal billig zu verkaufe »tadellos erhaltene

SchlchimMr - Cinrichtling
massiv Nußbaum , best . auS : 2 Bett¬laden mit Rost, 2 Nachttischchen u.
Waschkommode .

Anfragen unter Nr . 6966a an die
Expedition der „ Bad . Presse. 2.2

Plüschdiwan 30 M ., pol . Bett m .
Feberb . 30 u . 36 M ., pol. Schrank20 M . , I tür . Schrank 10 M .> Wasch¬tisch, Zimmer - u. Küchentisch , Kom¬mode sehr billig . 834882 .2 .2Ludwig -Wilhelmstraße 18 , Hof .
Bill . z . verk. Spiegelschr.,Bücherschr.,Schreibt ., Büfett , Plüschd., Bertiko.B35003 Akodem iestratze 4«, pari .

Zähringerstraße 32 , I . ,. ist eine
ältere Kommode, 2 Stühle . 1 lack.Bett mit Rost u . Matratze billig
zu verkaufen ._ 834992

Diwans . £
Plüsehdilvaus , elegante , 35 Ji ,Chaiselongues , gut gearb ., 24 M.Möbelhaus Werner , Schloß¬

platz 13 , Eing . Karl - Friedrichstr .

Fahrrad
ganz neu , billig zu verkaufen.B34985 Veilchenstraße 37, HI . , l.
Z..« NÄ,83503 .3 . für 33 Mk . zu verk .

Withelmstratze 8 , 3. St .
Wand -Gasofen , « inder - Sport -

wagen und Kinder - Badewannemit Gestell zn verkaufen.B35050 Karlstratze I «. 2. St .
Sdjreinerofen - 0
834953

bill. zu verkauf.
Westendstr. 16, Werkstatt

Bill , zu verkauf. : Bücherschrank,
Spicgclschrank, Bertiko. B35002' Yiseniohritraße 26, IV . Stock .

ganz billi
W . Wo !

Fahrrad
ig zu verkaufen bei S8“ *”
Ir, Efleuwelnstr . 4v , 3. St .

Fahrrad ,
schönes , Freilauf , bill. ab^ugeben.B34848.2 .2 Kronenftr . 3. St .

MMM ) ÄÄf .beide Räder wenig gef ., w. Abreise
billig zu verkaufen . _Anfragen unter Nr . B34787 andie Exped. der „Bad . Presse . 2.2

Strickmaschine
mit großer Kundschaft billig zu verk.834784 Akadtzmieftr . 18, Seitb . I.

ZU verkaufen :
verschiedene Original -Singer -
Nähmaschinen für Näherinnen u .
Handwerker, darunter eine Zick-
zackmasch. Lammstr . 12 , i. Laben .

Ein gut erhaltener Herd ist zu
verkaufen bei B34999

Wirth . Aorkstraße 17 IV .

B34976 Scbeffelstr . « I , 4. St ., l.
Kinderliegwagen , Gisse

Mappsportwagen m«t Da «!
»rank,
i, Re -

Weinfäh , 55 Liter haltend , ist
billig zu verkaufen. B34981

Lachnerstr. 9, 2. Stock rechts.

straße 44, Mühlburg .
tgrauerDJi !ilär=5BanleJ, L
graphist geeignet , bill . zu verkauf .B3501 » Putlitzstrafte 12, V.

Körnerstraße 3ü sind eint
Zentner Anfeuerliolz . v>alten Möbeln herruhrend , iofo
billig zu verkaufen. B349

Näheres im Hof.
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Der Elbübergang am 3 . Oktober.

Von Karl Bleibtreu .
(Unber . Rachdr . »erb .)

Napoleons strategisches Dreieck Dresden -Bautzen-Torgau hattendie Niederlagen feiner Unterführer unterhöhlt . Gneifenau wollte ur-
Grünglich die bei Bautzen vereinte Schlesische Armee zwischen Dres¬
den und Torgau über die Elbe führen . Dies erwies sich untunlich ,weil Napoleons Hauptmasse bei Dresden blieb und man doch nicht
unmittelbar in des Löwen Lager rennen wollte . Der geniale Rechts-
obmarfch zur Elbe , um die zaghaften Schwarzenberg und Bernadotte
zu endlichem entscheidendem Vorgehen mit sich fortzureitzen, richtete
sich daher wert nördlicher auf Wartenburg , wo man am 2. Oktober
den Brückenschlag vollerrdete. Das Korps Bertrand traf zu spät ein,um dies zu verhindern , legte sich aber dem Uebergang nun in an¬
scheinend unangreifbarer Stellung vor . Denn obschon sonst alle Be¬
dingungen zu günstiger Fluhüberschreitung vorhanden , hatte Enei -
senau sich nicht genügend über das linke Ufer unterrichtet . Sümpfe ,
Tümpel, Lachen, Fluhbette toter Flußarme , Röhricht und Gestrüpp,
machten es so unzugänglich, datz sogar einzelne Fußgänger sich nur
mühsam durcharbeiten konnten.

Zwischen Wartenüurg und Bleddin streckte sich ein langer Damm ,
vor dem ein Elbarm , „Strang " genannt , sich hinzog. In ihn mündete
der Moyemhainichtgraben .

' Brücken gab es nicht, nur Furten . Bei
Wartenburg , wo der Sandberg gute Geschützstellungen bot , erachtete
Bertrand seine Front für so stark, dah er vor zehn Tagen dem Kaiser
schrieb : „er wünsche sich nichts Besseres als feindlichen Angriff !" Hier
lag die Division Morand , weiter zurück als Reserve die Italiener
Fontanellis und die Rheinbündlerreiterei Beaumont . Am rechten
Flügel bei Blüidin aber stak die Achillesferse. Denn wohl befanden
sich auch hier Graben und Tümpel nebst dem vorgelagerten Kosten
Hotz" und dahinter eine ausgedehnte Pflanzung von Pflaumenbäu¬
men, doch erweiterte sich das Gelände freier an der Ebene „Schulz¬
berg"

. Man hätte also von Anfang an den Hauptstoh dorthin rich¬
ten sollen, kannte sich aber nicht aus und schob sogleich Brigade Stein¬
metz gegen Wartenburg vor , während Prinz Mecklenburg anfangs
nur mit drei Bataillonen gegen Bleddin ausschwärmte , wo unglaub -
licherweise nur „1500" Württemberg « gerade den verwundbarsten
Punkt bewachten.

Bertrand wird vo» unserem offiziellen Generasstabshistorikei
Friedrich auf 13—14 000 Mann angegeben ; feine stete llnzuverlässig -
keit im Statistischen bringt es fertig , hernach am 4. gar Bertrand
auf 15 500 mit 32 Geschützen aiMSeben , trotz des Wartenburger Ver¬
lustes, ihn aber dann wieder bei Leipzig viel zu niedrig anzusetzen .
Ferner redet er im Text von 14 Bataillonen Fontanellis , während
diese nach Dennewitz auf 7 einschrumpften, auch hatte Morand nicht
ü Bataillone , da ein Bataillon des 13 . Ligura bei Dahme gefangen
war . Die Württemberger , bei Dennewitz 5162 Mann stark, verloren
dort 2400 Mann , meist Gefangene , müssen aber dann durch Desertion
eingeschrumpft sein, wenn sie wirklich nur noch 1500 stark gewesen sein
sollten. Tatsächlich besah Bertrand 10 621 Infanterie , 605 Kaval¬
lerie , 32 Geschütze. Die Behauptung , dah nur 12 000 Preuhen (22
Bataillone , 8 Schwadronen , 28 Geschütze, was früher obendrein 14 000
Streitbare ausmachte) eine Uebermacht aus unangreifbarer Stel¬
lung herausschlugen, ist daher grundfalsch.

Doch das ändert nichts an ihrem Verdienst. Hätte Bertrand nicht
so unverantwortlich gestümpert und umgekehrt Bleddin ausgiebig be¬
setzt , so würde die unnahbare Stellung selbst dem Ansturm größter
Massen getrotzt haben . Auch so aber leisteten selbst die Preußen ein
Bravourstück ersten Ranges . Bertrand , seines Zeichens Ingenieur ,vertraute so sehr auf die natürlichen Schwierigkeiten , dah er bloh Ge¬
schützeinschnitte hinter dem großen Damm und am Fußengdamm
Brustwehren und Verhaue anbrachte . Dreimalige Bitten der Würt¬
temberger um Verstärkung , wies er gleichgültig von der Hand , nur
seinen thörichten Maßnahmen verdankte er das Wunder , daß die preu¬
ßische Tapferkeit das fast Unmögliche erzwang.

Seit 6 Uhr früh im Vorgehen , sich truppweise im verwachsenenGelände durchwindend, vermögen die Brigaden Steinmetz und Meck¬
lenburg bis 0 Uhr unter verheerendem Kreuzfeuer wenig Fortschritte
zu machen. Der überaus tapfere Prinz Mecklenburg (Schwager des
Königs Friedrich Wilhelm III .) durĉ chritt zwar Hohes Holz und
Bruchwiefe, fand auch im „Eichwald" zwischen Moyemhainichtgrabenand Elbe einen schmalen Durchschlupf , mußte aber davon abstehen,
durch die Obstpflanzung seitwärts an Wartenburg heranzukommen , wodas 2. Ostpreußische Regiment und Ostpreußische Grenadier -Bataillon
anter Oberst Schußler und Landwehrbrigade Steinmetz ftontal sich
abmühten unter steigernden schweren Verlusten . Ihre Schützenketten
östlich des Eichwaldes wurden durch Salven der verdeckt hintermDamm stehenden Franzosen uiü> Kartätschen einer großen Batterie
auf dem Sandberg ununterbrochen zusammengeschossen . Zuletzt mußteman alle Schlachthaufen in Plänkler auflösen, nachdem das 2. Batail¬lon 2. Ostpreuß . und die Schützen dreier Landwehrbataillone vollstän¬dig vernichtet.

Der persönlich anlangeude Porck suchte zwar , durch Artillerie -
feuer vom rechten Ufer den Sandberg zu fassen , doch dies mißglückte,und sobald bei einer Ablösung das Feuer der preußischen Schützen¬linien schwieg , machte der Feind längs dem Dammweg Vorstöße.Hätte Steinmetz nicht so zähe Morand an Wartenburg gefesselt , sowürde dieser schräg nach Bleddin zu den Prinzen Mecklenburg angefal¬len haben , der sich jetzt mit 6 Bataillonen über den Schützberg ener¬
gisch vorbewegte , gefolgt von 8 Bataillonen der Brigade Horn . Esging aber schon auf 1 Uhr , als endlich Stege über den Moyemhanicht -
graben hergeftellt und 13 Geschütze hinübergebracht wurden . 2 Ba¬taillone hatten hier den Patz gegen die vorstoßenden Württembergerlange verteidigt , schmolzen aber schon auf ein paar Hundert Mann .Die Preußen überschritten aber jetzt den „Strang "

, vertrieben die
Württemberger vom EMmmm und breiteten sich durch Obstanlagenund Eichbusch gegen den „Sauanger "

südlich von Wartenburg aus .Drang Horn hier durch, wurde der Württemberg . General Forquemontganz von Morand abgeschmtten. Bertrand befahl daher Fontanellisund der Reiterei , dorthin vorzurücken . Der allein gelassene Fron -quemont wehrte sich brav , erst beim vierten Sturm fiel Bleddin um2 Uhr in preußische Hände ; die Württemberger wollten sich auf Glo -big zu Morand heranziehen , gedeckt durch Beaumonts Reiterei . Dochdie Mecklenburgischen und Leibhusaren gingen just auch schon überden Graben , Artillerie fuhr am Windmühlenberg westlich von Bleddinauf und brachte die Westfälischen und Hessischen Chevauxlegers in Un¬
ordnung , die . afabaitn von den Preußen gänzlich Lberritten und zu¬sammengehauen wurden . Die Württemberger Artillerie , bei Klobig ,abgeprotzt, konnte sich nicht retten , obschon angeblich „30 berittene
Offiziere" — in Wahrheit wohl das Häuflein noch vorhandener 100
Württemberg « Reitenden Jäger — sich opferten . Dank der schnei¬
digen Haltung eines Bataillons , in das Fronquemont selbst sich fluchtete , entkam das Schwäbische Fußvolk auf Schwellin, von Morand
abgedrängt . Die gefangenen Kanoniere bedrohte ein Leutnant Reichemit dem Tode , wenn sie nicht ihre Geschütze auf die eigenen Kamera -
deu abfeuerten , sodaß einige Kartätschlagen aus ihren verlorenen
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Deutsches Reich .
Feuerschlünden die armen Schwaben erreichten. Porck nannte dies
mit Recht „unsoldatische Roheit ".

„Kameraden , wir sind ja Landsleute, " hatten die Preußen den
Süddeutschen zugerufen, was letztere mit Hohnlachen beantworteten
und ihre soldatische Schuldigkeit taten . Jedenfalls lehrt dies ab« ,
daß bei allen sonstigen rheinbündlerischen Desertionen und Vernach¬
lässigungen der Ehrenpflicht keineswegs Liebe für die norddeutschen
Brüder mitsprach, die ihnen ftemder schienen als die welschen Zwing¬
herren . Ihnen daraus einen Vorwurf zu machen, wäre zwecklos , doch
spürten sie eben, daß es mit napoleonischer Herrlichkeit zu Ende ging,
und behielten sich vor , bei passender Gelegenheit den nutzlosen Kampf
aufzugeben, wofür sie beim Ueberlaufen ausgerechnet Baschkiren und
Kalmücken vor den preußischen Landsleuten den Vorzug gaben . Die
westfälische Reiterbrigade des Korps Viktor handelte wenigstens ehr¬
lich, indem sie gleich zu Beginn der Feindseligkeiten aus Dresden wie
ein Mann zu den Verbündeten übertrat . Es blieb andern Deutschen
Vorbehalten, mitten in der Krise einer Völkerschlacht , als sie die miß¬
liche Lage der flanzösischen Waffenbrüder erkannten , überzulaufen .
Für eine unentschuldbare militärische Ehrlosigkeit als Deckung patrio¬
tische Rücksichten hervorzuholen, ziemt sich nicht für solche von jedem
wahren Deutschgefiihl so lange Abtrünnigen . So desertierte bei Leip¬
zig auch Normans Württemberger Reiterei , obschon gerade Norman
allen Deutschen als Vertilger der Lützower bei Kitzen verhaßt war .
Deutsche Historik« ab« fahren fort , den Rheinbündlern (und Polen )
Opfermut bei Verteidigung von Leipzig anzudichten. So verschont
uns Friedrich zwar mit der Dombrowskilegende , nennt aber als Ver-
teidiger der Halleschen Vorstadt , wo die Franzosen sich mit Ruhm
bedeckten , „Franzosen und Badens« ", da 100 Baden « sich dort zusam¬
menfanden . Sie gehörten offenbar zum Regiment Hochberg (Brigade
Stockhorn, d« en 1 . Leichtes Bataillon bei Lindenan vernichtet) , das
laut Marbot , mit Beaufsichtigung d« Feldbäckerei betraut , plötzlich
Kugeln aus sicherem Hinterhalt in die französische Reihen gesandt
habe . Die Sache klingt unglaublich , doch selbst Friederich gibt es zu,erklärt den Vorfall aber mit einem Versehen ! Desgleichen erzählt
Macdonald in seinen Memoiren , seine Hessen und Badener hätten
auf die Franzosen gefeuert, was deren Entmutigung vollendet habe.
Einen anerkannt ehrlichen und anständigen , obschon nörgelnden und
rechthabmischen Mann wie Macdonald einfach Lügen strafen , geht
nicht an . Es wird wohl etwas Wahres daran sein, ab« nicht in sol¬
chem Umfang . Die Baden « hatten den Markgrafen , ihren vergöt -
terten Berefinahelden , die Heffen den Prinzen Emil bei sich : beides
begeisterte Anhänger Napoleons . Es läßt sich bei deutschen Gepflo¬
genheiten kaum glauben , daß die Rheinbündler so den Vertretern
ihres Herrscherhauses zuwidergehandelt hätten . Auch fochten die Hes¬
sen tatsächlich brav an d« Erimmaschen Vorstadt und die Ueberlie -
ferung sagt, daß ein Haufen Baden « sich nicht ergeben, sondern am
Neustädter Tor den Tod gesucht haben.

And« e französische Behauptungen , selbst das sächsische Earde -
bataillon habe gemeinsame Sache mit den Preußen gemacht, erscheinen
unglaubwürdig , schon aus gleichem Grunde , weil ihr König seine An¬
hänglichkeit an Napoleon auch jetzt im höchsten Unglück nicht verleug -
nete und über das Betragen seiner Truppen am vorigen Tage tief¬betrübt war . Uebrigens begleiteten die sächsischen Kürassiere Napo¬leon bis zur Saale , dort von ihm mit ehrenden Worten entlassen . Ein
Körnchen Wahrheit steckt ja gewiß in den flanzösischen llebertreibun -
gen, nur soll man es nicht verallgemeinern . Die Westfalen und Eur -
cods italienische Brigade Le Sünaoel (dieser Herr , 1815 Stabschef
Erouchys , war ein notorischer Verräter , vgl . Vigier „Devout") liefen
sofort über od« ließen sich gefangen nehmen. Im ganzen desertierten
hier oder kapitulierten 2000 Hessen, 1200 Baden« , 600 ( ? ) Westfalen ,600 Sachsen, 300 Würzburg « , was man enffchuldigen kann, währendes für den Sachsenverrat und Normans Ueberlaufen keine geschicht¬
liche Verzeihung gibt . Natürlich hat der Rheinbundhistorik « General
v . Pfister , ein tüchtiger, gelehrt« Autor , mit dem sein großdeutsches
Herz nur durchging, Normans Betragen „ganz korrekt" gefunden.Aber daß ihn General Fronquemont im Namen seines Königs wissen
ließ, « möge seine Truppe schonen, hieß ihn doch nicht desertieren , und
seine Ausrede , sie wäre sonst „vollends " aufgerieben worden , ist
„vollends " verächtlich, weil er bloß elende Kosaken vor sich und Ar-
«riphys Reiter neben und hinter sich hatte , zu denen er sich jederzeit
durchschlagen konnte. Höchst komisch wirkt dabei einerseits , daß Nor¬
man , der io plötzlich sein deutsches Herz entdeckte , ein Französling
reinsten Wassers nach Major Baupolds Mitteilung war , and « « seits,daß König Friedrichs Strenge , der auch die Obersten Moltke und
Prinz Wallerstein infam kassierte , mit dessen Abscheu vor solcher Fran¬
zöselei motiviert werden soll . Es heißt , den „heiligen Krieg" ent¬
weihen , wenn man fortwährend jede Häßlichkeit vertuscht und beschö¬
nigt , um nur nie den Franzosen Recht zu geben und jede deutsche Un¬
stimmigkeit in bengalischem Lichte erstreben zu lassen: Siehe da , es
war sehr gut !

Nach Besitznahme von Bleddin konnte Wartenburg im Rücken
gefaßt werden . Inzwischen drang Horn über den von Dämmen ein¬
geschlossenen Sauanger vor . Das 2 . Bataillon des Leibregimentsnahm die Spitze, mit gleichem Mut schloß das Löwenberg« Landwehr¬bataillon sich an , General Horn ritt voraus ! Sein Pfttd brach totnieder , fein Adjutant schrie : „H« r Jesus , der Herr General fiel,"
doch der brummte nur : „Hat sich was zu Herrjesussen!", ergriff ein
Gewehr und stürmte zu Fuß voraus . Laut Steffens , dem norwegischen
Philosophieprofessor, der nebst Historiker Raumer in Blüchers Haupt¬quartier mitwirkte , soll Horn selber mit dem Kolben einen italieni¬
schen Kanonier erschlagen haben , als er den Damm « stieg. Mit un¬
vergleichlichem Heldenmut durchwateten die Brandenburger den
Morast trotz mörderischen Kugelregens , der ein Viertel des Leib¬
regiments nebst Oberst Zeppelin und Major Bose niederstreckte , die
Löwenberger und Reichenbacher Landwehr drang gleichzeitig ein , ob-
chon ihr Oberst Graf Herzberg und Major Sommerfeld tot vom Rosselanken . Die Italiener ergriff panischer Schrecken, alles floh , die Hirsch¬berger Landwehr berührte schon Wartenburg , als ein Stotz des 13.ligua sie zurückwarf. Prinz Mecklenburg, westlich einschwenkend , triebdie Italiener vollends auseinander .

Als Horns Thüringer Schützen und die bisher auf dem Fleckstandhaltende Brigade Steinmetz mit eingriffen , räumte Morand um
!44 Uhr den Ort und zog längs der Elbe ab . 11 Geschütze, 1000 Ge¬
angene (meist Italiener und Deutsche ) bildeten die Trophäen . Un¬
gefähr 500 Tote und Verwundete (13. ligua auf nur 4 Offiziere doch225 Mann , also viel Gefangene ) verlor Bertrand außerdem , Porck da¬
gegen 67 Offiziere, 2—32 (nicht 154) Mann . Landwehrbataillon Oelsverlor allein 205 Mann , das II . 2 . Ostpr . schmolz auf 60 Köpfe . Wo
Steinmetz stand, lagen 300 Leichen hinter den Pflaumenbäumen .

„Horn , gegen Sie war Vayard ein rein « Lump !" „Die schlesische
Landwehr bestand heute mit allen Ehren das große Examen !" machte
ich Porcks Siegesfleude Lust ; vor dem Vorderbataillon des Leib¬
regiments lüftete er den Hut , als es vorüberzog . In Blüchers Rap¬
port aber wurde fein Name nicht erwähnt und verschwiegen, daß die
Preußen allein das Wunder vollbrachten und die nachfolgenden Rus¬en Langerons keinen Schuß taten — um die Empfindlichkeit des Za¬ren zu schonen , ähnlich wie die Berliner Zeitungen nicht Vülow , son-
d« n Bernadotte als Sieger von Dennewitz feierten !

---- Würzburz . r . Okt. Die uralte fränkische Herzog«- und Fürst»-
bischofsstadt Würzburg ist mit dem größten Telle von Unterstank «»
seit 1814 dauernd dem Königreich Baymm etnverleibt , kann also i»
nächsten Jahre das hundertjährige Jubiläum der Zugehörigkeit zurKrone Bayern feiern . Aus diesem Anlasse sind im Jahre 1014 größer«
B« anstaltungen in d« schönen Hain -, Wein - und Musenstadt in
Aussicht genommen. Außer einem besonderen Festakt, einer allgemei¬
nen Schulfeier , einem Festmahl usw . w« den insbesondere ein«
ftänkische Kunstausstellung und zwei Gartenbauausstellungen , ferner
eine Freilicht -Festspiel-Aufflihrung , ein historisch « Festzug, eine Fest-
aufführung des Kgl Konservatoriums der Musik und ein großes
Volksfest abgehalten , sodann find die Herausgabe einer historische »
Festschrift und die Prägung ein« Jubiläumsmedaille in Aussicht ge¬
nommen. Auch ist eventuell die Errichtung eines Denkmals in Er¬
wägung gezogen.

Zur Erkrankung König Ottos von Bayer ».
— München, 2. Okt . (Tel.) Gegenüber den üb« das Be«

finden des Königs Otto umlaufenden Gerüchten ist die Bay¬
rische Staatsztg . zu folgend« Erklärung ermächtigt : „Seine
Majestät leidet allerdings in den letzten Monaten öfters an
Furunkeln, die aber niemals allgemeine Störungen verursach¬
ten oder das Befinden ungünstig beeinflußten. Die Furunkeln
sind stets eine rein lokale Erscheinung , ohne Fieber zu erregen
und heilen stets ohne nachteilige Folgen. Appetit und Schlaf
find unverändert; wie seit Jahren ist die Nahrungsaufnahme
vollkommen genügend . Grund zur Beunruhigung ist nicht vor¬
handen."

Frankreich.
= i Paris , 2. Okt. (Tel .) Der Bevollmächtigte William Martin

wurde an Stelle des zum luxemburgische« Gesandte« ernannten
bevollmächtigten Ministers Mollnrd zum Direkt« des Protokolls und
Einführer des diplomatischen Korps ernannt .

C=, Erisolles, 2. Okt. (TÄ .) Botschaft« a. D. Frhr.
Munnn v. Schwarzenstein » d« Oheim d« Fra» v. Winter-
feldt, ist heute vormittag «ach seinem Schloß San Giorgio
bei Genua abgereift . Er hat den Aerzten 1V9 Francs zur
lleberweisung an die flcmzösische Gesellschaft zur UnterstützungVerwundet« übergeben . Der Eroßherzog von Baden
hat sich telegraphisch nach dem Befinden des Bernnglückte «
« kündigt.

Amerika.
<= , Newport , 2. Okt. Hi« ist ein Mann namens Davis

alias Odouell unt« d« Beschuldigung verhaftet worden , daß
« am 3. September 1911 eine Eisenbahnbrücke bei Mount
Bernon im Staate Newyork in die Lust gesprengt habe . Nach
der Aussage des Polizeibeamten, d« ihn verhaftete, hat Da¬
vis ein Geständnis abgelegt, durch das verschiedene Beamte
d« »Labour Union" in die Angelegenheit verwickelt werden .
Die Affäre »« spricht ebensolches Aufsehen zu erregen , wie
die gerichtliche Ünt« suchung, die im Jahre 1912 im Zusam¬
menhang mit einer Reihe von Dynamit-Attentaten in den
Weststaaten gegen mehrere Arbeiterführ« stattfand . Diese
Attentate erreichten damals ihren Höhepunkt damit, datz die
Geschäftsräume der Zeitung „Losangelos Times" in die Luft
gesprengt wurden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit d« Großherzog haben Sich unter dem

10. September 1913 gnädigst bewogen Munden , d« Margarete Krees
von London die silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit d« Großh« zog haben Sich unter dem
27. September 1913 gnädigst bewogen gefunden , dem K . u . K.
Obersten Wilhelm Edlen von Pflanzer , Kommandanten des Infan¬
terieregiments Markgraf von Baden Nr . 23, das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchft-Jhres Ordens vom Zähring « Löwe» zu
verleihen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

30 . Sept . : Karl Scholl von Göppingen, Kaufmann in Göppingen ,mit Mathilde Homberg von Durlach ; Stefan Krupn von Wojnowice ,
Eisenbahnschaffner in Remscheid , mit Therese Hofer« von Haigerach.

Eheschließung :
2. Okt. : Karl Ruf von Herrmffohr, Schlosser hi« , mit Luise

Kaiser von Königsbach.
Geburten :

28 . Sept . : Frieda Berta , V . Johann Herrmann , Graveur ; Egbert ,
V. Karl Riesterer , Buchbinder ; Eugen Gregor , V. Eugen Lang , Koch ;
Irma Luise, V. David Bechtold, Schlosser . — 29. Sept . : Alfted Robert .
V. Josef Hirsch, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
30 . Sept . : Sufanna Johanna , alt 2 Monate 11 Tage , B . HeinrichDörr , Schlosser ; Eugen , alt 4 Monate 1 Tag , V . Karl Pfannendörfer ,

Ladcmeister. — 1 . Okt. : Anna Handloser, alt 51 Jahre , Eheflau des
Schuhmachers Reinhard Handloser ; Gertrud , alt 1 Jahr 1 Monat 18
Tage , V . Michael Biith , Oberpostschaffner; Erich, alt 2 Monate , B .
Herm. Burg « , Lok.-Führer ; Emma , alt 1 Monat 24 Tage , D . Rudolf
Hölzer, E.isendreher.

Beerdigungszeit und Trau « ha«s « wachsen « B « storbenen.
Freitag , 3, Okt 1913 . 2 Uhr : Anna Handloser , Schuhmachers-

Eheflau , Lesstngftr. 38 . — 3 Uhr : Lina Kleiner , Näherin , Porkstr . 34.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Jakob Klops« senior, Schrvinermeister , alt 72 Jahre .
Freiburg . Moritz Koch, Gefängnisaufseher a . D . , 71 Jahre alt .
Entach . Konrad Spathelf , Müller am Turm , 67 Jahre alt .
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Solide und geschmackvolle , gut bürgerliche

""""iü.
Komplette Schlafzimmer, Wohazimaer,
Speisezimmer, Herrenzioimer , Salons,
Köchen - Einrichtungen »u«»
Einzelne Möbel, Betten iPolsterwaren.
Teppiche, Sardinen , Stores, Dekorationen.

Große Auswahl in allen Abteilungen .

Bequeme CeiizaMu
(14tägl. oder monatlich).

Karlsruhe, Karl-Friedrichstrasse 24
(Rondellplatz ) . 15854

süssen 15782.3. 3Offeriere 1918er

Pfilzßp Weiß- uit
Mk. 38®.

{lesen
in Gebinden von 600 Liter 16491? QOtfh und höher , franko Bahn -

per 1000 Liter zu *"* “ ■ wOW . Station. Spesenfrei .
Streng reelle Bedienung . Viele Anerkennungsschreiben .Erstes badisch -pfülz . WeinkommissiomgeschMt

Friedrich Weissmann

Uniibertroffen
ist meine

Anker -
PräzisionS '

Uhr

Reguliert auf Minimal-
Differenz v. 30 — 40 Sek.
p. Woche . Durch meine
Marke „Danio “ ist ein jed.in der Lage sich eineAnker-
Präzisions -Uhr zu kaufen .

— Der Preis ist erstaunlich . —
Danio Anker -Präzision, Stahl, nur 13 .— Ji , bisher 20—25 j (,Danio Anker -Präzision, Sav. -Stahl, nur bish.25—35.* ,Danio Anker - Präzision, rein Nickel, nur 15 _ .^ „bisher 25Jt,Danio Anker -Präzision, Silber 800 , 35 gr, 30 .— .* ,

bisher 30— 43 Ji ,Danio Anker-Präzision, Silber, Tula, 50 gr, 38 .—Ji , bish. 50jt ,
Ein Blick in meine Ausstellung :überzeugt Sie von allem 14770

Oskar Kirschke,bM
Kriegstrasse 12 .

MW- Danio meine eigene Marke.

Pergebrmg von
Kauarverten

Für die Erbauung ciucs Tün -
ncrbanses und die Vergrößerung
der KaldaunenwäfÄe im ftädl .
Schlachthof hier , sollen die nach¬
stehenden Arbeiten im Wege der
öfsentlichen Ausschreibung vergeben
werden .

1 . Maurerarbeit .2. Steinhaurrarbeit :
a ) Pfinztäler Sandsteine ,b ) rote Sandsteine ,c ) grüne Sandsteine .3 . Eisenbetonarbeit .4 . Zimmerarbeit .

Die Zeichnungen und Beding¬
ungen können beini stüdi . Hoch¬bauamt , Karlfricdrichstraße 8
( Eingang Zähringcrstrll . 2 . Stock,Zimmer Nr . 167 , eingeschen wer¬
den und sind die Angebote bis
Donnerstag , den 8. Oktober d . I ..

vormittags 10 Uhr ,dem Tage der Eröffnung daselbst
abzugebcn . 15686

Karlsruhe , 29 . Sept . 1913.
Städtisches Hochbauamt .

WrSMchchttW .
Samstag , den 4. Oktober 1913,9 Uhr vormittags , werden aus dem

Hofe der Schloßkaserne in Durfachetwa 9 ausgemusterte Tienstpserde
meistbietend gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 6986a
Badisches Train - Vataillon Nr . 14.

21r>r

Miete
empfehle

Flüge !

^ Pianinos
Harmoniums
hm Italspt

Hofh , 4 Erbprinzenstr . 4

Original Dresdner
*• i j p »ermei

Serrl . Nachtisch ü 0 .S5 , 3 Pak . L—Otto Fischer , Karlstratze 74 .

mit Brut , vernioMrt radikal
Radsmashsrs Ecldgsist, ta“ "| ia«cb
Nr. 7Ü1V6. CKru;:ü- u farblos . Ltointgtdie Kopfhaut v . Schuppen , befördert ä
Haarwuchs , verhüt , iiusvz v. Parasit .WiohtiK t. ScliulMcilcr . Taus v. An .
erkeumin*en . Fl. L Ml . — u. 0.50 iaden Drogerien und Apotheken . '
Zuhabe :; : Wi!h. Baum,Wer <leroialg27 ,G.Eliinger, Sophienstr .128 , Oilo FiScfler,Karlstr . 74 , Max Hofiieinz, Luisenstr . 8,Georg Jakob, Ludwig - Wi heims .rasse ,Rud. W. Lang, Kaiserstr . 69. J. Lösch,llerrenstr . 35 , Hans Reichard , Werder¬

platz 44, H . Sartor , Doug ;asslr . 8. Max
Straus , Hardtstr . 21 , Wnh . Tscherning ,Amalienstr . 19 , Th . Walz, Kurven¬
strasse 17 . 2134a.24.21

pbenschmüiziosteni
Metall ßauerolanz

Ueberall 211 haben in FlaschenFabrik : Chemische Werke Lubszynski8c Co ., A .-G ., Berlin-Lichtenberg.

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans v . 3 » u . 40 Ji an , Hochs.,mod . Tessins v . 35 je an . (Keine
Fabrikware ). Gebe extra nochlO °/0 Rabatt
bis 10 . Okt . Polftrrmöbclhaus
Köhler , Schützenstr . 25 . B «,M..8.3

werden fortwährend angekauft
Adlcrstr . 28 , Seitenbau , pari ,
gegenüb . d . Hcrberg z . Heima

lonfetoatorium ft Musik Karlsruhe
pgleidl Thealerichale (Spcra* uni) Stfiauipielidjulc).Unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Grohherzogin Luise von Baden.

- -KMS >-

Leffentliche Vorträge
während des Winterhalbjahres 1913114 im Saale der Anstalt .1 . DeS Herrn Professor De . Hans Kinkelüber : Literarische Strömung im ll >. Jahrhundert .

Mittwoch , nachmittags bon 5 bis 6 Uhr . Beginn : Mittwoch , den 15. Ollober .2. Des Herrn Ho trat Professor Heinrich Ordenfteinüber : Allgemeine Musik - Geschichte vom Anfang der christlichen Zeitrechnung biszum Ende des 18 . Jahrhunderts . Mit musikalischen Vorträgen .Dienstag , nachmittags bon 5 bis 6 Uhr . Beginn : Dienstag , den 14. Oktober .Au diesen Vorträgen können auch Hospitanten gegen ein Honorar von Mk . 10.— für jedenZyklus tcilnehmcn . - 16859 .2 .1Kurse in Rhythmik Daleroze .
Eetrcnnle Klaffen für Kinder und Erwachsene . Honorar für Schüler des Großh . Konser¬vatoriums Mk . 15.— , für Hospitanten Mk . 20 .—.Die Unterrichtsstunden werden bei Bildung der Klaffen nach Uebereinkunft festgesetzt werden .Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den Direktor

H ^frat Professor Hsinrich Ordenstein , Softenstraße 35.
__ Sprechstunde täglich — außer Sonntags — von 3 bis 4 Uhr .vssamm B,

m Unser Büro befindet sich ab 1 . Oktober

Adlerftratze Nr. 9
Erstes Karlsruher Reinigungs - Institut für Parketböden .Fenster : c. 15794

Telephsn Wl F . W . Miethe , Mu Mechratze 9.

Eilt ! Schon ? . Oktober Ziehung
!h § füllet iseliS '

8PS0
für Invaliden , Witwen und Waisen .
3328 Geldgewinne und ! Prämie bar ohne Abzug

fnSghcher Hceastgew .

3 327 Gewinne

Lccs ä 1 fök., tl L. 10 «1k. , Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt :
■ ■

| Lotterie - Unternehmer,
P SiraEburg i. E., Langosir. 107

Filiale : Kehl a . Sb . , h’aaptstrasse 47 und alle Losgeschäfte.In Karlsruhe : Karl Götz , Hebelstrasse 11:15 . 6312a

0 'Kch><̂ HHch

laniscfie Weinliandlun
von

empfiehlt ihre garantiert naturreinen 11213*

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter -von 70 Pfg. an

ff , Süß - ii . Dessert - Weine
Kognaks u . Eiköre

Verkaufsstellen: RilppurrerstraSe 14 , DurlacherstraBe38, Serwig-
strafle 20, LessingstraSe 29, SchiilerslraOe 23 u. RlieinstraBe 41

IB

in bester Qualität täglich
frisch gekeltert , empfiehlt

in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24 ^
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 ^

Fässer leihweise . 15458*
Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

». Finkeistein
Apfelwein -GroßkeUerei

üttdKtr . 13 Tshpta Ho. 310 u. 2873.

Anzeige » jeder Art

werden fortwährend angekauft
Erbprinzenftr . 21,2 6t

G , Jleess , ged . Stürmer .

Aüeifeinste , mehr 'ach prämiierte Molk . -Süärahm -Tafelbutterempfiehlt und versendet lägßch irisch zum billigsten Tagespreis .Gotthilf Lieh, Karlsruhe ,
“TÄlsle 74-

Größtes Buiter-Spezialgeschält am Piatze . 10185

Elelilr. Migckiilßzm
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B34953 .2.2Karl Din ? . Kaelftrabe 41.

Tüll u . andere werdenl »pünktl .u. sorgf .gespannt- ossenste . 77 , I, früh . Körnerstr . 8,
MtaUs Pension

Bietet Damen und Herrn vorzügl .bürgerl . Mittag - und Abendtisch ,ih' ürgerstraste Nr . 22 , 2 . St . ,nächst Amalienstr ._ B34623 .5.4
Kaiserin :. 56,3 Tr ., können einige

Herren guten bürgerlichen Mittag -
n . Abendtisch erhalten . B34d »4

L 'L Willig- «. K-eildlijid
empfiehlt die Privatpensio «
B3 !9l4 .3.1 Amalienstr . 20 . ll .

Pktvat-MMagslifch
gut . kräftig ( rheinische Küche ) .13509 tkeisingstrasse 13 , 2 Lr .

An gutem , bürgerlichen Mittag -
n . Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B33682 .5.5

Amalienstr . 20 , 2. Stock .
(Tlotttitmt An kleinem guten-ßSeNsio « . Mittag , und
A b e n d t i s ch können noch einige
Herren teilnehmen . B84887 .3.2

Kreuzstrasse 22 , 2 Treppen .
An gt . bgl . Mittag - Abendtisch

k. noch einige Herren teilnehmen .B34204 Schützcnstrasse 27. Part .

Billiges Fleisch.
Verkaufe morgen Donnerstag ,sowie Freitag u . « amstag auf dem

Wockenmarkt (Zähringerstr . unter
dem Bogen ) urima junges Fleisch .daZ Pfund zu 8 » Pfg . B34790

Karl Bommert . Verkäufer .

Geld
! auf s. u. tt. Hypothekenj

SUCtlt
August § chuiitt I
Hypothekenbüro , Hirfchstr . 43
Karlsruhe . Teleph . 2117 . 9 .7 \

GelS-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorküsten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheten -
Baugeld besorgt F . Gauweiier ,Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -
straiie 4b. B34926 .3.1

Berkaus.
In einem Kurorte des badischen

Schwarzwaldes ist das älteste und
gangbarste

ialiMüi ' eic.
unter günstigen Bedingungen sof.
zu verkanfrn oder , « verpachten .
Das Geschäft besteht seit 60 Jahren ,ist noch erweiterungsfähig u . bietet
für tüchtigen Geschäftsmann eine
sichere Existenz 3 .3

Anfragen beförd . unt . Nr . 6915a
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Geschäfts - Verkauf.
Ein seit 30 Jahren bestehendes ,

gutgehendes Putz -, Writz », W «ll- u .
Kurzwaren - Geschäft . ineinerAmts -
stadt des badischen Hinterlandes , ist
Familienverhältnisse halber preis¬
wert zu verkauf . Uebernabme kann
sofort , aber auch bis Frühjahr 1914
erfolgen . Anfr . erb . unt . Nr . B34871
an die Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .2

Casß und Tonditorei
„Museum"

verkauft wegen Platzmangel einen
sehr gut erhaltenen und tadellos
funktionierend . Waren -Automat .
Billig . Günstige Gelegenheit für
Wirte etc . 15900 .2 .2

mr Bussel
offen , mit Marmorplatte , 1 kompl .eis . Kinderbett , 1 Lchraut , lackiert.1 Damcn -Tiplomat , nuhd ., wenigebraucht , billig zu verk . B34475 .2 .2fo ief Kirrmaun , Herrenstrassr 4V.

B84307 .3.3 Kaiserstr . 78 , IV.

Diwan
schöner , billig zu verkaufen .B34942 .2.2 Wakphorustrasse » 7 .

Herrenfahrrad
Torp .- Freil ., wie neu . bill . i . Mr £,
334202 Durlachcrstr . 57, pari .
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Die kaufmännischen und staatsbürgerlichen

Fortbildungskurse
(s . Artikel im redakt . Teile). 15894

veranstaltet von der

Sozialen Arbeitsgemeinschaft
der kaufmännischen Verbände

nehmen in den Räumen der „ HandelsBehranstalt
Merkur “ gegen Mitte Oktober ihren Anfang . Der
definitive Beginn wird noch durch Inserat bekannt gegeben .

Lehrplan : (Aenderungen Vorbehalten)
Tag | 8 l/s“ ^ Va Uhr l 9 , /->— 10V* Uhr :

Montag : | Französisch a Französisch b

Dienstag : I Korrespondenz Scheck - u . Wechselkunde
Mittwoch : | Spanisch a —

Donnerstag : j Buchführung Bilanzwesen

Freitag : I Englisch a Englisch b
a für Anfänger , b für Fortgeschrittene .
NB . Weitere Unterrichtskurse (Stenographie , Maschinen -

• schreiben und Vorträge in Staatsbürgerkunde etc .) sind
vorgesehen und werden noch bekannt gegeben .

Das Unterrichtsgeld für den etwa 20 stündigen Kurs
beträgt Mark — .30 für die Stunde .

Der Besuch der Kurse ist jedem Kaufmann , der eine
ordentliche Lehre durchgemacht hat . gestattet . Die Zu¬
gehörigkeit zu einem der Verbände der sozialen Arbeits¬
gemeinschaft ist nicht Bedingung.

Wir empfehlen jedem Handlungsgehilfen den Besuch
dieser Kurse und bitten zwecks Teilnahme an denselben
sich möglichst umgehend in die von jedem der Unter¬
zeichneten Vereine aufgelegten Listen einzeichnen zu
wollen .

Soziale Arbeitsgemeinschaft
kaufmännischer Verbände

Ortsausschuss Karlsruhe
Geschäftstelle : „Landsknecht“

, Zirkel.

Die Einzeichnungslisten liegen aus vom 2 . Oktober a . c . :
1 . Verband deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig , Ver¬
einslokal „Prinz Carl “

, Zirkel , Ecke Lammstraße . Geschäfts¬
stelle : P . Zergenge , Kaiserallee 65, II ., r . 2 . Verein für
Handlungs -Commis v. 1858 (Kaufm. Verein ) Hamburg ,
„Landsknecht “

, Zirkel . Geschäftsstelle : Weltzienstraße 3
b . F . Ried . 3 . Kaufmännischer Verein Frankfurt , „Prinz
Carl “ und Zigarrengeschäft Wertheimer , Kriegstraße .
4 . Kaufmännischer Verein „Merkur “ e . V . Nürnberg ,
„Palmengarten “

. Geschäftsstelle : Zeiss , Weltzienstraße 22 .

Moderne

Kostüme» Stoffe
per Meter Mk. — »88 bis S » 90

Kleider-Stoffe
per Meter Mk . — » 80 bis 5 «—

Blousen - Stoffe
per Meter Mk . — » SO bis 2 »30

Anzug - Stoffe
per Meter Mk . 3 »7S bis 12 »—

Maass -Anfertigung sqhr billig .

Nur diesjährige Neuheiten .
Enorme Auswahl - 15922

Best bewährte Fabrikate .

] oii
.

Hertenstein
Inh . Fr . Kuck . Herrenstr . 25 .

'

Einige venezianische Lflsiersf
wegen Kaummangel billig zu verkaufen .

Konrad Schwarz ,
15795 .4.3 Grossh . Hoflieferant ,

50 WaldstraBe 50 .

Sofort ©elbj
ir eine Erfindung oder Idee . Aus-
mft gratis durch „Patworld “

, Paris,
Rue Palestro. Auslandsporto.
■“ Holzdrebcrel ,

cleftr . eingerichtet, tu aufblühen¬
der Amts - und Garnisonsstadt zu
verkaufen.

Offerten unter Nr . 6593a an
-die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Grösstes Lager
KarlFfJ.Miüler
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

für einige Tage für 16
-Pfl ' - iZ ' - Mon . all . Kind gesucht .

Offerten unter Nr . B34984an die
Exped. der . Bad . Presse" erb.

Mes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und !

Bekannten die traurige Nach- I
richt, daß meine liebe Fraujm Sir

geh . Weigel
nach kurzem Leiden im 63. 1
Lebensjahr sanft verschieden
ist.

Namens der
trauernden Hinterbliebenen : |

August Bctter
Turlach , 2 . Oktober,1913 . |

Die Beerdigung findet Sams - 1
tag , 4 . Oktober, nachmittags I
4 Uhr, von der Leichenhalle!
aus statt . B35040I

TrauerhauZ : Killisfcldstr . 2. 1

Biele Aerzte u . Professoren empf.
als hervorragend gutes , wirklich
vertrauenswertes Mittel bei

Heiserkeit, rauhem Hals , Erkaltung
stündlich 1 bis 2 echte Altbiich -
horster Mineral -Pastillen
(in Rollen ä 35 , 50 u. 85 Ps .i . In
hartnäckigen und veralteten Fällen
außerdem tägl . Altbuelihorster
Markspriulel Starkquelle
( fyl . 65u . 95 Pf . ), mit heißerMilchge -
mischt , trinken . Diese rein natür¬
liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend,scksteimlösend,beruhigend
und gleichzeitigkräftigend u . bringt
meist augenblicklich Erleichterung .
Echt in der Drogerie W. Tscherning,
Amalienstr . 19 , C . Roth , Herren¬
str .26/28 ; inMühlburg : M .Strauß ;in Durlach : A. Peter , Drogerie :
in Ettlingen : Rob . Ruf . 2230a

DamenhAs
werden nach neuesten Modell- !
formen rasch u . bill . fassoniert .""VI Kaiserstr . 235 , III .

HST Antike Möbel.
Schränke, Kommoden, Buffet ,

Tische , Stühle , Schreibtische ,Biedermeier -Möbel , als Sopha ,Stühle , Tische , Fauteuils , Schreib-
u . Nähtische , diverse alte Maha¬
goni- Möbel, billig zu verkaufen.

Joseph Kirrmann ,B30883.10.9 Herrenstr . 40 .

NMMlMllMü
aus nur frischen Fischen

hergestellt.

WunMeriW
3 Stück 20 Pfg .,

4 Ltr .-Tose Mk . 2 .25 .

PlllllG
3 Stück 2 « Pfg .,

4 Liter -Dose Mk . 2 .25 .
Stets frische

Si'iWÄiM
3 Stück 20 Pfg .

empfiehlt 15931

GM Schöpf
iu iiiiiiiliifjcii gilifllen

Büro und Lager
Luisenstratze 34 .

Telephon 2826 .

Hedamme
I . Klasse 8/72a

Frau Margot, Creul ,
Ilue «ln ltliöne 2it
nimmt zu jeder Zeit

Pensionärinnen auf
Zunge , gebildete Dame , hübsche

Erscheinung, aus angeseh. Familie ,
Häusl, erzogen, musik . , heitere
Natur , s . schöne Ausst. u . Vermög.,
wünscht gebildeten, lebensfrohen ,charakterv. Herrn , am liebst . Arzt,
od. Kaufmann m . f . eig . Gesch., betr .

kennen zu lernen .
Gefl . Offerten mit Bild unt . Nr.

B35032 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erbeten . Anonym zwecklos.
Permittl . verbeten . — Diskretion
Ehrensache.

Junger Mann , 28 Jahre , Hand¬
werker, ohne Vermögen, wünscht ,da es demselben an Damenbelannt -
schast mangelt , mit einer jmtgen
Dame , 20—28 Jabre alt , zwecks spät.

JpfT Heirat
in Verkehr zu treten . Offert , unter
1835027 an die Expedit , der „Bad.
Presse"

. Anonym zwecklos. Ver¬
mittlung verbeten.

UHmkimMmerbe
Zuverl . Buchhalter übernimmt

stundenweise die Erledg . aller vor¬
komm . Büroarb ., einschl . d . Mahn - ,
Klag- und Prozeßvers . Strengste
Diskretion . Bill . Stundenpreis .

Offerten unter B35039 an die
Expedition der „ Pad . Presse".

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige

tollen wir Freunden und Bekannten mit, dass gestern
nachmittag 1 Uhr unser lieber Vater , Grossvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Johann Kissling
Bureaudiener a. D.

nach kurzem schweren Leiden sanft verschieden ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Kissling
und Kinder ; Hermann und Hubert.

Karlsruhe , den 3. Oktober 1913 :
Ettlingerstra ;se 45 . 15930

Die Beerdigung findet Samstag , 4 . Oktober ,
Dachmittags 7:3 Uhr , von der Leichenhalle ans statt .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem herben Verluste unseres geliebten
Vaters, Bruders, Schwiegervaters , Grossvaters und
Onkels

Moli BaumsM
OberIandesgerichts =Anwalt a . D .

sprechen wir im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen unsem innigsten Dank aus .

Eugen Helft, Privatier
Virginie Helff , geb . Baumstark

Karlsruhe, 3 . Oktober 1913 . 15931

aus nur ia. Crepe
in jeder Preislage stets vorrätig

8 . Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

11220 *

Ausstellung:.
> Sechsteln - F!

Stil Louis XVI.
ist heute Freitag , den 3.
Oktober 1913 an meinen
Schaufenstern ausgestellt
Interessenten sind zur Be¬
sichtigung dieses Kunst¬
werks höfl . eingeladen .

Ludwig Sdiweisgut
Hoflieferant 15995

4 Erbpriozenstrasse 4.

quarium

aschenuhren
solide Fabrikate , empfiehlt äusserst billig unter Garantie

L,. Theilacker , Uhrmacher,
llebelstrasse Nr . 23 , vis-ä-vis Cafe Bauer

Eigene Reparaturwerkstatt. B31101

Karlsruher

Lmili
(E. V . )

*unter dem Protektorat Sr . i
1Großh . Hoheit des Prinzen l

Maximilian von Baden .
- amStag , den 4. Oktbr. 1913 :

'
9 Uhr Klubhaus :

Monats -
Versammlung

Ö Sonntag , den 5. Oktober 1913' <
1. Mannschaft in Stuttgart. <

Abfahrt 10 .46 Uhr.
2. «. 3. Mannschaft in Pforz- <

heim.
Abfahrt 11 .30 Uhr.

5. Mannsch. geg Frankonia l . 1
auf Frank .-Platz , l l/> Uhr.

CXXXXXXXXXXXDOOOOOOOOCXl

Primaner
erteilt Nachhilfstunden in Englisch
und Französisch. B34853.2.2

Zu erfragen (Äötbestr . 39 , II.

^ Frisch fiagdriHp :

W. 25

. Cr. m. b H »
>{* der»bekftnnV« !'

Birroeinrichlimg
kompl .. gut erh . , zu kaufen gesucht.

Off. unt . K . II . 5 « postlagernd
Bruchsal . 6722a

fjiiinstige Uelegcnhcit .
Ein in best Lage ein . mitil . Fabrik¬

stadt i . Eis . mit groß . Umgeb . geleg .
Geschäft ist bei Uebern. des Jnv .
sowie einer maß . Abstandssumme
sof . zu übergeb. Die betr . Räumlich¬
keiten sind groß u . praktisch . Es wer¬
de» Manufakturwar ., Konfektion u .
besond . Möbel mit nachweisb. Ren - '
tabilität geführt . Anfrag . erb. unt .
Nr . B33887 an die Exp . der „ Bad.
Presse" . Vermittler verbeten .

Mßereuitoerlifiiileit .
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof.,oder später zu verkaufen.
Näh. unter Nr . 14723 in der

Erped . der „Bad . Presse " erbeten.

Neuere Flügel
(wenig gebraucht ) werden unter |
Garantie billig abgegeben .
14626 J . KunZ , 6 .4 i
Pianolager , Karlsruhe j

Karl -Friedrichstraße 21 .

Swttnfoürail ,
Bn«!, Waldbornstr . 32 . III., rechts.

JiBÜtUSÄ
B35048 Zähringerstraste 76 , II .

d. 2—3 mon. Kursus
als Buchhalter,landw.
Rechnungsf ., Sekretär

p.p . Auch brieflich ohneßerufsstörg.
Prospekt umsonst. August Stein ,
Leipzig-Go .,210 , Aeu8 .Haliischestr.22

Verein Merkur
Altbewährte
Kostenfreist

Größter kaufm . >
Verein Baherns . |

Stellenvermittlung.
aleu . Mit -

45/80 cm , mit Luftdruck -Apparaf und Untergestell, wird Raum¬
mangel wegen billig abgegeben. 15028

Rudolf Vieser , Kaiserstraße 153«

»frei f. Prinzip
gl. , Hilfskaffe f. stellen!. Mitgl .,
Krankenkasse, Witw . u . Waisen - 1
taffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch ufw.

Der Ortsverein Karlsruhe !
tagt »jeden Freitag im Rest. !
„ Palmengarten " , Herren » !
jtraße Nr . 34 a . 32a |

Wir suchen jüngeren , strebsamen

Kaufmann
als Verkäufer und Expedient .
Eintritt möglichst sofort. Branche¬
kenntnis nicht unbedingt erforder¬
lich. Zuschriften mit Angabe des
Gehaltsanspruches sind zu richten an

Gebrüder Einharf ,
6937a Hoflieferanten . 2.2

Konstanz iBodensee),
Fisch- , Wild - u . Geflügel -Versandh.
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| Hut - Modehaus
| Glöckner «-E
I Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstr.
F Schlossplatz -Richtung 15067
^ ii!!!niuniininiminiii !ni!!iii;iiiiii'

Seidenhüte , Klapphüte
Neueste Mode , Spätjahr 1914

von Mk . 5m — mit Cartons.
Bekannt für allerbilligste Preise .

Mens WWsWges zeMüMreii- u.HmWwerli
für den

S 1 Sladtvezirk Karlsruhe 31
gut eingeführten , rührigen

Vertreter der Baubrauche.
Gefl. Offerten unter F . S . 4075 erbeten an Rudolf Mosse ,Frankfurt a . M. 6900a.2.2

4 Sunt Eintritt per 1 . November , «ventl . früher , ein im
AbLndern . und Abstecken durchaus gewandtes , selbst- ^ftSndigesFräulein als

z ii .
9 &r ,n5"eIi“ Carl Schöpf . J

Gewandte tüchtige Verhänferin
der Delikatesten» «nd Anfschnittbranche , mit prima
Referenzen , per 1 . November gesucht .

Gefl . Offerten mit Angabe seith Tätigkeit , Zeugnisabschr .,
Photogr . , Gehaltsanspr . erb . unter Nr . 15783 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 3 .2

Junger Mann
perfekt. Stenograph u . Maschinen-
fchreiber «Adler ) von hiesigem Ver¬
sicherungs-Büro per sofort gesucht .Offerten unter Nr. 15858 an die
Exped . der . Bad. Presse" erbeten .

Vertreter,
gut eingeführt,vonleistungsfähiger
»torksabrik gesucht . Offerten unter
ff. 9870 an nenn, niilkor , Annoncen-
Expedition. Nesmenerbet . B34332.2.2

III tScbtige Reisende,
Kaufleute bevorzugt , die gewohntsind, nur mit besserer Privatkund -
ichaft umzugehen , sowie andauernd
arbeiten , können täglich 10—15 Jl
verdienen , cventl . gegen Gehalt ,Spesen und freie Fahrt zu enga¬gieren gesucht. B35012

Direktor Weber ,
Hotel Viktoria , Zimmer 24 .

Privat - Reisende,
sowie

Reise -Damen
sofort gesucht.' Offerten unt . Nr . B36045 an die
Exped. der . Bad. Preffc " erbeten.

Alige MeienierlÄIer,welche Konsumenten besuchen, für
einige Haushaltartikel konkurrenz¬
loser Qualität gesucht. Hoher
Nutzen. Bescheidene Mittel erfor¬
derlich. Gefl. Off. unt . Nr. B34754
an die Exp. der „Bad. Presse " erb.

u . gut gezahlt. Neben -
ertverd imeb dauernd

angeboten durch gr . , renommiert .
Engros - Welt-Export - Firma an ehr¬
lich. Personen tauch Damen ) m. deutl .Schrift , einerlei wo wohnend. (Kl.Oerter sog. bevorzugt .) Kopierardeitim Hause zu verrichten . Eil . schriftl.Bewerbung unt . Nr . 5334873 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

feÄ als Vertreter
zum Besuche der Hausbesitzer gegen
hohe Provision gesucht. 6993a2 .2Gefl. Offerten unter F. 8 . N . 9311
an Rudolf Wosse . Frankfurt o . M.

Hohes kiilkommii !
In allen Städten und Dörfernwerden fleiß . Personen als Wieder¬

verkäufer für einen neuen Massen-
konsum-Artikel fest angestellt.Näh, durch Richard Hartz ,Bruchsal . 67Qla.2.2

Tüchtige
! Verkäuferin
für meine Korsett-Abteilung ,die Spezialistin ist, per 1. No¬vember gesucht. Off. mit Geh.- ,Anspr. u . ZeugniSabschr.

Ferner

Lehrmädchen
für verschiedene Abteilungen %
gesucht. 15916 .3. 1 o

! Hugo Landauer, «
( ' Modehaus 2

Karlsruhe . 5
MW OHM H MM M » »

Berkauserinnen -
Slellen .

Ehrbare Ftäulein , geübteVerkäuferinnen , finden sogleichoder später dauernde Stellen !im November u . Dezemberlohnende
Beschäftigung durch Aushilfe ,u . 14—17jährige als Lehrmädchenmit folgender Anstellung bei
F. Wilhelm Doering

6 .2 Ritterstratze ._ 15659

Lehrmädchen
bei sofortiger Bezahlung , nicht unt .16 Jahren , für bald gebucht . 15910
China - und Japanwaren, Passage 15.

Parkett- und
"

„Sauber 64 1
Mein Sauber reinigt ihre Parkett - und liinoleum -böden schnell, leicht, billig und ohne Staub per Ltr. 6© Pfg.
Gebrauchsanweisung: Der Boden wird mit Sauber gebürstetund mit WergoderPutzwollenachgerieben , dann frisch gewachst.

Linoleums werden wie neu !
Ia amerikanisches Terpentinöl per Ltr. Jt 0 .80
Meine Parkettwiehse , beste Qualität , erzeugt schönstenGlanz, ist sehr ausgiebig und leicht auf¬wichsbar (Dose 15 J, retour) . . . per kg Jl 1 .90
Parkettiviclise I , weiß und gelb . . per kg Jl 1 .50
Parkettwiehse II , weiß und gelb . '

per Dose 98 ,jIa Spiralstahlspähne . . . . . . Pfund 36 4
Fußbodenglanzlack per Pfund 60 u . ro ,j
sofort trocken , von großer Haltbarkeit , in jeder Farbe erhältlich .
Für Pifschpine - Böden und Treppen empfehle meinen farblosen

Treppenlack , sowie Sclmelltrockenöl .
Aluminiiun -Ofeniack . . . . per Dose 35 u . 60 .4

DrogerieTh .Walz
Kurvenstrasse 17.

Lieferung ins Haus .
Telephon 189 .

Rabattmarken .

LeKmiidclren
ver bald gesucht. 15731 .3.3
Schnhhans „Romeo “

Kaiserfirasse 56 .

Aussetzer-Gesuch
An der Erziebungs » Anstalt

»Sinsheim a. E ." ist eine Auf¬
seherstelle mit ledigem, solidem,evgl. Schneider .mit landwirtschaftl .Kenntnis auf 1 . Nov . d. I . neu zu
besetzen. 6704a.2.1

Bedingungen von der Anstalt
erhältlich : persönl . Vorstellung mit
Zeugnissen erwünscht.

Einkasfierer-
Gesuch.

Ein gewandter Einkassierer , derkleine Kaution stellen kann , zum
sofortigen Eintritt gesucht .Näh. zu erfragen unt . Nr . 15917in der Exped. der „Bad . Presse" .

öelWlÄg« Mmlm
f . Nähmasch. u . Fahrräder f. dau¬ernde Stell , ges. Angeb. Lohnan¬sprüchen nach Neuwied a. Rh . .Nostschliefifach 58 . erb. 5334345

WOur-GeW.
Zum baldigen Eintritt suche icheinen zuverlässigen , gewissenhaftenChauffeur : derselbe hat auch die

Zentralheizung u . alle einschlägig,
technischen Hausarbeiten zu Über¬nehmern 6958a.3.3Offerten und Gehaltsaniprüchc ,Zeugnisie über seitherige Tätigkeitund Photographie erbeten .

.Liberi ICuppenbeim ,Billa Kuvpenheim , Pforzheim .
Ein jüngerer , ordentlicher

Hausbursche
sofort gesucht. 15915
L . Ollo Bretschnelder ,

Karlsruhe , Herrenstraße 50.

Tüchtige Arbeiterinnen
für Damenschneiderci sof. gesucht .Dauernde Arbeit . B85044
Rheinfir . 25 , pari ., Eing . Nuitsstr .

I
' Stellen finden:
L Köchinnen. Alleinmädchen ,Zimmer - und Hausmädchen ,Buffetfräulein . Küchenmädchen,einfad,e Serviermädchen , die

Hausarbeit mitbesorgen, . Servier -
sräulein für Wein- und .Kaffe .e -
Restauranl . Näh. FrauHarnlineMnSbalen -ICast , Waldstr . 29 ,2. Stock , gewerbsmäßige Stelleu -
vermittleriu . B35035

J

Stellen finden
sofort : Hotelzimmermädchen,

, Wirtschafts -Köchin , Mädchen,welche kochen können, Haus¬mädchen. welche servieren , Küchen -
und Privatmädchen . B35030
AunaJasper , Dnrlacherstr . 58 II
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Suche per sofort ein tüchtiges

für leichten Tagesdienst . 15908 .Vorzustellen 4—5 nachmittags .Wiener Caf <ö Central , Marktplatz

Kochsräulci»
in besseres Weinrestaurant gesucht .Offert , unter Nr . B34920 an die
Exped. der »Bad . Presse"

._ 3.2

Niiilhell-Gesllih.
Durchaus braves , reinliches und

williges Mädchen für häuslicheArbeiten (im Älter von 14—16 I .)gesucht. Offerten mit Lohnangaveunter Nr . 6719a an die Expeditionder „Bad . Presse " erb.
Zu kleiner FamUie wird braves

Mädchen
gesucht , das etwas kochen kann,gerne Zimmer - u. Hausarbeit be¬
sorgt . Zu erfragen B3L036

Walvttr . 29 , 1 Treppe hoch.

das selbst , kochen kann , und tüchtigin der Hausarbeit , wird bei hohemLohn gesucht . B34861
Hoffstraße 6, 3 . Stock .

Sofort gesucht nach Pforzheim
srrnges Mädchen,

welches etwas nähen kann. Zu
erfrag . Parkstr . 9, III . 6969a

Gesucht auf sofort oder
später nach Saarbrücken in feines
Haus , kl. Fam ilie 2 .2

liichtiges Mädchen,
oder einfache Stütze , w. gut bür¬
gerlich kochen kann u . e. Zeit d.
Hausarbeit übernimmt . Zimmerm .
vorh., hoher Lohn. Anfragen mit
Zeugnisabschr . unter Nr . 6967a andie Exped. der . Bad . P resse" erbet

Ein fleiß . Haus - u . Küchenmiid-
cheu gesucht. B34895

Herrenstraße 3, II . Stock.

Zuverlas . Mädchen , das wirklichselbständig kocht u . die Hausarbeitverrichtet , bei gutem Lohn zum15. Oktober gesucht . Zu erfragenLophienftratze 157 , II. 5834885
Junges , williges 51ädcH <r>nfindet gute Stelle . B34915

Amalienstraße 2V. II .
Suche ein jüngeres Mädchen ineinfachen Haushalt , gute Behänd!.B34988 Zu crfr . Werderstr . 1 . I .
Aelteres Mädchen für jedeHausarbeit sucht Beamtenfamilie

(2 Kinder ) . B35016Karl-Wilbelmstr . 40 . 3. St ., r.
Mvnakssrau
5834893 Bocckhstr. 44 , 3 . St .

Büfflerin ,
tüchtige, sofort gesucht , 3—4 Tagein der Woche. B34991
Ncuwascherei Gerwigstraße .46.

Tüchtige Lausfra«
für mehrere Stunden im Tag vor-und nachmittags gesucht. B35011

Sofienstraße 36,11 .

Früherer Anwattsgeh ..der französ . Spr . mächtig, suchtpaffenden Posten . Offert, unterB34678 an die Exped. der » Bad.Preffe " erbeten . 3.2
Junger Mann , 21 Jahre, 7 I .in der Eisenbranche als Reisenderu . Lagerist tätig , sucht Provisions -

Posten, egal welcher Branche , mit
Spesenzuschuß. Eisenbranche be¬
vorzugt . Kaution kann gestellt w .Gefl. Offerten unter Nr . 5834728 andie Exped. der „ Bad . Presse" . 2.2

Volontär
sucht Stellung in Feinbäckerei od .Konditorei zur vollständigen Aus¬
bildung für 2—3 Monate . Gefl.Offerten unter Nr . 5834859 an bte
Exped. der „Bad . Preffe " . 3.2

Junge , anständige , alleinstehendeFrau sucht Stellung als
Verkäuferin

auf 1 . Nov . , gleich welcher Branche.Gefl. Offert , unt . Nr . B34975 an
die Exl-ed. der „ Bad . Preffe " erb.

Eine geüvte
EM" Büglerin "MZ
auch in Stärkwäschc, sucht noch
Kundenhäuser .

Offerten unter Nr . B35022 andie Erved . der „ Bad . Presse" .
Haushälterin

gcs. Alters , welche kl. leicht . Haus¬halt vorst . kann, sucht sof . Stelle ,wo sie ihr 8j. Kind um sich habenkann , dagegen kein Lohn beanspr .Offerten unter Nr . 5835021 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Einfaches junges Fräulein ,welches perfekt nahen kann, suchtStellung als Stütze der Hausfrauin besserem Hause . KleinesTaschen»

geld erwünscht. FamilienanschlußBedingung . Gefl. Zuschriften unt .Nr . B35025 an die Exped. der „Bad .Presse" erbeten.
Suche für m . Tochter , 16 Jahrealt , ev. , Stelle b. einer kl . Familieauslö . Okt. Sehe mehr «.gute Behdl.als aus hohen Lohn. Zu erfragenB34793.2.2 Rüvpurrerstr . 44 . 1f.
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht aus 15. Oktober Stelle als
Mädchen allein in gutem Haushalt .Zu erfragen B34946.2 .2Luisenstr . 93 , 5 . Stock .

Tüchtiges , ehrliches Mädchenfür Küche und Hausarbeit suchtvassende Stelle » ErfragenB35004 Sofienstratze 41 . 11.
Schulentlass. Mädchen sucht für

nachm . Stelle zu einem Kind oderals Laufmädchen. 2535001
NuitSstraße 18, III . Stock , rechts.

Liadexi
Hirschßraße 18 . mit anstoßenderWohnung und allem Zubehör , aufsofort oder später zu vermieten .Näh. im Tapezierlad . 15863.3 .2

Zu vermieten
ein schönes, großes, leereS Bal¬
kon-Zimmer , 2 . Stock, auch als
Büro geeignet. B34701

Näh . Borkstratzc 25 . ll .
Aus sogleich preiswert zu ver¬mieten 12844

Del helle. öllrcheillMtitrgehessde
Mme mit Mro

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstättemit ruhigem Betrieb geeignet . Näh.Herrenstraße 31 , Hinterh. , II,
Atelier oder Werkstälte
mit Nordl . in der Leopoldstr. sogl . zuverm. Näh. Schillerstr . 48. B84996
Werkstatt , Ss -
fort oder später zu vermieten . Näh.B347S5 .2.2 Grenzstr . l0a , Part .
7 Aimmerwohnirng

geräumig u . ohne vis -a-vis , nebstall . Zubeü . u . Gartenbenützung , ist
Nowacks-Anlagc 7 zu vermieten .
Näheres parterre . B34613

Seminarstraße 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmer « . Bad undallem Zubehör auf sofort oder später zu vermieten.

Näheres und Schlüssel BiSmarckstrasse Nr . 33 . 1. Stock, oderGarienstratze Nr. 39 , 2. Stock. 12842

Parkftratze
6 Zimmerwohnung mit Küche, 1oder 2 Mansarden , Bad . Verandmelektr. Treppenbeleuchtung u . reich !.Zubeh . sofort zu vermieten . Näher .Tullaftr . 74, 5. St . l. 11863

Mg zu mieten
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus sofort oder spater zuvermieten . Näheres bei 15840
3. Madlener. pp| »mt|hr. 20.
Stöbe 4 3irnmct=SÄtoobttuna
mit allem Zubehör neuzeitl . ein¬
gerichtet, in der schönsten Lage der
Oflstadt, ist sofort brllig zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Rudolsstr . 15,parterre , links . 14931*

Kärcherstratze 59
Endhaltestelle Linie Krankenhaus ,
sind mod . Zwei - « . Dreizimmer -
Wohnungen auf sofort zu verm.

Näh . Schillrrstraßr 31, Zigar¬
rengeschäft. $834212

3 große Zimmer
großes Mansardenztmmer . Koch- u .
Leuchtgas, wegen Versetzung bis
1 . Nov. oder später zu vermieten .Preis 450 Jl 5834739.3.2Näh. Grcnzstrasse 10 , 3. St .

Schöne Dreizimmer -Wohnung,Balkon u . Veranda s. Zubehör an
ruhige kl . Familie sof. od. später
zu derm . Näh. B34498
Ludwig-Wilhelmstraße 18» Laden.

Kaiserfirafie 205,4 . 5t.
schöne 3 Zimmer -Wohnung in
ruhigem Hause, mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofortoder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden HutgeschäftWilhelm . 15326*

2 Zimmer
und Zubehör ist in Herrschafts-
hause auf sogleich oder spater zuvermieten . Nah. Sofienstraße 56,3 . Stock . 15690

Schöne Mansardenwohnung im4. Stock von 2 Zimmern u . Küche
ist per sofort oder später an kleine
Familie zu vermieten . 51810.3.3Näh. Schillerstr . 0. II. l.

Schönes Parterrezrmmermit Küche an eine Person zu verm.B34997 Schillerstraße 48.
Amalienstraße 15, Hth. , 2 Zim¬mer , Küche mit Gas an ruhigeLeute zu vermieten . Näheres v.1410—3 Uhr 2 . St . Vdh . 5834995

Durlacherstrasse 87 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 1 Zimmer ,Küche und Holzstall zu vermieten .Näh . im Laden daselbst. B35029

Friedenstraße 13 sind geräumige4 Zimmerwohnungen mit Zube¬hör , auch als Büro geeignet, aufsofort oder später zu vermieten .12602 Näheres parterre .
Herrenstr . 58, vis -ä-vis dem Grotzh.Garten , neu herger . 6 Zimmer -
Wohnung . Küche , Keller, sof . oder
später billig zu vermieten . Näh.eine Treppe hoch. 2335017

Kaiser - Allee 61IV , links, ist schöne
Bierzimmerwohnung m. sämtlich.Zubehör wegen Versetzung sofortoder später .zu. vermieten . Anzu¬
sehen scderzeit. B34657

Lachnerstratze 15 ist in ruhigem
Privath . neuz . einger . 4 Zimmer¬
wohnung m. Bad , Balk. Veranda ,Maus . u . Zugeh . per sof . od. spät,
zu vermieten . B34700

Näheres zu erfr . parterre .
Rüppurrerstraße 62 ist eine Drei -
Zimmerwohnung mit Mansarde
u . Zubehör an kleine, ruhige
Familie für sofort zu vermieten .B34955 Näheres parterre .

Schützenstraße 51 ist auf sofort
schönes Mansardenzimmer mit
Küche an einzelne Person od. kl.
Familie zu vermieten . B35009

Mühlburg , Lindenplatz 3, II . St . ,ist ein freundl . großes Mansar¬
denzimmer mit Küche u . allem
Zubehör sofort od . später zu ver¬
mieten . B34416
Mühlburg . Geräumige 3 Zim¬

merwohnung , sowie Mansarden¬
wohnung , mit Zubehör auf den 1.November zu vermieten . Zu er¬
fragen bei Dittcs 2. Stock, Gei-
belstraße la . 2334972

Brötzingen, Kaiserstr . 76
schöne 2 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör sofort oder später zu ver¬mieten . 2335008.2.1
Wohn- u. Schlafzimmer ,
gut möbliert, -zu- mäßigem Preis
zu vermieten . , . 5834952.2,2

Putlitzstrasse 3, I. rechts.
Gut möbliertes Balkonzimmeroder Wohn- u . Schlafzimmer evtl,

auch einzeln sofort billig zu ver¬
mieten wegen Versetzung. Guten¬
bergplatz, Eingang Goethestr. 45,
1 Treppe rechts. 2334368

Gut möbl. Zimmer ist an solid .Arbeiter oder Fräulein billig zu
vermieten . Zu erfragen Akademie¬
straße 32, Hths . 2. Stock. B34989

Für soforr zwei

(jiidj möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension bei Witwe
ohne Kinder. 5334911.2.2Klauvreebtstr. 10, 2. St .
Adlerstraße 35 , IV ., ist ein einfachmöbl. freundl . Zimmer per sofortan anst . jung . Mann zu vcrm.B34973 Zu erfragen 2. Stock.

- - .. . Jje 40,1 Tr» ist schönes
grobes Mansarden «Zimmer mit
Kost an einen ordentlich . Arbeiter
zu vermieten._ 5836019

Augartenstraße 28 l isi
möbl. Zimmer mit _ _ ,Oft. zu vermieten , Anzusehen in
der Zeit von 11—1% Uhr mitt.od . v. 6—8 Uhr abenbs. 15906

Bürllinstr . 12, IV., ist ein möbl.Zimmer in ruhigem Hause billia
zu vermieten._ S835007

Douglasstraße 28, 1 Treppe hoch ,vis-a-bis der Hauptpisst, i« aut.
Lage , ist ein gut möbl» großesZimmer sowie ein kleineres mit
Klavier zu vermieten, 5834986

Göthestr . 25a , 2. Stock, Wohn - »
Schlafs *- —L r-— _ /»immer, gut möblie. -fort zu 38 Mk. zu verm. BÄ5051
Hirschstratze 7, 3. St ., ist gutmöbliert. Zimmer

mit sep . Sing, an Herr« zu ver¬mieten. B34974.8.2
Kaiserstraste 5, 8 Tr. links, autmöbl. Zimmer in guter Lage mit
Badezimmer, separat. Eingang , an
solid . Herrn zu verm. B35041.5.1

Kaiserstrabe 1VV , V. Stock, ein
schön möbliertes Zimmer m. Kla-
vierbenützuug ist sofort zu ver¬
mieten,_ 5834891

Kaiserstr. 109 ist ein großes, helles
Mansardenzimmer mit Ofen zu

. vermieten. 5834545.3.3Näheres daselbst 2 Treppen.
Karl-Friedrichstill 6,3 . St ., links,ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,zu vermieten. 12669

Klauprechtstr. 4Ö, 4. St . rechts .ist ein schönes Zimmer , unmöbl . ,zu vermieten . _ B34982
Kreuzftraste 16, iTrepPe hoch , er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zubilligem Preis ._ S835042.4.1

Leopoldstraße 25II gut möbl. Zim¬mer mit Pension sofort oder 15 .Okt. zu vermieten ._ B3482,0
Leopoldstratze 45, III » ist schönmöbl. Wohn - und Schlafzimmer

(elektr. Lichts an 1 oder 2 solide
Herren zu vermieten. B33869

Lesfinqstrasse 29 , 1 Treppe, sind2 schön möblierte Zimmer zuvermieten , Preis 24 bis 26 Mk .mit Frübstück, nahe Elektr . B««,
Ludwig -Wilhelmftraße 8III gutmöbl. Wohn - u. Schlafzimmer p.sofort od. später zu vertu . B34822
Ludwig-Wklhelmstraße 8III gutmöbliert . Zimmer für sofort oderspäter zu vermieten . B34824
Markgrafenftraße 52 nächst derKarl -Friedrichstr ., ist 3 Treppen
rechts gut möbliertes Zimmer mit
1 oo. 2 Betten zu verm. B34892

Mathystratze 5. , Part . , sind zwei
schöne unmöblrerte Zimmer, Inden Hof gehend , sofort oder spät.zu vermieten ._ 5834963

NuitSstraße 18, III . Stock , einmöbliertes Zimmer mit 2 Betten
ist sofort ober später billig zuvermieten ._ S835000

Philippstraße 14II , r ., gut möbl.Zimmer zu vermieten . B34673
Schützenstraße 2, 2 Treppen rechts

( Ecke Ettlingerstraße ) ist ein gutmöbl. Zimmer an einen soliden,besseren Herrn sofort zu ver-mieten ._ 5834751
Sofienstrahe 5 , 1 Treppe , ist feinmöbl. Zimmer mit oder ohnePension in besser . Hause u . ruhig .Lage zu vermieten . B34977
Sofienstraße 5,1 Treppe , gut möbl.Zimmer mit guter Pension zuvermieten. 15713
Sophienstraße 41 , eine Treppe hoch ,rst ein fein möbl . , neu Hergericht.Zimmer mit guter Penston für60 Mk. abzugeben._ 5835005
Sofienstraße 165, Part . , find zweischöne Zimmer , gut möbl . od . un .möbliert , separat , evtl, mit Ne¬
bengelaß, an beff. Herrn zu ver¬mieten . Günstige Gelegenheit fürOffiziere ._ _ 5834990

Viktoriastratze 22 , 1 Treppe . EckeWestendstr., schön möbl., gemütl ..helles Zimmer per sofort od . späterzu vermieten . B36014.5.1
Waldstr . 29,1 Treppe hoch, dem

Kolosseum gegenüber, ist gut möbl.
Zimmer

an bessern Herrn »der Dame sofortzu vermieten ._ 5835037
Waldstraße 29, 3 Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu vor-«
mieten . B34913

Wilhelmstrahe 68, IV . . lks. . ist gutmöbl. Zimmer mit sep . Eingangbillig zu vermieten . B3493?
Zähringerstraße 63, n. d. Marktpt ..1 Treppe rechts, ist aut möbliertesZimmer mit Schreibtisch in schön.Hinterhaus m . Aussicht in Gärteir
zu vermieten . B35026.3.1.

Miet - Gesuche.
Gesangspädagogesucht elegante

3 Zimmer - Willing.
Offerten mit Preis unter 16762 andie Expedition der . Bad . Presse".
2 Zimmerwohnung
mit Küche in Nähe der Kasern «
(Gottesaue ) sofort gesucht. Offer¬ten mit Preisung . unt . Nr . B34921an die Exp, der „Bad . Presse " erb.

St udent sucht nur gut möbliert .!UW* Zimmer "HAI I
gute Lage, separat . Offerten miß
Preisangabe unter Nr . B34929 mftdie Exped . der »Bad. Presse" erbs
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Gas-Znglampesehr modern, mit deck.
Reifen und seid. Volant
mit echtem J .A A4)
;Grätzin brenner

Pendel
Farbe Stahl- Gold , mit
apartem Glasstaöbehang
mit echtem -i (J ^MS
;GTäts&b?€Q&o A» # lv

Gas -Zuglampematt Messing , Schirm
36 cm , mit Fransen . .mit echtem AK IW)
Grätzinbrenn . » V *™

/ L *
Schlafzimmer -Ampel
schwarz Eisen mit reich .
Liasstad - Behang , mit
'SETT . 14.50

Zum Umzug
Der Verkauf beginnt heute abend 6 Uhr.

Für Elektrisch :

»Nur solange Vorrat *

: 48.00Aparte Salonkrone , Farbe : Stahl -Gold
4 Flammen .

Moderne Zuglampe mit Decken - or nn
beleuchtung n. Fransenbehang . . iW.UU

Eleg . Zuglampe , schwarz Eisen , mit
Deckenbeleuchtung , Reifen 50 cm co nn
mit Seidenschirm und Volant . . «JO.UU

Zaglampe stahlfarbig , mit Fransen - 4 E ftft
behäng und Laufgewicht . . . Id . lRI

Zuglampe , aparter Reifen , mit Fran - nt) ftft
senbehang , Schirm 40 cm . . . . ä &*UU

Pendel , Farbe : Stahl -Gold, 4ft Eft
mit modernem Glasbehang . . .

Pendel für Küche oder Korridor . . 4,75
Ampel, schwarz , Eisen , sehr apart , 4 4 en

mit reichem Glasstabbehang . . lx »dll

Kipplampen , matt Messing . .

Montage kostenlos !

350
-von u an

450
an

Montage aller Lampen kostenlos .

Für Petroleum :

Moderne Salonkrone
Eisen geschliffen, mit modern. Glas¬
schale als Mittelstück, mit JQ ftft
4 echten Graetzinbrennem . ‘lU.UU

Tischlampe , mit 10'" Brenner , Gnss -
iuss und Glasbassin .

Tischlampe , mit 14'" Brenner , Goss -
fuss und Glasbassin . . . . . .

Tischlampe , sehr apart , Messingfnss ,mit modernem Glasbassin . . .
Tischlampe , modern . Messingfnss , mit

Messingbassin . . . . . . 5.25
Flurlampe mit Sternbrenner

48. 38,Küchenlampe mit Rundbrenner
und vermessingter Blende 95, 88,

Küchenlampe mit Flachbrenner und
Muschelblende .

Wandarm mit Opalbassin und Randbrenner . 2.66 L9S

Zuglampe mit Gusskörper . .
Zaglampe mit Majolikakörper

9.75
Klavierlampe . . . . . .

1.95
2.75
175
125
0.28
0.68
0.48
1J0

5.75 4 .50

&2s 8.75
Mkso 8.75

WWMUWUWWt

Gasherde mit gefefrl. gejch. Ellipsenbrennern
. . . lIIluioiHUiiiiiiiiiültlUiliUlilllHIÜiUUt

Allein -Verkanf
für Karlsruhe *

Modell „Anhalt I“
Kochfläche 50X28 cm, 1 Eliipsen -
brenner , 1 Fortkochstelle . . .

Gasherdtisch dazu passend . .

ermöglichen ein schnelles Weiterkochen auf den Fortkochstellen !
- Praktische Vorführung in unserer Wirtschafts -Abteilung III. Etage . • : ■

Modell „Anhalt II“
4 92 II Modell „ Fricka“

Kochfläche 53X50 cm, 2 Ellipsen - I
qq

|| Kochfläche 53X51 cm , ff. innen

Allein -Verkauf
für Karlsruhe .

brenner , 2 Fortkochstellen
Gasherdtisch dazu passend 6 .25

und außen emailliert , mit ver - > ■ a[)Qnickeiter Leitung und Füßen
Gasherdtisch dazu passend . . 6 .85

Familien - Gasherde mit Backofen 158 . 125 . 68 .-

Holzwaren
Besteckkasten . Buche “ 3teil . gezinkt 684
Besteckkasten „ Buche “ 2teilig . . 42 ^
Fußbank , solid gearb . hell od - dunkel 95 J
Handtuchhalter „Buche * mit drei

Porzellanschildern „solid “
. . . . 68 ^f

Gewürzschränke „Buche “
, solid 1 .10, 684

Waschbretter mit Zinkeinlage . 78, 58 ^
Tabletts „Buche “

, 40 cm lang . . . 1 .10
Küchenstühle „Buche “ sehr dauerhaft 2 . 96
Küchenhocker , sehr solid . 1 .95
Küchenschrank mit 3 Schubladen ,

ff. lackiert . . 4 .50

Winter -Artikel
Kohlenkasten , ff. lackiert und decor .

3.20, 2.50, 1 .95
Ofenschirme mit mod . Decor 6.25, 4.25 , 2 .50
Kohlenfüller . . . . Stück 1.20, 95 ^
Bettflaschen , verzinnt . . . Stüek 1.50
Bettflaschen , Kupfer . . . . Stück 4 .75
Leibwärmer , gute Qualität . Stück 95 ^
Verdampfschalen . Stück 95 ^
Gas - Radiatoren 2 4 6 Steil.

erstkl . Fabrikat 13.50 23 .— 29.— 39.—
Wand -Gas -Ofen . . . 10 .50 , 6 .75
Petroleum -Oefen 17 .—, 12 .50 , 7.75

Braune Holzwaren
mit 3 5 HakenKleiderhalter z , 45 5a j

Bücherbretter zum Hängen 3.50, 1 .75, 1.25
Bücherbretter zum Stellen 10.50, 8.75, 5 .90
Handtuchhalter , nußbaumartig , . 85, 55H
Handtuchständer , hell od . dunkel . 2 .90
Bauerntische , nußbaumartig , . . . 2 .90
Konsole , nußbaumartig , . 58 , 45, 35, 25H
Schlüsselhalter , dunkel u . hell . . 46H
Hausapotheken . . . 6.50, 5.90 bis 2 .75
Schlüsselschränke , „Buche “ . . . 2 .56

0 auf smalliel -le GeschirreLeitern Proz .
Rabatt

Wannen , Wasch¬
töpfe und Eimer .

Flur -Garderobe , Eiche mit
6 Haken , geschliffenem Spiegel

Triumphstühle von 8.75

iiiiitiiMiiiniiiisiiii <ii<iiiiiiiiiiiiiimiiiiiijiiiii !iiii £

1 Wasdigarnitur |
| „ Jülich *

, mod .Decor ^
I 5teilig
Hiiiimiiiiiifiiiiiiiiifiiiiimiiiiiuf

un tjiiiiitif uiiiiif miiiiiiiiKimniiiif liiiiiiiiiiiiiiM

| Wasdigarnitur |
I „ Freya “

, mit apart . M =
| Decor , 5teilig . . . / > =
TiiiiiuiifiiiiiiiuitiiiiiiiiniifiitJiii M niinmiM

ItlllllllillllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIflllllllllllllllil

| Wasdigarnitur
I „ Plauen “

, mit neue - F
| stem Decor , 5teilig

751

miiifiiiiiiiiiiiiiifisiiiiMiiiiisfimiiiiniimiiiiiHMii

| Wasdigarnitur |
5 mit reicher Qold- O 75 ^

llf lllltllllllf fUlf11Ttlllllllllf IMIIfll
5 Verzierung . . .
Tiim ti iiitsduiiitf nit niniiMiif im ' iiniiimiT

Ein Posten Porzellanteller , 20 cm . 14 ^
Ein Posten Porzellanteller , tiefod . fi . 18 4
Ein Posten Decor .-Obertassen , Stück 12 -f
Steingutschüsseln , 6 Stück , im Satz 95 4

moderne Viereck . C 7 R
• » Form , 16 teilig . .

" ■* «

Kohlenbügeleisen , Ia . Fabrikat . . 2 .50
Gaseisen , amerikanisch . . 1 .45 1.20
Grille , dazu passend . . . . . . 65J
Spiritusbügeleisen , erstklass . Fabrk . 6 .75
Kaffeemühlen , geschmied . Werk 1 .40 90 .J
Reibmaschine , fein und grob reibend 1.10

Fleischmaschine „Enterprise “ . . . 2 .75
Wäschemangel , erstkl . Fabrikat . . 23 .—
Badewannen mit Gasheizung . . . 27 —
Kinderbadewanne , Zink -Blech von 5 .75 an
Sitz -Badewannen , Zink-Blech 12.75 9 .75
Volksbadewanne , verzinkt 12 .75

Schrubber . .
Bohner • . .
Möbelbürsten .
Wichsbürsten .
Kleiderbürsten

45 und 32 J
5.75 2.90 1.95
58 ^ und 42 -f
55 45 35,f
95 ^ und 684

Kehrbesen „ Borsten “
. . 1 .75 1.50 1.15

Kehrbesen „Roßhaar “ . . 2.45 2 .10
Handfeger „ Roßhaar “ . . 78 und 58 ^
Teppichbürsten . . . . , Stück 684
Wollbesen . . . . . .

Bodenlack . 1 Kilo 95 ^
Bodenwichse 1 Kilo 1.25 V» Kilo 65 -̂

Metallputz „Astralin “ . . . Dose 32
„Storkad “

, Herdputz . Dose 22 u . 11 4
Metalltopilappen . Stück 14 ^

luiiiiiimimimiiiHiimnniiniiiiinmiiiiiiiiiniitiitmniiiiinm

| Ausstellung |
| moderner |
| Hancb Arbeiten |
I in unserer §
| Passage Kaiserstr . g
tiiimiuiuiiiiiumuntiiitiuiiiiiiiiiiifiiiimiutiuiiiiiiiiimiiiiiü

Gas-Zuglampe
Dsen geschfiff., mit mod
Reifen - Schirm , 3ö ci$und Fransenbehang, mr

27.0#

Moderne Ampel
für Dicie, schwarz Eisen
echt Grätzjp - >111 ftft
brenner . . 15 ' «uu

Mod . Schlaf zimmer-Ampet
schwarz Eisen mit räch .
Glasstab - Behang und
echt. Grätzin - 4 Q 'JKbrenner . . .

Schlafzimmer -Ampel
schwarz Eisen mit reich .
Glasbehang und echtem
Grätzin - 4 7 Aflbrenner ! * ♦« »
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